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Bahnhofstraße
bis 2015
realisieren
Lippstadt. In einer Fraktions-
sondersitzung hat sich die CDU
jetzt grundlegend mit der Situa-
tion am Güterbahnhof ausein-
andergesetzt. Die Teilnehmer
seien sich einig, dass der Be-
schluss, das europaweite Verga-
beverfahren zu stoppen, richtig
war. In der weiteren Entwicklung
des Güterbahnhofs sei es an er-
ster Stelle notwendig, das Gelän-
de mit der Bahnhofstraße zu er-
schließen. 
Durch die neue Bahnhofstraße
könne dann auch der Verkehr
gegenläufig geführt werden, was
zu einer deutlichen Verkehrsver-
besserung im Bereich der west-
lichen Altstadt führe. Deshalb
möchte die CDU-Fraktion den
Ausbau der neuen Bahnhofstraße
vorantreiben und bittet die Ver-
waltung alle nötigen Maßnah-
men durchzuführen, damit die
Straße 2015 fertig gestellt wird.
Aufgrund der Ergebnisse der
Stadthauskommission bestehe
durchaus auch die Möglichkeit,
dass auf dem Gelände des Güter-
bahnhofs ein Stadthausneubau
entstehen könnte. 
Diese Überlegungen müssten
sorgsam abgewogen werden, so
Fraktionsvorsitzender Gunter
Köhler. Für ihn stehe im Moment
der Bau der Gesamtschule im
Vordergrund. 
Weitere Großprojekte wie die
Mensa am Dusternweg, die Re-
novierung des Stadttheaters so-
wie größere Straßenbaumaßnah-
men forderten die Stadt Lippstadt
finanziell. Ziel der CDU-Fraktion
sei es, die Entschuldung der Stadt
Lippstadt weiter voranzutreiben
und deren Investitionskraft nicht
durch eine Neuverschuldung zu
erhöhen.

STIMMUNGSVOLL. Feierlich eröffnet wurde am Freitagabend der Lippstädter
Weihnachtsmarkt. Bis zum 23. Dezember können die Besucher auf dem Rathausplatz Lichter-
glanz und Kufenspaß erleben und sich auf das Weihnachtsfest einstimmen lassen. Unter der Lei-
tung von Dagmar C. Weinert wurde zum Auftakt des Weihnachtsmarktes ein vielfältiges Advents-
Programm geboten. Dabei präsentierten Daniel Romberg („Sing-a-Song-Gewinner“ 2012), der
Kinderchor „The Little Voices“ (im Bild), der Akkordeonspieler Andreas Hermeyer und der Mu-
sikverein Walibo Brass bekannte Weihnachtslieder. Der erste Abend des Weihnachtsmarktes
konnte voll ausgekostet werden, denn anlässlich des Moonlight-Shoppings der Lippstädter Ein-
zelhändler waren auch die Stände auf dem Rathausplatz bis 23 Uhr geöffnet. Foto: Schmitt

Berufswahlsiegel für Schulen
Kreis Soest. Die allgemeinbilden-
den Schulen der Kreise Soest und
Hochsauerlandkreis erhalten in
diesen Tagen Unterlagen, mit de-
nen sie sich für das Berufswahl-
siegel bewerben können. 
Damit ist der Startschuss für die
nächste Runde gefallen, in der 
die Bildungsregionen der beiden
Kreise wieder das Gütesiegel 
„Berufswahl- und ausbildungs-
freundliche Schule“ an die Schu-

len vergeben, die Berufsorientie-
rung als einen festen Bestandteil
in ihrer Schulkultur verankert ha-
ben.
Schüler einer „Siegelschule“ sol-
len in die Lage versetzt werden,
ihre Berufswahl eigenständig und
qualifiziert zu treffen. 
„Die Schulen sind aufgefordert,
ein in das Schulprogramm inte-
griertes Konzept der Berufsorien-
tierung zu präsentieren“, erläutert

Achim Schmacks vom Regiona-
len Bildungsbüro des Kreises
Soest.
Das Gütesiegel wird bereits zum
vierten Mal wird verliehen. Eine
ausgezeichnete Schule darf den
Titel für drei Jahre tragen. Die
Schulen, denen bereits beim er-
sten Mal vor drei Jahren das Siegel
verliehen wurde, erhalten in die-
sem Jahr auch die Möglichkeit zur
Erneuerung der Zertifizierung.

Stadtteil sichtbar
im Umbruch

Neues Baugebiet in Lipperbruch
belegt den dynamischen Wandel

Lippstadt-Lipperbruch. Nach
dem Erwerb der früheren Lipper-
land-Kaserne durch die Deutsche
Industriebau waren sich die Stadt
Lippstadt als Planungsträger und
der Investor schnell darüber einig,
dass eine geordnete Entwicklung
im Ortsteil Lipperbruch nur mit
der Aufstellung von Bebauungs-
plänen für die Wohnbauflächen
und die Gewerbeflächen eingelei-
tet werden konnte. Der Stadtent-
wicklungsausschuss hat zu die-
sem Zweck im letzten Herbst den
Bebauungsplan Nr. 300 „Lippi-
scher Bruch“ aufgestellt. Durch
die Aufstellung soll im südlichen
Bereich des ehemaligen Kaser-
nengeländes Planungsrecht für
Wohnen geschaffen werden.
Unterdessen ist der Countdown
zur Grundstückszuteilung ange-
laufen. Die Nachfrage ist riesig.
Über 65 Prozent der Grundstücke
im ersten Bauabschnitt sind reser-
viert, lässt die Marketingspreche-
rin des Investors, Silke Hilt, beim
Ortstermin wissen. 
Das neue Wohngebiet „Lippi-
scher Bruch“ will das Wohnen
und Leben im Grünen mit dem
Komfort der Stadt verbinden. Vor-
gesehen sind rund 100 Grund-
stücke mit Flächen zwischen 450
und 850 qm. Geeignet sind die
Grundstücke für Einfamilien- und
Doppelhäuser. Die zwei Bauab-
schnitte sollen von Ost nach West
erschlossen und bebaut werden. 

Der in enger Zusammenarbeit
zwischen der Stadt Lippstadt und
dem Investor erarbeitete Vorent-
wurf wurde in einem Bürgerge-
spräch im vergangenen Mai den
Lipperbrucher Bürgern vorgestellt
und fand dort einhellige Zustim-
mung. Der nach dem Bürgerge-
spräch und der Anhörung der Trä-
ger öffentlicher Belange erarbeite-
te Entwurf wird nunmehr seit
Montag bis zum 30. Dezember öf-
fentlich ausgelegt. Der Plan als
Planzeichnung mitsamt der Be-
gründung und den textlichen Fest-
setzungen, Gutachten und ande-
ren Unterlagen steht im Stadthaus
zur Einsichtnahme zur Verfügung
und ist überdies von der Stadt
Lippstadt im Internet veröffent-
licht. Nach der öffentlichen Ausle-
gung werden die dort vorgetrage-
nen Bedenken und Anregungen
geprüft und ggf. in den Entwurf
eingearbeitet. Mit gravierenden
Änderungen wird nicht gerechnet,
da die Planung auf große Zustim-
mung trifft. Vorgesehen ist die ab-
schließende Beratung im Stadtent-
wicklungsausschuss und Rat im
Februar 2014. Die für die Prüfung
von Baugenehmigungen erforder-
liche Planreife dürfte Ende des Jah-
res 2013 erreicht sein, wenn nach
dem Ende der öffentlichen Ausle-
gung – wie zu erwarten – keine
grundlegenden Änderungen des
Planes erforderlich werden.

(Fortsetzung auf Seite 32)

Preis für Ehrenamt
Feierstunde im Kreishaus

Kreis Soest. Während einer Feierstunde im Foyer des
Kreishauses am Montag, 2. Dezember, um 16 Uhr (und
nicht, wie zunächst angekündigt, 17 Uhr) übergibt
Landrätin den Ehrenamtspreis 2013 des Kreises Soest.
Wie bereits mitgeteilt, handelt es sich bei den diesjäh-
rigen Preisträgern um Fatima Maghames aus Lippstadt
und den Förderverein der evangelisch-reformierte Kir-
chengemeinde Lipperode.
Der Ehrenamtspreis steht in diesem Jahr unter dem
Motto „Dialog der Religionen und Kulturen“. Er ist mit
insgesamt 2.000 Euro dotiert, die auf die zwei Preisträ-
ger aufgeteilt werden. 1.000 Euro stammen aus dem
Etat der Landrätin, den gleichen Betrag steuert die Stif-
tung Rotary Erwitte-Hellweg bei. 2014 steht der Ehren-
amtspreis unter dem Motto „Sport als Chance“.

Geschenke, mit denen

Sie lange in guter

Erinnerung bleiben.
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Für unverlangt eingesandte
Manuskripte, Bücher und andere

Medien übernehmen wir
keine Haftung

Offener Sonntag
und Basar 
Lippstadt. Am Sonntag, 8. De-
zember, hat das Tierheim am
Margaretenweg von 13:00
Uhr bis 16:30 Uhr geöffnet. Das
Pflegeteam steht für Fragen rund
um die zu vermittelnden Tiere
(derzeit zwölf Hunde, noch im-
mer fast 140 Katzen, diverse
Kleinsäuger, Nager und Repti-
lien) sowie artgerechte Haltungs-
bedingungen zur Verfügung. Für
das leibliche Wohl ist gesorgt,
und ein kleiner Trödelstand mit
Weihnachtsbasar lädt zum Stö-
bern ein. Alle Einnahmen kom-
men dem Tierheim zugute.

Orthodoxer
Kirchengesang
Lippstadt-Hörste. Am Sonntag,
1. Dezember, geben die Maxim
Kowalew Don Kosaken in der
katholischen Kirche St. Martinus
ein festliches Adventskonzert.
Beginn ist um 15 Uhr, Einlass um
14 Uhr.

„Chaos im
Krankenhaus“
Lippstadt. Am Montag, 2. De-
zember, startet die Kath. Laien-
spielschar Cappel den Kartenvor-
verkauf für das neue Theaterstück
„Chaos im Krankenhaus oder:
Wer krank ist, muss kerngesund
sein“ von Uschi Schilling. Die
Karten können ganztägig über
die Internetseite www.Laien-
spielschar-Cappel.de reserviert
werden. Hier ist auch eine Platz-
auswahl möglich. 
Weiterhin können die Karten
auch telefonisch bestellt werden:
Tel. (0 29 41) 20 25 60 bestellt
werden. Annahme ist jeweils
montags bis freitags von 13 - 17
Uhr sowie samstags von 9:-
11:00 Uhr. Folgende Spieltermi-
ne sind vorgesehen: 11., 16.,
17., 20., 22., 23. und 24. Januar
um 19:30 Uhr sowie am 12. und
19. Januar um 16:30 Uhr.

Kreuzchen im alten Bürgermeisterzimmer
Rat stimmt geheim über Vertretungsregelung für den Verwaltungschef ab

Lippstadt (-ger). Dass es keinen
glatten Durchmarsch im Rat ge-
ben würde, das ließ sich im Vor-
feld erahnen, eine geheime 
Abstimmung über die kommissa-
rische Vertretung des Bürgermei-
sters bis zur Neuwahl eines ersten
Beigeordneten hatten aber die
wenigsten auf dem Schirm. Vor al-
lem die Verwaltung nicht. Weil es
nach dem Ausscheiden von Stadt-
kämmerer Rainer Strotmeier nie-
manden am Ostwall gibt, der Ver-
waltungschef Christof Sommer
vertreten kann, war der Rat der
Stadt am Montag zu einer Ent-
scheidung über eine Übergangs-
lösung aufgerufen. Vor 14 Tagen
hatte der Haupt- und Finanzaus-
schuss auf Bitte der SPD-Fraktion
die Bestellung des allgemeinen

Vertreters in die Ratssitzung ver-
schoben. Nach einer Empfehlung
der Verwaltung soll der Leitende

Städtische Rechtsdirektor Joa-
chim Elliger mit der Aufgabe be-
traut werden. Damit haben und

hatten nicht wenige Ratsherren
ihre Bauchschmerzen. Der An-
trag der Fraktionssprecherin der
Grünen, Ursula Jasperneite-Bröc-
kelmann, über die Vertretungsre-
gelung in geheimer Wahl abzu-
stimmen, kam deshalb nicht von
ungefähr. Nachdem die geforder-
ten 20 Prozent der Ratsherren
dem Begehren zustimmten,
machten die Stadtverordneten im
alten Bürgermeisterzimmer ihr
Kreuzchen. 27 votierten für Elli-
ger, 19 dagegen. Enthaltungen
gab es nicht. Elliger leitet den
Fachbereich Recht und Ordnung.
Ein einstimmiges Abstimmungser-
gebnis gab es dagegen für Verwal-
tungsdirektor Wilfried Meschede.
Die rechte Hand des bisherigen
Stadtkämmerers wird per Ord-

nungsverfügung übergangsweise
die Funktion des Finanzchefs der
Stadt übernehmen. Die Funktion
des sogenannten beauftragten
Kämmerers unterscheidet sich in
Aufgaben und Befugnissen je-
doch von einem durch den Rat
gewählten Stadtkämmerer. So
entscheidet der Bürgermeister
über über- und außerplanmäßige
Aufwendungen und Auszahlun-
gen, über über-  und außerplan-
mäßige Verpflichtungsermächti-
gungen und über eine Haushalts-
sperre. Alle weiteren Rechte, wie
die Aufstellung einer Nachtrags-
satzung, des Jahres- und Gesamt-
abschlusses und Regelungen zur
vorläufigen Haushaltsführung
werden an den beauftragten Käm-
merer übertragen.

Technologiestandort gestärkt
„Großer Bahnhof an Startrampe“: Hella eröffnet neues Entwicklungszentrum Elektronik

Lippstadt (-ger). Genau 511 Tage
nach der Grundsteinlegung hat
der heimische Automobilzuliefe-
rer Hella sein neues Entwik-
klungszentrum für Elektronik am
Nordwerk eröffnet. Mit Investi-
tionen von 14 Mio. Euro er-
weitert der Konzern seine For-
schungskapazitäten in der Unter-
nehmenszentrale und gibt damit
zugleich ein unübersehbares Be-
kenntnis zum Standort ab. Zur
feierlichen Eröffnung im neuen
Begegnungszentrum für die Mit-
arbeiter kamen rund 30 Vertreter
aus Politik, Wirtschaft und Ver-
bänden. 

Für das Unternehmen ist die
Denkfabrik in dem markant ge-
stalteten Gebäudekomplex ein
wichtiger Meilenstein der ver-
gleichsweise jungen Geschichte
des Geschäftsbereiches, unter-
strich Hella-Chef Dr. Jürgen Beh-
rend. Aus einer Pionierzeit, in der
die ersten innovativen Ideen etwa
für Porsche für Furore sorgten, ist
ein immer stärkeres Standbein ge-
worden, wie Chefmanager Dr.
Rolf Breidenbach als „Hausherr“
des neuen „D1-Gebäudes“ mit
harten Fakten untermauerte. So
liefert der Geschäftsbereich
Elektronik heute mit 8.000 Mitar-
beitern rund 34 Prozent des Kon-
zernumsatzes und ist damit ne-
ben dem Geschäftsbereich Licht
eine tragende Säule. 
„D1“, so lautete auch die erste
deutsche Weltraummission in
den 1980er Jahren. Hella-Unter-
nehmenssprecher Dr. Markus
Richter sprach deshalb bei der Be-
grüßung der Gäste von einem
„großen Bahnhof an der Startram-
pe“. Für Hella, das machten der
geschäftsführende, persönliche
haftende Gesellschafter und der
Geschäftsführer des Geschäftsbe-
reiches Elektronik deutlich, soll es
mit dem neuen Forschungszen-
trum „richtig abgehen“. Die
wachsende Kompetenz des

Unternehmens in der Elektronik
und im Bereich Licht , spannte Dr.
Behrend einen Bogen von den
Anfängen bis hin zu den gegen-
wärtigen Herausforderungen ei-
nes weltweit operierenden Zulie-
ferers und Erstausrüsters, habe
Hella nicht nur im beinharten Ver-
drängungswettbewerb geholfen,
sondern auch bei der zunehmen-
den Internationalisierung. Als in
den 1990er Jahren „buchstäblich
die Existenz als unabhängiges Fa-
milienunternehmen“ auf der Kip-
pe gestanden und der Auslesepro-
zess der ganzen Branche dramati-
sche Ausmaße angenommen
habe, da sei Hella den Weg der
Kooperation gegangen statt ein
neues Opfer zu werden. Die erste
bahnbrechende Zusammenarbeit
sei das Unternehmen in seinen
beiden Geschäftsbereichen Licht
und Elektronik eingegangen, wür-
digte er die Anstrengungen der
seinerzeit verantwortlichen Per-
sonalen. Gegenwärtig sieht der
Hella-Chef zwei Herausforderun-
gen für das Unternehmen: die
Internationalisierung mitgehen
und den Standort Deutschland
und damit auch Lippstadt zu posi-
tionieren. Mit dem neuen Entwik-
klungszentrum werde Lippstadt
als Steuerungszentrum des globa-
len Netzwerkes weiterentwickelt,
verdeutlichte er die Bedeutung
des Neubaus.
Prozessoptimierung realisieren
und angemessene Arbeitsplätze
für insgesamt 700 Vordenker
schaffen, dieser Aufgabe stellte
sich Christian Paul, oberster Ge-
bäudemanager des Konzerns, mit
dem Bürogebäude, Der Neubau
mit Büroflächen von mehr als
zwei Fußballfeldern, von Presse-
sprecher Richter als „Entwik-
klungs-Mekka“ bezeichnet, be-
herbergt 40 Räume pro Etage und
50 Besprechungszimmer. Insge-
samt 280 Kilometer Kabel sorgen
für Vernetzung und Versorgung.
Die Beleuchtung übernehmen

selbstredend hauseigene Entwik-
klungen. Auch die Unterneh-
mensführung kann mit der Bau-
abwicklung zufrieden sein.
Schließlich wurde das Objekt ter-
min- und budgetgerecht fertigge-
stellt, was Hochschulpräsident
Prof. Dr. Klaus Zeppenfeld und Vi-

ze Karl-Heinz Sandknop, die
ebenfalls als Gäste geladen wa-
ren, sicher auch gern gesagt hät-
ten. Auf deren Baustelle wird ge-
rade herausgerissen, was einge-
baut worden war. „Ich bin sehr
stolz auf dieses Gebäude“, war
der zuständige Hella-Projektbe-
treuer mehr als zufrieden. 
China, Asien und Amerika geben
den Takt vor. Ihre Rolle nehme
weiter zu. Damit wandere im-
mer mehr Wertschöpfung ab,
stellte Dr. Rolf  Breidenbach fest.

Die Kunden erwarteten, dass
Hella als Erstausrichter auf den
jeweiligen Märkten produziere.
Das Unternehmen antworte  dar-
auf mit seiner Leitwerkstrategie.
Wesentliche Produkte und Pro-
duktentwicklungen entstünden
in Deutschland. Der neue Kom-
plex werde somit zu einem Sym-
bol für die Strategie des Kon-
zerns. Die Herausforderungen
auf den Weltmärkten verlangten
auch den Mitarbeitern viel ab,
räumte der Manager ein. Des-
halb sei es wichtig, den Men-
schen ein hochmodernes Ar-
beitsumfeld anzubieten. Als Me-
gatrends und damit Aufgaben für
die Ingenieure nannte Breiden-
bach die Bereiche Komfort, Si-
cherheit und Umwelt. Mit dem
neuen Entwicklungszentrum
kommt Hella diesen Anforderun-
gen nach. Erweitert werden ins-
besondere die Forschungskapa-
zitäten bei innovativen Techno-
logien für moderne Mobilität.

Schwerpunkte sind Fahrerassi-
stenz-Systeme, Energiemanage-
ment, Lenkung, Komponenten
und Karosserieelektronik. Dem
harten Wettbewerb stellt die
Hella sich mit dem Anspruch der
Innovationsführerschaft. Dafür
nimmt das Unternehmen massiv
Geld in die Hand, im letzten Ge-
schäftsjahr waren es 250 Mio.
Euro, unterstrich Breidenbach.
„Die Hella-Entwicklung hat ge-
zeigt, dass wir auf dem richtigen
Weg sind“, sah der Chefmanager
das Unternehmen auf Kurs.
Die durch den Neubau frei wer-
denden Gebäude auf dem
Werksgelände werden zurük-
kgebaut oder abgerissen, um
Platz für den geplanten Betriebs-
kindergarten zu schaffen. Auch
das eine gute Nachricht für den
sichtlich erfreuten Bürgermeister
Christof Sommer, denn die Kita
wird das allgemeine Betreuungs-
angebot für Kinder in der ganzen
Stadt weiter erhöhen.

Vize-Chef im Haus: 
Joachim Elliger

Beauftragter Kämmerer:
Wilfried Meschede.

Passend zum neuen Gebäudekomplex gab es für Hella-Chef Dr. Jürgen Behrend (l.) und Manager 
Dr. Rolf Breidenbach (r.) einen Funkschlüssel. Mit über die feierliche Eröffnung freute sich Bürger meister
Christof Sommer. Foto: Häger

Symbol
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Internationales Café
Weihnachtliches im Rathaussaal

Lippstadt. Am ersten Advents,
dem 1. Dezember, verwandelt
sich der Rathaussaal zum siebten
Mal in eine multikulturelle
Weihnachts-Stube. Wenn das
„Haus der Kulturen“ – bestehend
aus dem Sozialdienst Katholi-
scher Männer und der Diakonie
Ruhr Hellweg – ins internationa-
le Weihnachtscafé einlädt, dann
lassen sich die Besucher erfah-
rungsgemäß nicht lange bitten.
Herzlich werden sie hier begrüßt
und allzu verlockend ist die Aus-
wahl an köstlichen, weihnacht-
lichen Spezialitäten.
Fleißige Helfer aus verschieden
Ländern der ganzen Welt backen
und werkeln im Vorfeld, um ihre
traditionellen Advents- und
Weihnachtsspezialitäten präsen-

tieren zu können. Von 13 bis 16
Uhr ist das internationale Weih -
nachtscafé im Rathaussaal geöff-
net und von 13:30 bis 17 Uhr
wird die Weihnachtsmarktbühne
vom Haus der Kulturen bespielt.
Hier sind unterschiedliche Grup-
pen aus vielen Nationen mit da-
bei, z.B. ein griechischer Kinder-
chor, ein spanischer Chor und ei-
ne philippinische Tanzgruppe.
Um den ohnehin schon dekora-
tiven Rathaussaal dem Advent
anzupassen, werden typische
Dekorationen aus den teilneh-
menden Ländern nicht fehlen.
Gesangsdarbietungen und kur-
ze Informationen über Weihn-
achtsbräuche runden das Ange-
bot des internationalen Weih-
nachtscafés ab.

FEURIG. Mit seinem
brandaktuellen Humorspektakel
„Feuer im Haus ist teuer, geh
raus!“gastiert Johann König am
12. März um 20 Uhr im Stadt-
theater. Krasse Reime aus dem
Flammenwerfer, coole Comedy
aus dem Bunsenbrenner, grana-
tenmäßiges Geknalle aus der
Gag-Kanone, das ist Königs Welt
– nicht. Der extrovertierte Autist
aus Köln sieht sich eher als poe-
tischer Pyromane, der Buchsta-
ben, Worte und Gedanken so
lange aneinander reibt, bis sie
Funken schlagen wie ein Strauß
Wunderkerzen unter der Polye-
ster-Decke. Karten gibt es in der
Stadtinformation im Rathaus
und an allen bekannten Vorver-
kaufsstellen.

600 Wünsche werden wahr
Lippstädter werden zu Wunscherfüllern für bedürftige Kinder

Lippstadt. (-tt) Die kleine Lea
(fünf Jahre) wünscht sich ein Bil-
derbuch, und Joel (vier Jahre)
würde sich über Legosteine freu-
en. Doch diese bescheidenen
Weihnachtswünsche gibt das
Portemonnaie von Familien mit
ganz geringem Einkommen oft-
mals nicht her, und so bleibt der
Gabentisch an Weihnachten leer.
Diesen Kindern am Heiligen
Abend eine kleine Freude zu be-
reiten, ist das Ziel der Weihn-
achtswunschbaumaktion in Lipp-
stadt, die in diesem Jahr bereits
zum siebten Mal stattfindet.

Von den geheimen oder offen ge-
äußerten Wünschen der Jungen
und Mädchen erfahren die Orga-
nisatoren von den Erzieherinnen
in Kindergärten und Kinderhei-
men sowie von den Fachkräften
der ambulanten erzieherischen
Dienste und der städtischen Mo-
bilen Beratungsstelle für Eltern mit
Säuglingen und Kleinkindern. Die
Wünsche werden gesammelt und

mit dem Namen und Alter des
Kindes auf einen Weihnachts-
baumanhänger geschrieben. Was
2007 auf Initiative der stellvertre-
tenden Bürgermeisterin Sabine
Pfeffer erstmals durchgeführt wur-
de, entwickelte sich in den letzten
Jahren zu einem riesigen Erfolg:
Damals wurden zwei Weihn-
achtsbäume mit insgesamt 89
Weihnachtswünschen bestückt,
in diesem Jahr können die Lipp-
städter die Wünsche von rund 600
Kindern erfüllen, die auf zehn
Weihnachtsbäume im Stadtgebiet
verteilt sind. Die Bäume befinden
sich in den katholischen Kirchen-
gemeinden St. Josef, St. Bonifa-
tius, St. Nicolai und St. Clemens,
im Katholischen Krankenhaus, im

Evangelischen Krankenhaus, in
der Thomas-Valentin-Stadtbüche-
rei, in der Marienkirche, in der
Volkshochschule und im Stadt-
haus. Außerdem stellt die Firma
Satro nach dem Erfolg im letzten
Jahr wieder einen Baum auf, der
allerdings nur für die Mitarbeiter
gedacht ist, die sich als Wun-
scherfüller betätigen können.
Dass die Aktion ein echter Selbst-
läufer geworden ist, zeigt z.B.,
dass erstmals auch ein Baum in
der Stadtverwaltung platziert wur-
de. „Die Idee, einen eigenen
Wunschbaum aufzustellen, kam
aus der Kollegenschaft, außerdem
haben die Stadtwerke angerufen,
die ihre Kaffeekasse mit 500 Euro
für Geschenke spenden“, freut
sich Organisatorin Helga Rolf
vom städtischen Fachbereich Fa-
milie, Schule und Soziales über
die große Hilfsbereitschaft. Mitt-
lerweile gebe es auch Schüler-
gruppen, Kegelclubs und Firmen,
die jedes Jahr an der Aktion teil-
nehmen und gleich die Wünsche

mehrerer Jungen und Mädchen er-
füllen. Wie Rolf am Mittwoch vor
der Presse betonte, sind viele Hel-
fer notwendig, um einen rei-
bungslosen Ablauf zu garantie-
ren: So bastelte beispielsweise
das Familienzentrum St. Nicolai
wieder den Baumschmuck. Auf
den Kugeln stehen jeweils der
Vorname, das Alter des Kindes

und der Geschenkwunsch. „Der
Sitzungsraum E 08 im Stadthaus
wird in jedem Jahr zur Weihn-
achtsstube. Viele verpacken die
Geschenke richtig liebevoll und
verzieren sie mit Süßigkeiten oder
kleinen Stofftieren. Und sollte der
ein oder andere Anhänger nicht
abgeholt worden sein, sorgen wir
dafür, dass jeder sein Päckchen
bekommt und jeder Wunsch er-
füllt wird“, betonte Pfeffer, und
Bürgermeister Christof Sommer

ergänzte: „Wir fällt kaum ein an-
deres Projekt ein, dass so eine
Wachstumsdynamik hat wie die-
ses. Es ist eine große Hilfsbereit-
schaft in der Bevölkerung vorhan-
den, an dieser Stelle merkt man
das sehr ausgeprägt.“
Menschen, die bereit sind, ein be-
dürftiges Kind zu beschenken,
können sich den Baumschmuck
abnehmen, das notierte Präsent
kaufen und es in den Kirchen
nach dem Gottesdienst an den
Baum legen oder in den Kranken-
häusern, der Stadtbücherei, der
VHS oder direkt im Stadthaus ab-
geben. Aufgrund der großen An-
zahl von über 590 Päckchen ist es
ganz wichtig, dass der Baum-
schmuck mit dem Kindernamen
auf das Geschenk geklebt wird,
damit es von den fleißigen Hel-
fern richtig zugeordnet werden
kann. Die Abgabe der Geschenke
muss bis Sonntag, 15. Dezember,
erfolgt sein, damit alle Kinder ih-
re Geschenke zum Weihnachts-
fest erhalten.

Organisatorin Helga Rolf vom städtischen Fachbereich Familie, Schule und Soziales (Mitte), Initiatorin
Sabine Pfeffer (5.v.r.) und Bürgermeister Christof Sommer (3.v.r.) verteilten am Mittwoch die Weihn-
achtsbaumanhänger an die Vertreter der teilnehmenden Institutionen und Betriebe, die am Mittwoch in
der Volkshochschule zusammenkamen. Foto: Schmitt

Liebevoll…

…verpackt

Einbruchzahlen steigen wieder!
2013 wieder vermehrte Einbrüche

SICHERHEITSTECHNIK WIRKT!

FACHVERBAND EUROPÄISCHER SICHERHEITS- UND SCHLÜSSELFACHGESCHÄFTE E.V.

Nikolaus-Otto-Straße 8 · 59557 Lippstadt
Tel. (02941) 1 33 55 ·  www.energeticum.de  

FRÜHBUCHER-RABATT
Jetzt starten und 20% sparen!
Nutzen Sie das komplette Angebot im Energeticum

und zahlen Sie erst im Januar Ihren Beitrag.

Rufen Sie jetzt an und vereinbaren Sie einen 

kostenlosen Beratungstermin. Sparen Sie bares

Geld vor Weihnachten. Tel. (02941) 13355.

www.energeticum.de/jetztsparen

Gesund
in das neue Jahr

starten und
gleichzeitig

sparen!

Informieren Sie sich auch über unsere
Kurzzeit-Abos für die Wintermonate!

– Barzahlung –

Wir wissen Ihr
Gold zu schätzen!

Schmuck-Umarbeitung

DER HERRENAUSSTATTER

C A P P E L S T R A S S E  3 2  ·  L I P P S T A D T
F O N  0 2 9 4 1 / 2 7 1 0 9 8 7
W W W . B U E S E - L I P P S T A D T . D E

auf die gesamte
Winterkollektion50%bis

Faszinierende Sonderreisen 2014       
Unser neuer Reisespiegel 2014 mit unseren Sonderreisen ist
soeben erschienen. Auf 32 Seiten erwarten Sie die schönsten
Gruppenreisen, unsere beliebten Klassiker und vieles mehr

Frühling auf Sizilien 22.- 29. März 2014
Besuchen Sie mit uns die Schatzkammer der Geschichte !
Bereits zum 11. Mal führt uns unsere beliebte Frühjahrsreise
auf die größte Insel des Mittelmeers !

Inkl. Flug ab/bis Düsseldorf, Transfer ab/bis Lippstadt, 7 Über-
nachtungen inkl. Halbpension im Mittelklassenhotel und
Ausflugspaket mit vier Ganztagesausflügen

Pro Person im Doppelzimmer DU/WC nur         928,- €uro

Ostern in Portugal 14.- 21.4.2014
Begleiten Sie uns über Ostern auf unserer Rundreise durch Por-
tugal und entdecken Sie die Vielfältigkeit im Süden Europas bei
angenehmen Temperaturen. Inkl. Direktflug ab/bis Paderborn-
Lippstadt

Inkl. Flug ab/bis Paderborn-Lippstadt nach Porto und zurück von
Faro, 7 Übernachtungen im Mittelklassenhotel, Halbpension,
Rundreise Im Komfortbus, alle Ausflüge und Besichtigungen!

Pro Person im Doppelzimmer Du/WC nur 1.172,- €uro

Städtereise Prag 22.- 25. Mai 2014
Die goldene Stadt an der Moldau erwartet Sie zu einer abwechs-
lungsreichen Wochenendreise. Sie wohnen in einem histori-
schem Palast direkt am Wenzelsplatz und erleben Prag hautnah !

Inkl. Busanreise ab/bis Lippstadt, 3 Übernachtungen im Hotel
Jalta**** Ganztägige Stadtrundfahrt, halbtägige Altstadtführung,
eigener Reise-Leitung und vielem mehr.
Pro Person im Doppelzimmer DU/WC nur 444,- €uro

Normandie & Bretagne 22.- 27.7.2014
Wilde Küsten und malerische Städte erwarten Sie bei unserer
Premierenreise in die Normandie und Bretagne in den Sommer-
Ferien.

Inkl. Busanreise ab/bis Lippstadt, 5 Übernachtungen in ausge-
wählten Mittelklassenhotels, Halbpension und ausführlichem
Besichtigungsprogramm

Pro Person im Doppelzimmer DU/WC nur 795,- €uro

Sichern Sie sich jetzt die Teilnahme an einer unserer beliebten
Gruppen.- und Sonderreisen 2014. Beratung und Buchung:

www.lpamsonntag.de
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Medaillen für Team
vom TV Lipperode

Federfußballer richteten
Deutsche Meisterschaft aus

Lippstadt-Lipperode. Die Feder-
fußballer hatten jetzt ihren Saison-
abschluss mit den deutschen Mei-
sterschaften im Doppel und im
Einzel der Damen und Herren.
Ausgerichtet wurde das Turnier
von den Federfußballern des TV
Lipperode, die auch einen großen
Teil der Teilnehmer stellten. Am
Samstag wurde das Doppel ge-
spielt, bei dem fünf Doppel mit Be-
teiligung des TV Lipperode an den
Start gingen. Kai Sauermann und
Jens Eckernkemper konnten in der
Gruppenphase einen Sieg errin-
gen, verpassten aber knapp den
Sprung unter die letzten Acht und
belegten am Ende Rang 10. Die
Doppel Philipp Graefenstein und
Kai Lummer sowie Tanja Schlette
und Tobias Tochtrop überstanden
die Gruppenphase mittelmäßig
und reihten sich dann im Bereich
der Platzierungen 5 bis 8 ein. Da-
bei schlossen Philipp und Kai mit
Rang 6 besser ab als Tanja und To-
bias auf Position 8. Die anderen
beiden Doppel mit Lippstädter Be-
teiligung kamen jeweils besser
durch die Vorrunde. Eva Graefen-

stein und Philipp Münzner schlu-
gen dabei die WM-Teilnehmer Sa-
rah Walter und Christopher Zen-
tarra vom FFC Hagen knapp in drei
Sätzen und waren Gruppensieger.
Die Titelverteidiger David Zentar-
ra vom FFC Hagen und Sven Wal-
ter vom TV Lipperode mussten ei-
ne Gruppenniederlage gegen die
Mannschaftsmeister Philip Kühne
und Torben Nass von den Flying
Feeet Haspe hinnehmen und wur-
den dadurch nur Gruppenzweiter.
Daher trafen sich die beiden Dop-
pel im Halbfinale mit einem klaren

Sieg für David und Sven. Eva und
Philipp trafen im Spiel um Platz 3
erneut auf Sarah Walter und Chri-
stopher Zentarra, denen sie sich
dieses Mal geschlagen geben mus-
sten.
Für David und Sven gab es im Fina-
le dann erneut ein Wiedersehen mit

dem Doppel aus Haspe, wo sie mit
einem denkbar knappen 22:20-Er-
folg im dritten Satz den erneuten
Meistertitel feiern konnten. Im Ein-
zel der Damen hatten sich drei aus
Lippstadt für die Endrunde qualifi-
ziert. Paula Scharf belegte zum Tur-
nierende Rang 7. Tanja Schlette
musste an diesem Tag lediglich
zwei Niederlagen zum Einen ge-
gen ihre Teamkameradin Eva Grae-
fenstein und die amtierende und
neue deutsche Meisterin Sarah
Walter vom FFC Hagen hinneh-
men und sicherte sich somit Bron-
ze. Eva Graefenstein sicherte sich
den deutschen Vizemeistertitel im
Einzel. Bei den Herren starteten
vier Akteure des TV Lipperode.
Kai Lummer verpasste den
Sprung ins Viertelfinale, konnte
aber in der Folge alle seine Spie-
le gewinnen und belegte Rang 9.
Philipp Graefenstein ging als
Gruppenzweiter ins Viertelfinale
und traf auf David Zentarra, ge-
gen den er sich geschlagen geben
musste und Position 6 belegte.
Philipp Münzner  und Sven Wal-
ter kamen unbeschadet durch die
Gruppe und das Viertelfinale. Für
beide war aber im Halbfinale in
drei Sätzen gegen den Wupperta-
ler Noah Wilke sowie den Hage-
ner David Zentarra Schluss. Im
direkten Duell konnte sich Phil-
ipp Münzner die Bronzemedaille
sichern.

Auswärtserfolg
Kreisliga-Team gut erholt

Liesborn. Gut erholt zeigten sich
jetzt die 1. Tischtennisherren des
SV Westfalen Liesborn nach ih-
rem ersten Punktverlust in der
Kreisliga gegen den LTV. Im Orts-
derby beim TuS Wadersloh gingen
sie mit einem 9:4-Erfolg von den
Platten. Im Doppel holten die
Paarungen Schlepphege/ Pisarski
und Schnieder/ Haverkemper je
einen Punkt. In den Einzeln blie-
ben mit Tim Schlepphege, Noel
Pisarski und Matthias Schnieder
gleich drei Liesborner ohne
Niederlage.
Weiter auf Platz 3 rangiert die

Liesborner Reserve in der 2. Her-
renkreisklasse durch den deut-
lichen 9:1-Heimspielerfolg gegen
den TTC Germania Lippstadt III.
Den einzigen Punkt des Gegners
musste Elmar Lütkemeier gegen
Lippstadts Nummer eins, Rainer
Linke, zulassen.
Die Liesborner Mädchen festigten
Platz 1 in der Mädchen Kreisliga
durch einen klaren 1:9-Auswärts-
erfolg über die DJK Erwitte. Nur
Luisa Smeenk ließ einen Punkt für
die Erwitterinnen zu. Sina Freitag
und Meike Beerhues erkämpften
die restlichen Punkte.

…Niederlagen

Siege und…

ABSCHLUSS. Über 130 Anwesende begrüßte
der Leiter der LTV-Abteilung Herzsport, Martin Hoffmann
(3.v.r.), im vollbesetzten Saal des Landhauses Günther zur
Jahresabschlussfeier. Unter den Gästen waren auch Eh-
renpräsident Manfred Freudenberg (2.v.r.) und Ehrenab-
teilungsleiter Karl Hüsten. Für zehnjährige Mitgliedschaft
wurden Franz Fortmann, Anna und Wolfgang Hanke, Mo-
hammed-Munir Hassan (v.l.), Liesel Sander und Heinz-
Gerd Sivka (r.) geehrt. Im Verlauf des Abends gab Arnold
Schneider einen gelungenen Jahresrückblick frei nach Wil-
helm Busch. Ihm folgte Hubert Schomacher mit einem Bei-
trag, passend zur Adventszeit. Die Tombola mit wertvollen
Preisen fand große Beachtung, so dass erst spät am Ende
eines gelungenen Abends einige noch das Tanzbein
schwangen und zeigten, dass man trotz chronischer Er-
krankung lebensfroh und fit sein kann.

Super
Super 95 E 10

Super Plus Ultimate
102

Diesel Ultimate
Diesel

Autogas
E 85

Irrtum vorbehalten

Aral-Tankstelle, Bad Waldliesborn

Aral-Tankstelle, Liesborn

Avia-Tankstelle, Liesborn-Göttingen

Auto Kukuk, Hörste

bft-Tankstelle, Eickelborn

Freie Tankstelle, Bökenförder Str.

Tankstelle Abbink, Diestedde

Avia, Am Mondschein

Jet Tankstelle, Beckumer Str. 127

Joiss, Overhagener Str. 78

Markant, Beckumer Str.

Star, Wiedenbrücker Str.

Raiffeisen-Tankstelle, Am Mondschein

StarTankstelle, Bahnhofstraße

Tankstelle Classic, Rüthen

Westfalen-Tankstelle, Lipperode
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Stand: Freitag, 29. November 2013, 10.00 Uhr

Die aktuellen Benzinpreise
Wo der Autofahrer tanken kann:

TRAINING. 26 Teilnehmer nutzten jetzt den Basketball-Trainerlehrgang in Bad Sassendorf. Schwerpunktmäßig wurden Übungs-
formen für die Altersgruppe von Kinder unter zwölf Jahren thematisiert. Vom LTV Lippstadt waren Alessa Beyer, Christian Jankulla (beide
Trainer der U10/ 12), Reinhold Boutch (Trainer U14m) und Chi-Hou Fung (Trainer U15/ 17/ 19w) dabei. Viele neue Kontakte zu anderen
Übungsleitern wurden dabei geknüpft. Diese werden nun, genutzt um Freundschaftsspiele, gemeinsames Training wie auch Turniere mit an-
deren Vereinen zu organisieren. Im nächsten Jahr soll es dann einen umfangreichen Trainerlehrgang im Jugend- und Seniorenbereich geben.

Abstiegskampf in Verbandsliga
Nur ein Punkt Vorsprung auf Nichtabstiegsplatz

Lippstadt. Im letzten Spiel der
Hinrunde mussten die Lippstäd-
ter Badmintoncracks des 1. BV
Lippstadt zum Tabellenzweiten
nach Verl reisen. Der 1. BV Lipp-
stadt erwischte einen sehr
schlechten Start. So wurden zu
Beginn alle drei Doppel an Verl
abgegeben. Sowohl das Duo
Thupeesan Ponampalam/ Timo
Putz, als auch Andrej Dubrovss-
kij/ Dietz Autze verloren glatt in
zwei Sätzen. Auch die beiden
Lippstädter Damen Corinna Mo-
ser und Elisa Spreemann mus-
sten sich gegen das starke Verler

Damendoppel knapp geschla-
gen geben.
Durch den Sieg im ersten Her-
reneinzel durch Ponampalam
schöpften die Lippstädter wieder
Hoffnung auf einen Punktge-
winn. Allerdings mussten Du-
brovsskij und Autze die Überle-
genheit der Gegner anerkennen
und verloren deutlich in zwei
Sätzen. Den zweiten Sieg für
den 1. BV Lippstadt holten Elisa
Spreemann und Timo Putz im
Mixed. Nach dieser Niederlage
stecken die Lippstädter mitten
im Abstiegskampf der Verbands-

liga. Somit ist das nächste Spiel
zu Hause am 14. Dezember ge-
gen BC Ajax Bielefeld für den 1.
BV Lippstadt enorm wichtig.
Auch die Reserve des 1. BV Lipp-
stadt steckt mitten im Abstiegs-
kampf der Landesliga. Durch die
Heimniederlage mit 2: 6 gegen
Neuenrade rutschte das Team
auf den 7. Tabellenplatz. Dabei
starteten die Lippstädter mit ei-
nem Sieg in diese Partie. Guido
Unger und Josef Keilbach ge-
wannen das erste Herrendoppel
in zwei Sätzen. Pech hatte das
Lippstädter Damendoppel. In

dem ausgeglichenen Match ver-
letzte sich Stepanka Markova am
Fuß. Diese Verletzung zwang sie
dann auch später zur Aufgabe,
sodass das Dameneinzel kampf-
los an den Gast ging. Josef Keil-
bach konnte den Rückstand
durch seinen Sieg im ersten Her-
reneinzel auf 2:3 verkürzen, je-
doch behielten die Gäste aus
dem Sauerland in den letzten
drei Spielen zum Leidwesen der
Lippstädter die Oberhand. Da-
mit steht der 1. BV nach Ab-
schluss der Hinrunde zum ersten
Mal auf einem Abstiegsplatz.

LEHRGANG. Am Wochenende veranstaltete der
Nordrheinwestfälische Ju-Jutsu-äVerband (NWJJV) beim Judo-
sportverein (JSV) Lippstadt einen Ju-Jutsu-Lehrgang. Als Refe-
rent kam Reinhard Ogrodnik (7. Dan) nach Lippstadt, um den
zahlreichen Teilnehmern sein Wissen über Stocktechniken zu

vermitteln. Nach intensivem Aufwärmtraining wurden gleich
die ersten Übungen Stock gegen Stock gelehrt. Viele verschie-
dene Kombinationen mit dem Stock, Entwaffnungen und Siche-
rungstechniken ließen die Schüler immer sicherer und routi-
nierter werden.
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Matchgewinner Mario Götze
Der Bundesligakommentar von Hans Zaremba

Lippstadt. Der Pressesprecher
des Lippstädter BVB-Fanclubs
„Optimisten“, Hans Zaremba,
kommentiert die wichtigsten Be-
gegnungen der Fußballbundesli-
ga und nimmt dabei neben den
Spielen der Dortmunder Borus-
sen auch die spannendsten Par-
tien anderer Vereine in den Blick.

Für den Trainer der Schwarz-Gel-
ben, Jürgen Klopp, war es ein bit-
terer Abend, während der im
Sommer von Borussia Dortmund
zum FC Bayern München ge-
wechselte Jungstar Mario Götze
an seiner alten Wirkungsstätte
durch sein Tor in der 66. Spielmi-
nute zum Matchgewinner des Li-
ga-Klassikers wurde. Dem Re-
kordmeister von der Isar ist mit
dem Dreier im ehemaligen West-
falenstadion von Dortmund ein
großer Sprung im Wettbewerb um
die Vergabe der inoffiziellen
Herbstmeisterschaft gelungen.

München
Die Münchener haben in Dort-
mund deutlich unterstrichen, wer
gegenwärtig die Nummer eins im
deutschen Fußball ist. Das über
lange Zeit spannende Duell end-
ete mit einem Sieg jenes Teams,
das die überzeugenderen Impulse
von der Bank erhalten hatte. Fle-
xibilität war die Richtschnur des
FCB-Coachs Pep Guardiola. Sie
war bestimmend in jenem Mo-
ment, als der Katalane Mario
Mandzukic und Jerome Boateng
herausnahm und Mario Götze
und Thiago Alcántara do Nasci-
mento, genannt Thiago, brachte.

Damit änderte der in Barcelona
als Aktiver und Trainer zu Ruhm
gekommene Mann die Bayern-
Spielweise und verblüffte den
BVB-Kollegen: „Erst bearbeiten
die uns mit langen Bällen, dann
bringen die die 1,70-Meter-
Jungs.“

Dortmund
Schmerzhaft war für die Anhän-
ger der der Borussen und die
Lippstädter „Optimisten“, die im
ausverkauften Dortmunder Fuß-
balltempel Zeugen der Niederla-
ge ihrer Mannschaft waren, dass
ausgerechnet Mario Götze dem
jüngsten Zweikampf der erfolg-
reichsten Bundesligisten dieses
Jahrzehnt durch sein 1:0 die Wen-
de gab. Zuvor hatte der BVB
durchaus Möglichkeiten, durch
eine Führung die Partie für sich zu
entscheiden. Doch der Vizemei-
ster scheiterte mal wieder an den
von ihm nicht genutzten Chancen
und befindet sich jetzt mit 28
Zählern hinter München und Le-
verkusen auf dem für ihn enttäu-
schenden dritten Rang.

Mönchengladbach
Dicht dahinter liegen die Borus-
sen aus Gladbach, die mit dem
2:0 beim VfB Stuttgart ihren vier-
ten Sieg in Folge holten. Die spä-
ten Erben der einstigen Fohlen-Elf
von Hennes Weisweiler steuern
weiterhin auf die Qualifikation für
die Champions League 2014/15
zu. Die heute von Lucien Favre
trainierte Crew kann nun im Sonn-
tagsspiel gegen die derzeit auf
dem Relegationsplatz liegenden

Freiburger wiederum drei wert-
volle Punkte einheimsen.

Gelsenkirchen
Enttäuscht waren die Fans der Kö-
nigsblauen und ihre Freunde von
den Wadersloher „Füchsen“ über
das unrühmliche 3:3 der vom
glücklosen Jens Keller betreuten
Knappen in Frankfurt. Wer bei der
Eintracht, die zuvor vier Pflicht-
spiel-Pleiten verbuchte, zur Pause
mit 2:0 führt, muss eigentlich den
Sack zumachen. Am Ende war der
FCS 04 jedoch froh, durch das 3:3
von Benedikt Höwedes in der 86.
Minute nicht noch das Spiel ver-
loren zu haben.

Hamburg
Dem Hamburger SV ist mit dem
3:1 im Nordderby gegen Hanno-
ver 96 der lang angepeilte Hopser
ins Mittelfeld der Tabelle geglük-
kt. Bei jetzt 15 Punkten aus 13
Spielen scheint vorerst das Ab-
stiegsgespenst gebannt zu sein,
zumal die direkten Konkurrenten
aus dem unteren Drittel am 13.
Spieltag für sich keine überragen-
den Resultate einfahren konnten.

Bremen
Derweil verpasste es Bremen, im
Heimspiel gegen Mainz den alten
Rivalen aus Hamburg zu überho-
len. Das knappe 2:3 war ein
wiederholter Rückschlag für die
von Robin Dutt formierten Grün-
Weißen. Dabei hätte Werder mehr
erreichen können, doch die Män-
ner von der Weser hatten es ver-
säumt, in der Anfangsphase den
notwendigen Druck zu erzeugen.

Alpinski und Langlauf in der Schweiz
Soest. In der kommenden Winter-
saison macht der Ski-Klub-Soest
ein neues Angebot: Eine Skifrei-
zeit in die Schweiz, in das Ober-
engadin ganz in der Nähe von St.
Moritz. In diesem hochalpinen,

internationalen Wintersportge-
biet bieten sich vielfältige Mög-
lichkeiten, Alpinski oder Langlauf
zu betreiben. Die Schneeverhält-
nisse sind durch die Höhenlage
immer hervorragend. Die Skifrei-

zeit ist eine Gruppenreise, es sind
noch einige Plätze frei. Nähere
Informationen stehen auf der Ho-
mepage des Ski-Klubs-Soest zur
Verfügung. Anmeldeschluss für
die Fahrt ist der 12. Dezember.

Judo auch im Alter ausüben
Vielfältigkeit der Sportart besser nutzen

Lippstadt-Benninghausen. Die
DJK Sportgemeinschaft Benning-
hausen nahm jetzt in der Sport-
schule Hennef an der Seminarrei-
he „Bewegt älter werden mit Ju-
do in NRW“ teil. Nun bietet die
Abteilung Judo der Sportgemein-
schaft DJK Benninghausen am
Samstag, 14. Dezember, um 14
Uhr findet in der Turnhalle der
Grundschule in Benninghausen
die Auftaktveranstaltung „Be-
wegt älter werden mit Judo“
statt.

In der Sportschule Hennef forder-
te der Präsident des Deutschen Ju-
do-Bundes, Peter Frese, in seiner
Begrüßung dazu auf, die Vielfäl-
tigkeit der Sportart Judo zu nut-
zen: „Es muss nicht unbedingt der

Übungskampf Randori sein. Das
Fallen ist zur Sturzprophylaxe
wichtig für Ältere und auch das
abgesprochene Technik-Training
Tandoku-renshu und das Üben
von Würfen ohne abschließen-
den Sturz, Uchi-komi, können zu
den Trainingsinhalten gehören.“
Michael Heise, Referatsleiter
Breitensport im Landessportbund
NRW, referierte zum Thema „de-
mographischer Wandel – Heraus-
forderungen für den Sport“. Sein
Resümee: „Betrachtet man die
demographische Entwicklung, so
wird der Bereich der Bewegungs-
aktivitäten von Menschen in der
zweiten Lebenshälfte auf längere
Sicht zu den am stärksten wach-
senden Segmenten des Sports im
Verein zählen.“

Dr. Ralph Akoto ging auf die Fra-
ge ein, ob Judo für Ältere aus me-
dizinischer Sicht ohne Bedenken
ausgeübt werden kann und kam
zu dem Schluss, dass Judo eine
Mischung aus den Elementen Ko-
ordination, Kraft und Ausdauer
enthalte und die Belastung an in-
dividuelle Belastbarkeit anpass-
bar sei. Beim Judo bestehe kein
hohes Verletzungsrisiko für ältere
Judokas.
Zum Abschluss wurde im Rah-
men einer Diskussionsrunde un-
ter Leitung von Moderator Ale-
xander von der Groeben noch
einmal deutlich, dass der Judo-
sport mit seinen zahlreichen Fa-
cetten auch für ältere Wieder- und
Neueinsteiger ein interessantes
Bewegungsangebot darstelle.

Die Mitglieder des Judo-Kata-Teams Ostwestfalen sind zwischen 30 und 70 Jahren alt.

Frische
Sonntagsbrötchen
– die gönne ich mir –

Sonntag v. 8.00 -11.00 Uhr

Weingarten 18a, Lippstadt, Tel. 15863

ROHRREINIGUNG 
TAG & NACHT
Tel.: 02941 / 2950

 www.loenne.de Läuft s Wasser nicht ab,
bringt s Lönne auf Trab!

Reinigung, Prüfung und Sanierung von Abwasserrohren



Lippstadt (-ger). Bislang gehen die
Planungen am Standort der neuen
Gesamtschule von einer Einfach-
sporthalle aus, nach übereinstim-
mender Auffassung von Verwal-
tung und Sportausschuss wird dies
dem zukünftigen Bedarf aber
nicht gerecht. Die Sportpolitiker
votierten am Dienstagabend für
eine Zweifachhalle ohne Extraaus-
stattungen wie Tribüne, Gymnasti-
kraum oder Teeküche. Die Archi-
tekten Swiatkowski und Suerkem-
per, die den Wettbewerb für den
Schulneubau für sich entschieden
hatten, sollen nun kurzfristig mit
der weiteren Planung und Kosten-
ermittlung beauftragt werden. Die
endgültige Entscheidung bleibt
dem Rat in seiner Sitzung Mitte
Dezember vorbehalten. Die Ver-
waltung geht jetzt von Mehrko-
sten in Höhe von einer Mio. Euro
aus, bislang wurden die Ausgaben
für eine Einfachsporthalle mit 1,7
Mio. Euro angegeben. 

Weil es hohen Nachfragedruck
aus dem Vereinssport gibt und die
Stadt den Hochschulsport unter-
stützen möchte, hatte der Fach-
ausschuss im Oktober einen eige-
nen Arbeitskreis mit der Aufgabe
betraut, unter Beteiligung aller
Fraktionen, des Stadtsportverban-
des sowie der betroffenen Verwal-
tungsstellen ein Konzept zur
Weiterentwicklung der Sporthal-
len zu erarbeiten. Dabei ging es

um eine genaue Festlegung des
Umfangs einer neuen Sporthalle,
die Prüfung einer Beteiligung
Dritter, den Standort und die Mit-
wirkung bei den Entscheidungen
zur Ausgestaltung der Sporthalle.
In zwei Sitzungen erörterte das
eingesetzte Gremium diese Fra-
gen und kam mit großer Mehrheit
zu der Auffassung, an der Ge-
samtschule ein besseres und qua-
lifizierteres Angebot durch eine
eingeschossige Zweifachsport-
halle ohne Extraanbauten herzu-
stellen. Bei seiner Einschätzung
ließ sich der Arbeitskreis auch von
anstehenden Sanierungen beste-
hender Hallen leiten. Fachdienst-
leiter Paul-Gerd Sommer wies am
Dienstag darauf hin, dass bereits
absehbar der Sanierungsbedarf
von zehn Halleneinheiten beste-
he. Betroffen sind die Zweifach-
halle der Pestalozzischule, die

Zweifachhalle der Nicolaischule,
die Dreifach- und Einfachhalle
des Lippe-Berufskollegs und die
südliche Halle des Evangelischen
Gymnasiums. An der Niels-Sten-
sen-Schule in Bad Waldliesborn
steht darüber hinaus 2015/2016
ein Neubau an. Zwar könne ein
geschicktes Baumanagement er-

reichen, dass nicht alle Hallen zur
selben Zeit saniert werden, der
Bau einer einfachen Zweifach-
sporthalle aber die zu erwarten-
den Einschnitte bei den Nut-
zungsmöglichkeiten erheblich
abmildern, argumentiert die Ver-
waltung.
Geht es nach dem Stadtsportver-
band (SSV), wird in den nächsten
zwei bis drei Jahren zunächst ei-
ne Dreifach-Mehrzweck-Sport-
halle errichtet und dann mit den
Sanierungen begonnen. Der Ar-
beitskreis stellte sich auch der Fra-
ge nach einem größeren Objekt.
Geklärt werden sollte, ob am neu-
en Standort an der Gesamtschule
auch eine solche Mehrfachsport-
halle gebaut werden könnte. Das
wurde aber wegen der zu be-
fürchtenden Eingriffe in den Park
und die voraussichtlichen Ver-
kehrsprobleme bei größeren Ver-
anstaltungen verworfen. Diese
Gefahren sah das Gremium auch
bei einer Zweifachsporthalle mit
umfangreicher Ausstattung. Der
Vorschlag des SSV fand jedoch
keine Mehrheitsmeinung. Denn
dann könnte am geplanten Ge-
samtschulstandort keine weitere
Halleneinheit errichtet werden.
Das endgültige Ausführungskon-
zept für die Schule muss jedoch
noch in diesem Jahr unter Dach
und Fach gebracht werden. Be-
rücksichtigt werden sollen auch
die Wünsche der Hochschule, die

Hallenzeiten montags bis don-
nerstags von 17 bis 22 Uhr bele-
gen möchte. Bei einer finanziel-
len Beteiligung der Hochschule
könnte die Stadt zwar ihren finan-
ziellen Einsatz verringern, aber
nur an den Wochenenden und an
den Freitagen davon profitieren.
Dennoch bleibt eine Dreifach-
sporthalle mit geeigneter Tribüne
und Nebenräumen hochaktuell

auf der Agenda. SSV-Sprecher
Karl-Heinz Rickmann plädierte
für eine „möglichst gleichrangige
Betrachtung“ beider Vorhaben.
Tatsächlich „empfiehlt“ der Sport-
ausschuss mit seinen Beschlüssen
in dieser Woche zur langfristigen
Sicherung des Sporthallenbedarfs
in Lippstadt die Errichtung einer
Dreifachsporthalle mit Tribüne
und Nebenräumen. Der Vor-
schlag des SSV, schon 2014 oder
in der mittelfristigen Finanzpla-
nung 2016 einen Etatposten ein-
zustellen, kam jedoch nicht
durch. Der Ausschuss beauftragte
den gebildeten Arbeitskreis damit,
kurzfristig ein Bau- und Nutzungs-
konzept mit dem erforderlichen
Umfang für eine solche Halle, ei-
nen Standort sowie ein Finanzie-

rungsmodell unter Kostenbeteili-
gung Dritter zu entwickeln. Nach
Darstellung des Fachdienstleiters
haben Hochschule, das Evangeli-
sche Gymnasium und die Evange-
lische Kirche von Westfalen die
grundsätzliche Bereitschaft zu er-
kennen gegeben, in erheblichem
Umfang finanziell einzusteigen.
Angedacht werden anteilige Inve-
stitionskosten und spätere Unter-
haltungs- sowie Betriebskosten.
Aus Sicht der Verwaltung sollte
aber auch ausgelotet werden, ob
ein Sportverein als Bauträger einer
solchen Dreifachsporthalle fun-
gieren könnte. „Eine Mehrzwek-
ksporthalle ist unwahrscheinlich
wichtig für Lippstadt“, machte
Theodor Kremer (BG) Dampf. Ihn
störte die seiner Meinung nach
„butterweiche Vorlage“. Alles ste-
he unter Finanzierungsvorbehalt.
Paul-Gerd Sommer verdeutlichte,
dass es um eine freiwillige Lei-
stung gehe: „Auch wir meinen,
dass der Bedarf da ist, aber es ist
eine politische Entscheidung.“
Die wird sich, so steht zu erwar-
ten, an den finanziellen Realitäten
orientieren. Die Kalkulation einer
solchen Halle sei „extrem schwie-
rig“, stimmte Sommer den Aus-
schuss auf ungewisse Belastungen
ein. Auch wenn er „keine hinrei-
chend genauen Zahlen“ nennen
konnte, die Kommune werde
„locker über vier Mio. Euro“ auf
den Tisch legen müssen.
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Notdienste
Ärztlicher Notfallfalldienst in der

Region Lippstadt

Notdienstpraxis des allgemeinärzt-
lichen Notfalldienstes in Lippstadt 
in geraden Monaten (Februar, April,
Juni, August, Oktober, De zem ber)
am Ev. Krankenhaus
in ungeraden Monaten (Januar,
März, Mai, Juli, September, No vem-
ber) am Dreifaltigkeits-Hos pital

Öffnungszeiten:
Mo., Di. und Do.: 18.00-22.00 Uhr 
Mi. und Fr.: 13.00-22.00 Uhr 
Sa. und So.: 9.00-22.00 Uhr

Kernsprechzeiten:
(Arzt immer anwesend, Praxis kann
ohne Voranmeldung aufgesucht wer-
den)

Mo., Di., Do. und Fr.: 19-20 Uhr
Mi.: 16-18 Uhr 
Sa. u. So.: 10-12 Uhr u. 16-18 Uhr
In der übrigen Zeit (Arzt hat Ruf  be-
reit schaft) bitte vorher anmelden:

Evangelisches Krankenhaus 
(Tel. 02941/671850)

Dreifaltigkeits-Hospital 
(Tel. 02941/7581150)

Anforderung notwendiger Haus be-
such sowie Auskunft über weitere
Notdienste (HNO- und Augen ärzte)
oder notwendige tele  fo nische Bera-
tungen über die allgemeine landes-
weite Notrufnummer: 116 117

Der kinderärztliche Notfalldienst 
ist zu folgenden Sprechzeiten zu er-
reichen:

Mi. 17-19 Uhr; Fr. 17 - 19 Uhr; 
Sa./So./feiertags 9 - 12 Uhr und 
17-20 Uhr

Innerhalb der Woche ist die dienst-
habende Kinderarztpraxis bis 20 Uhr
über die zentrale Notrufnummer
0180/5044100 zu erfragen.

Außerhalb dieser Zeiten ist die Kin-
derklinik am Evangelischen Kran-
kenhaus zuständig.

Der zahnärztliche Notfalldienst ist
zu erfragen unter Tel: 02941/
662851.

Die Patientenberatungsstelle der
Kas senärztlichen Zahnärztekammer-
Vereinigung ist mittwochs von 15 -
19 Uhr unter Tel. 0800/ 5171317 und
0800/5171318 erreichbar.

Bei akuten, lebensbedrohlichen 
Erkrankungen: Telefon 112

Apotheken:
Folgende Apotheken in Lippstadt
und Umgebung haben Notdienst:

Samstag, 30. November (ab 9:00
Uhr bis Sonntag 9:00 Uhr): Markt-
Apotheke, Lippstadt, Marktstr.
13, Tel. 0 29 41/50 77. 

Sonntag,  1. Dezember (ab 9:00
Uhr bis Montag 9:00 Uhr): Son-
nen-Apotheke, Lipperbruch,
Richthofen Str. 3, Tel. 0 29 41/
80 244; Rosen-Apotheke, Neu-
enkirchen, Lange Str. 117, Tel.
0 5244/2347; Engel-Apotheke,
Soest, Markt 8, Tel. 02921/13305;
Hirsch-Apotheke, Belecke, Hoh-
ler Weg 6, Tel. 0 29 02/7 10 50.

Tierärzte:

Die jeweils diensthabenden prakti-
schen Tierärzte können bei jeder
tierärztlichen Praxis erfragt werden.

Körper in
Balance
Kreis Soest. Am Samstag richtete
der KreisSportBund (KSB) Soest
das „Bodybalance“-Seminar aus.
Wie schon im März führte Lehr-
gangsleiterin Sanne Schilling die
Teilnehmer von rückenfreund-
lichen Übungen über Stretching
bis zu Anti-Stress-Training. Alle
18 Teilnehmer können die erlern-
ten Aufgaben jetzt direkt in ihre
Übungsstunden einbauen. Teil-
nehmer waren: Maria Beckmann
(TuS Echthausen), Oxana Bely (Er-
ler Sportgemeinde), Anita Brügge-
mann (SuS Grevenstein), Marion
Chlodek (VfK Nordbögge), Mela-
nie Deglerk, Elisabeth Westarp,
Stefanie König und Jonas Funke
(vereinslos), Monika Gröpper –
Lahme (SC B/W Ostenland e.V.),
Marlies Joneleit (TuS Bönen), Bir-
git Menke (Königsborner SV),
Sonja Rolke (S.V. 1970 Blau-Gelb
Hagen-Haspe), Jessica Scholle
und Jennifer Van den Eynden (SV
Wasserfreunde Soest), Nadine
Teiner (G/W Ostönnen), Sven
Thiele, Volker Wiltraut und Chri-
stopher Wolz (TV Speckbrett).

Vorschläge für
Sportler des
Jahres gesucht
Lippstadt. Auch im kommenden
Jahr wird die Stadt Lippstadt wie-
der gemeinsam mit dem Stadt-
sportverband Lippstadt einen
„Abend des Sports“ ausrichten.
Die Veranstaltung, bei der die
Stadt ihre Leistungssportler ehrt,
wird am 14. März 2014 im Stadt-
theater Lippstadt stattfinden. Ne-
ben den aktiven Sportlern kön-
nen auch Sportfunktionäre für
besondere Verdienste im Verein
oder Verband mit der Sportehren-
plakette der Stadt Lippstadt aus-
gezeichnet werden. Vorausset-
zung für diese Auszeichnung sind
überdurchschnittliche Verdienste
um den Sport. Die Ehrungsrichtli-
nien sind auf der Homepage der
Stadt Lippstadt in der Rubrik
„Sport und Freizeit“ zu finden.
Vorschläge für zu ehrende Sport-
ler und Funktionäre können bis
zum 31. Dezember bei Anja Sta-
kemeier von der Koordinierungs-
stelle Sport, Klusetor 21 (Tel.
02941/ 980-280) oder per Mail:
anja.stakemeier@stadtlippstadt.d
e eingereicht werden. Im Rah-
men der Veranstaltung wird auch
die Sparkasse Lippstadt einen
Preis für den besten Sportler oder
die beste Mannschaft des Jahres
verleihen. Vorschläge für diesen
Preis können beim Stadtsportver-
band Lippstadt, Geiststraße 2
oder info@ssv-lippstadt.de einge-
reicht werden.

JAHRESAUSKLANG. Im Rahmen eines stimmungsvollen Jahres-
ausklangs bedankte sich jetzt der Vorstand des LTV Lippstadt bei seinem ehren-
amtlichen und hauptamtlichen Team. Der Vorstand sei stolz auf seine qualifizier-

ten Übungsleiter. Nur durch deren unermüdlichen Einsatz im Sportbetrieb und
im Ehrenamt könne der LTV sein vielfältiges Sportangebot verwirklichen, so LTV-
Präsidentin Heidi Döhler.

„Butterweiche
Vorlage“

Dreifachhalle
wünschenswert

Alte Herren plagen Nachwuchssorgen
Spielbetrieb nur noch mit Spielgemeinschaft möglich

Lippstadt-Eickelborn. Die Alte-
Herren-Abteilung von Blau-Weiß
Eickelborn hat weiterhin Nach-
wuchssorgen. Einig waren sich
jetzt anlässlich der im Eickelbor-
ner Sportlerheim stattgefundenen
Jahreshauptversammlung auch
die Mitglieder, dass es mit dem
Spielbetrieb und der Attraktivität
des Vereins zukünftig nur noch
weitergehen könne, wenn eine
Spielgemeinschaft gebildet wird.

„Mit eigenen Spielern aus dem
Verein war es auch im abgelaufe-
nen Jahr“, so Geschäftsführer Ar-
nold Sluimann in seinem Jahres-
bericht, „nur bedingt möglich,
Spiele auf dem Feld bzw. in der
Halle auszutragen.“ So musste der
Geschäftsführer mitteilen, dass
die Eickelborner Alten Herren am
Turnier der Ü-32-Kreishallenmei-
sterschaft im Kreis Soest aufgrund
Spielermangel nicht teilnehmen
konnten. Und nur zwei Spiele auf
dem Großfeld wurden durchge-
führt: Es gab Siege gegen Osting-
hausen (2:1) und Schoneberg
(8:3). Im kommenden Jahr werden
sich die Blau-Weiß-Kicker neben
der Teilnahme an den AH-Kreis-
meisterschaften somit auf Klein-
feldspiele konzentrieren müssen.
Bei den Wahlen dankte Versamm-
lungsleiter Siegmund Peters den
bisherigen Vorstandsmitgliedern
für ihre geleistete Arbeit und konn-

te sodann Otto Kopke als Obmann
der Alte-Herren-Abteilung zur
Wiederwahl beglückwünschen.
Sowohl Geschäftsführer Arnold
Sluimann als auch Kassierer Elmar
Baumhoer standen für eine
Wiederwahl nicht mehr zur Verfü-
gung. Die Versammlung wählte
Markus Ruhose zum neuen Ge-
schäftsführer, Dirk Palm wurde
neuer Kassierer. Als Kassenprüfer
fungieren Helmut Tiegs und Egbert

Strake, Spielführer sind Michael
Glarmin und Hubert Junker.
Zwei Highlights stehen im kom-
menden Jahr bei den Blau-Wei-
ßen an: Zum einen besteht die Al-
te-Herren-Abteilung in Eickelborn
60 Jahre, ferner wurde vor 25 Jah-
ren der Kreispokal der Alten Her-
ren gewonnen. Diese beiden Er-
eignisse wollen die Fußballer in
Eickelborn feiern, wozu mit Hel-
mut Tiegs, Reinhold Becker, Sieg-

mund Peters und Egbert Strake ein
Vergnügungsausschuss bestellt
wurde. Ferner wird die traditionel-
le Radtour stattfinden, und zwar
am 14. Juni, organisiert von Elmar
Baumhoer und Norbert König. Ein
Spanferkelessen sowie der Besuch
eines Bundesligaspiels sind eben-
falls vorgesehen. Schließlich wur-
de die Jahreshauptversammlung
auf den 21. November 2014 ter-
miniert.

Otto Kopke, Hubert Junker, Elmar Baumhoer, Michael Glarmin, Dirk Palm und Markus Ruhose (v.l.) wer-
den zukünftig die Geschicke der AH-Fußballer leiten. Foto: Strake

Zweifachturnhalle ohne Extras
Besseres und qualifizierteres Sportangebot am neuen Gesamtschulstandort
Größere Halle mit Tribüne soll so schnell wie möglich geschaffen werden
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- Anzeige -

Kompostanlage
geschlossen
Lippstadt. Der Baubetriebshof
der Stadtverwaltung weist darauf
hin, dass am Samstag, 30. No-
vember, die letzte Gelegenheit
bestand, Grünabfälle in der städ-
tischen Kompostierungsanlage
zu entsorgen. Aufgrund der Win-
termonate bleibt die Anlage vom
1. Dezember 2013 bis zum 1.
März 2014 geschlossen.

Stadtführung
für Kinder
Lippstadt. Für die Kleinsten zwi-
schen vier und sieben Jahren
bietet die Stadtinformation am
kommenden Montag, 2. De-
zember, eine öffentliche Stadt-
führung „Mit Felix durch Lipp-
stadt“ an. Treffpunkt ist um 15
Uhr am Rathaus. Die Führung
dauert ca. 90 Minuten und ko-
stet 1,50 Euro pro Person, die
Begleitung durch Erwachsene ist
erwünscht. Um Anmeldung in
der Stadtinformation im Rathaus
oder telefonisch (0 29 41/ 5 85
15) wird gebeten, da die Teil-
nehmerzahl begrenzt ist.

Adventlicher
Gottesdienst
Lippstadt. Die Evangelische Kir-
chengemeinde Lippstadt lädt am
Sonntag, 1. Dezember, um 18
Uhr zu einem adventlichen
Abendgottesdienst in die Ma-
rienkirche ein. 
Der Umgang mit Türen ist selbst-
verständlich. Es gibt unsagbar
viele Arten. Sie dienen als
Durchgang, Eingang und Aus-
gang, als Verbindungs- oder
Trennungselemente, als Schutz,
als Abgrenzung nach außen.
Die Wochen im Advent bieten
eine gute Gelegenheit über ver-
schlossene und geöffnete Türen
nachzudenken. Was kann hinter
Türen sein? Was erwartet uns?
Was wünschen wir uns, im Ad-
vent, dort zu sehen? Oder noch
schöner: zu träumen und zu er-
hoffen.

AWO-Fahrt
ausgebucht
Lippstadt. Der AWO-Ortsverein
Lippstadt fährt am Donnerstag,
5. Dezember, zum Weihnachts-
markt nach Osnabrück. Die Ab-
fahrt erfolgt um 13:00 Uhr ab
Busbahnhof Lippstadt. Die Fahrt
ist nach Mitteilung der Arbeiter-
wohlfahrt allerdings ausgebucht.

Berufsorientierung live erfahren
Info-Tag für Schüler der Sekundarstufe I am Lippe-Berufskolleg

Lippstadt. Das Lippe-Berufskol-
leg öffnet am Samstag, 7. De-
zember, von 9:30 bis 12:30 Uhr
seine Türen zur Berufsorientie-
rung. Schüler der Klassen 9 und
10 sind eingeladen, in verschie-
dene Berufsfelder aus den Berei-
chen Technik, Wirtschaft, Ge-
sundheits- und Körperpflege so-
wie Hauswirtschaft hinein zu
schnuppern. 

Ob Zettelbox aus Aluminium-
blech, eine Blinkschaltung aus
dem Elektrolabor oder eine Vo-
gelfutterstation aus Holz – die
Werkstätten präsentieren Ausbil-
dungsmöglichkeiten in der
Elektro-, Holz- und Metalltech-
nik. „Statt langer Vorträge zur
Berufswahl wollen wir den Ju-
gendlichen in kurzen Labor- und
Werkstattübungen die Möglich-
keit bieten, in verschiedene Be-
rufsfelder hinein zu sehen“, so
umschreibt Pirmin Bohrer, ver-
antwortlicher Koordinator am
Kolleg, den Info-Tag. Neben den
Angeboten in der Technik, zu de-
nen auch die Programmierübun-
gen der Informationstechni-
schen Assistenten gehören, stellt

sich der kaufmännische Bereich
mit Unterrichtsproben aus der
Informationswirtschaft vor. 
Im Bereich Körperpflege bietet
sich die Gelegenheit, hand-
werkliches Geschick und Kreati-
vität an Übungsköpfen auszu-
probieren und dabei einfache
Föhn- Wickel- und Flechttechni-
ken kennenzulernen. In der
Hauswirtschaft backen die Be-

sucher Weihnachtsgebäck und
Konfekt zusammen mit den Aus-
zubildenden des Berufskollegs.
Die Schüler können zwei Ange-
bote auswählen und dann in 45-
minütigen Übungen einen Ein-
blick in das jeweilige Berufsfeld
gewinnen. Ergänzt werden die
praktischen Phasen durch indivi-
duelle Beratung durch Lehrer
des Lippe-Berufskollegs zu Bil-

dungsgängen und Schulab-
schlüssen. Daher sind auch El-
tern herzlich eingeladen. Unter
den teilnehmenden Schülern
wird ein Freiflug mit einem Mo-
torsegler verlost, der vom Aero-
Club Lippstadt gestiftet wird.
Damit die Angebote passgenau
organisiert werden können, ist
eine Anmeldung erforderlich. In-
fos: www.lippe-berufskolleg.de.

Verkehrs
Knotenpunkt
Bökenförde

Lippstadt-Bökenförde. Alle Bö-
kenförder Einwohner sind am
Dienstag, 4. Dezember, zu einem
Dämmerschoppen zum Thema
Verkehrssituation um 19:30 Uhr
in die Gastwirtschaft Donner ein-
geladen. Die CDU-Ortsunion
möchte gemeinsam mit den Dorf-
bewohnern die bestehenden Ver-
kehrsprobleme erörtern und nach
Lösungsvorschlägen suchen.
„Angesichts der verkehrstechni-
schen Reaktionen der Stadt Erwit-
te hinsichtlich der Feinstaubbela-
stung werden wir in Bökenförde
künftig noch mehr Verkehr erwar-
ten müssen“, kommentiert Orts-
vorsteher Michael Schulte. Nach
Ansicht des Ortsunionsvorsitzen-
den Dirk Ruholl wird es höchste
Zeit, dass Bökenförde reagiert
und aktiv wird. Der Ort mit seinen
zwei Landstraßen habe sich zum
Leidwesen der Bewohner zu ei-
nem Verkehrsknotenpunkt ent-
wickelt. Durch das Dorf führt eine
Hauptverkehrsader von Lippstadt
Richtung B1 – Rüthen. Am Dorf-
eingang zweigt zudem eine Land-
straße ab, die Richtung Geseke -
B1 und weiter Richtung A44 und
Paderborn führt. 

Zonta Club 
gegen Gewalt
Unterstützung für globale Kampagne

Seit Jahren Spende an Frauenhaus
Lippstadt. Der 25. November ist
auf der ganzen Welt ein besonde-
rer Tag für die Mitglieder von Zon-
ta International: Dann nämlich
startet an vielen Orten rund um
den Globus die Kampagne
„ZONTA says No“, die sich mit
unterschiedlichen Aktionen ge-
gen Gewalt an Frauen richtet.
„Dieses wichtige Anliegen unter-
stützen wir auch in Lippstadt
nachdrücklich, denn auch in un-
serer Region gibt es zahlreiche

Frauen, die von häuslicher Ge-
walt betroffen sind“, sagt Ute
Fleischhauer-Thiele, Präsidentin
des Zonta Clubs Lippstadt.
Zonta ist ein weltweiter Zu-
sammenschluss berufstätiger
Frauen, der sich für die Verbesse-
rung der Stellung der Frau welt-

weit einsetzt, in Lippstadt hat der
Verein 30 Mitglieder. Der 25.
November läutet die so genann-
ten 16 Aktionstage ein, während
derer Zonta-Aktivistinnen auf
der ganzen Welt mit Anzeigen-
kampagnen und öffentlichen
Auftritten auf diesen Missstand
aufmerksam machen. Der Zei-
traum endet mit dem 10. Dezem-
ber, dem Human Rights Day,
dem Tag der Menschenrechte.
Wie aktuelle Statistiken des
Bundesministeriums für Familie,
Senioren, Frauen und Jugend zei-
gen, ist das Engagement von
Zonta mehr als gerechtfertigt:
Rund 25 Prozent der Frauen im
Alter von 16 bis 85 Jahren haben
körperliche oder sexuelle Ge-
walt - oder auch beides - durch
Beziehungspartner mindestens
ein- oder auch mehrmals in ih-
rem Leben erlebt. Zwei Drittel
der von häuslicher Gewalt be-
troffenen Frauen haben schwere

oder sehr schwere körperliche
oder sexuelle Gewalt erlitten.
„Wir von Zonta Lippstadt zeigen
unser Engagement für Frauen, die
von Gewalt betroffen sind seit
zwei Jahrzehnten dadurch, dass
wir seit unserer Gründung 1994
das Frauenhaus in Soest unterstüt-
zen, und zwar monatlich mit ei-

ner Spende von 500 Euro“, sagt
Fleischhauer-Thiele. Mit diesem
Geld wird ein Teil der Personalko-
sten für eine Sozialarbeiterin fi-
nanziert, die Frauen in problema-
tischen Lebenssituationen berät
und begleitet. „Ohne diese regel-
mäßige Spende hätten wir das An-
gebot nicht so kontinuierlich auf-

recht erhalten können“, sagt Ulri-
ke Dustmann, Leiterin des Frau-
enhauses in Soest. Der Schutz der
Frauen sei auch immer Schutz der
Kinder. Der Aufenthalt der Frauen
im Frauenhaus dauert im Schnitt
etwa drei Monate – eine Zeit der
intensiven Betreuung und Bera-
tung für die Betroffenen. 

Fachlehrer Hel-
mut Trox erprobt
gemeinsam mit
den Schülern Mi-
ka Kappen, Chri-
stopher Kolle und
Andre Gibert aus
dem Berufsgrund-
schuljahr Metall
die Herstellung
einer Zettelbox.

Einige der 30 Mitglieder des Zonta Clubs Lippstadt auf dem Lippstädter Rathausplatz.Aktionstage
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Überdimensionaler Adventskalender
Schulen, Service-Clubs und Ortsteile bereichern den Markt

Lippstadt. Wenn es draußen zu
frösteln beginnt und bei einbre-
chender Dunkelheit die Lichter
der Stadt erstrahlen, stellt sich
langsam die Vorfreude auf das
Weihnachtsfest ein. Besinnliche
Atmosphäre verbreitet auch der
Lippstädter Weihnachtsmarkt,
der gestern eröffnet wurde und
bis zum 23. Dezember auf
Weihnachten einstimmt. 

Als Attraktion präsentiert sich die
beliebte Eisbahn unter dem ro-
mantischen Lichterdach, und die
Fenster des Rathauses verwan-
deln sich in der Vorweihnachts-
zeit in einen überdimensionalen
Adventskalender. Gestaltet wer-
den die kleinen Kunstwerke von
Schülern der Lippstädter Schulen,
die sich jedes Jahr mit viel Fanta-
sie an der Aktion beteiligen. Täg-
lich um 17 Uhr und samstags um
16:45 Uhr öffnen Engelchen das
von ihrer Schule gestaltete Fenster
des Adventskalenders. Das 24.
Fenster wird im Rahmen der Ab-
schlussveranstaltung am 23. De-
zember um 19 Uhr geöffnet. Die
Öffnung des Fensters wird jeweils
von Hanna-Leona Pottgüter oder
Elias Jedam musikalisch begleitet.
Zum Ausklang des Weihnachts-
marktes spielen täglich um 20
Uhr Marie-Christin Henkemeier,
Jakob Riedel, Sönke Kömp oder
Martin Hochhaus auf der Rath-
austreppe. Alle Bläser sind Schü-
ler der Conrad-Hansen-Musik-
schule.
An allen Adventswochenenden
dürfen sich die Besucher auf Pfer-
dekutschfahrten durch die Alt-
stadt freuen. Die Kutsche startet in
der Lange Straße/ Ecke Geiststra-
ße hinter dem Rathaus und lädt
samstags und sonntags von 15 bis
17 Uhr zum Mitfahren ein.
Traditionell präsentieren sich die
Ortsteile sowie die Service-

Clubs aus Lippstadt auf dem
Weihnachtsmarkt. Hier gibt es
allerlei selbst gebastelte Ge-
schenkartikel und adventliche
Leckerbissen, die zu einem re-
gelmäßigen Besuch dieser Hüt-
ten einladen. Die Hütte der Orts-
teile wird wie folgt belegt: 29.
November bis 1. Dezember Rix-
beck; 2. bis 5. Dezember Her-
ringhausen; 6. bis 8. Dezember
Bökenförde; 9. bis 12. Dezember
Lipperode; 13 bis 15.1 Dezem-
ber Hörste/ Garfeln/ Mettinghau-
sen. Die Service-Club-Hütte
wird von folgenden Akteuren be-
treut: 29. bis 30. November He-
gering; 1. bis 3. Dezember So-
roptimist International Club
Lippstadt; 4. bis 6. Dezember
Zonta Club Lippstadt; 7. bis 9.
Dezember Rotary Club Soest –
Lippstadt; 10. bis 11. Dezember
Inner Wheel Soester Börde; 12.
bis 14. Dezember Rotary Club
Lippstadt; 15. bis 18. Dezember
Rotary Club Erwitte-Hellweg;
19. bis 21. Dezember Lions Club
Lippstadt; 22. bis 23. Dezember
Ladies Circle/ Round Table 3.

LIPPSTADT
29. November - 23. Dezember 2013

Weihnachtsmarkt

In der zauberhaften Atmosphäre unter dem Lichterdach stimmt der Lippstädter Weihnachtsmarkt bis zum 23. Dezember auf das Weih-
nachtsfest ein. Der Mittelpunkt des Marktes ist wieder die beliebte Eisbahn, auf der alle Kufenfans seit gestern ihre Runden drehen können.
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www.lippstadt-druckerei.de

Tel. 0 2941/742 60 02 · e-mail: info@pps-personal.de
Overhagener Straße 44 · 59557 Lippstadt · www.pps-personal.de

Unser Team wünscht allen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern so-

wie allen Kunden und 
Geschäftspartnern 

eine besinnliche Adventszeit!

Inh. Andrea Thienenkamp

Öffnungszeiten: Di.-Fr. 8.30-18.00 Uhr · Sa. 8.00-13.00 Uhr

Lipperoder Str. 21
59555 Lippstadt
Telefon: (02941)

6 29 00
CUTPoint
Jetzt auch Zweithaar

Wir wünschen eine besinnliche Adventszeit

01. 12. Städt. Gesamt-
schule Lippstadt

02. 12. Ostendorf-
Gymnasium

03. 12. Marienschule
04. 12. Niels-Stensen-

Schule
05. 12. Grundschule

Lipperode
06. 12 Nikolaischule
07. 12. Evangelisches

Gymnasium
08. 12. Friedrichschule
09. 12 Grundschule 

Hörste
10. 12. Kopernikusschule

(Stadtmitte)
11. 12. Edith-Stein-Schule
12. 12. Hans-Christian-

Andersen Schule

13. 12.  Josefschule
14. 12.  Hedwigschule
15. 12. Gymnasium

Schloss Overha-
gen

16. 12. Grundschule Ben-
ninghausen

17. 12. Don-Bosco-Schule
18. 12. Grundschule an

der Pappelallee
19. 12. Martinschule 

Cappel
20. 12. Drost-Rose-Schule
21. 12. Pestalozzischule
22. 12. Grundschule im

Kleefeld
23. 12. DPSG Siedlung

Albatros Cappel
24. 12. Graf Bernhard 

Realschule

Jeden Tag wird ein von Schülern gestaltetes Fenster am Rathaus
geöffnet.
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LIPPSTADT
29. November - 23. Dezember 2013

Weihnachtsmarkt

Kulturelle
Highlights
Bis 3. August 2014 – Gale-
rie im Rathaus: „Spielend
gelernt“ (Spielzeugausstel-
lung des Stadtmuseums)
Bis 10. April 2014 – Dreifal-
tigkeits-Hospital Lippstadt:
„Anime Salve!“ (Kunstaus-
stellung von Luigi Di Carli)
Bis 25. Januar 2014 – Gale-
rie im Rathaus: „Retrospek-
tive – Barbara Kirchner“
Bis 28. Februar 2014 – INI/
INkultur, Südstraße 18:
„Matki Polki – polnische
Mütter“ (Fotoausstellung
von Isabella Thiel)

Genießen und
gewinnen
Lippstadt. Mit der Eröffnung
des Weihnachtsmarktes
wurden am gestrigen Freitag
auch die Lippstädter Glük-
kswochen gestartet. Viele
Mitglieder der Werbege-
meinschaft überraschen ih-
re treuen Kunden bis zum
24. Dezember mit leckeren
Schokotäfelchen. In einigen
dieser süßen Köstlichkeiten
verbergen sich attraktive
Gewinne. Insgesamt kön-
nen 50.000 Schokotäfel-
chen vernascht werden. Ne-
ben zahlreichen Gutschei-
nen der Werbegemeinschaft
im Wert von 2.000 Euro
und der Lippstädter Händler
in Höhe von 4.000 Euro
dürfen sich 20 Gewinner
auf eine Städtereise nach
Paris für je zwei Personen
freuen. Mit Übernachtung
in einem Vier-Sterne Hotel
und einer mehrstündigen
Stadtrundfahrt. Für alle Ge-
winner der Glückswochen-
Aktion gilt: Wer einen Preis
im Umschlagpapier der
Schokolade entdeckt, sollte
sich umgehend auf den
Weg in die Stadtinformation
im Rathaus begeben und
dort seinen
Gewinn abholen.

ADVENTLICH. Stimmungsvoll und heimelig
wird es in Lippstadts „guter Stube“, wenn der Weihn-
achtsmarkt vom 29. November bis 23. Dezember seine
Pforten öffnet. Auf dem Rathausplatz und an der Marien-
kirche bieten festlich geschmückte Markthäuschen schöne
Dinge. Von Holzspielzeug über Keramik bis hin zu Strik-
kwaren, Schmuck und Geschenkideen. Die Stände und
Büdchen haben werktags von 14 bis 20 Uhr und am Wo-
chenende ab 12 Uhr geöffnet. Die Gastronomiestände
sind täglich ab 12 Uhr geöffnet. Mit großem Engagement
und vielenn Ideen präsentieren sich in jeweils zwei Mark-
thütten die Lippstädter Ortsteile und Serviceclubs mit ei-
nem variierenden Repertoire adventlicher Angebote. Es
duftet überall nach Zimt, Glühpunsch und anderen weihn-
achtlichen Leckereien. Auf der Weihnachtsmarktbühne
sorgen verschiedene Musikgruppen, Blaskapellen, Chöre
oder Kindergruppen für Unterhaltung. Als fester Weihn-
achtsmarkt-Bestandteil bildet die Eisbahn unter dem ro-
mantischen Lichterdach den Mittelpunkt des Lippstädter
Weihnachtsmarktes. Wer nach mehreren Runden auf dem
Eis durchgefroren ist, kann sich an einem der Stände bei ei-
nem heißen Glühwein, Honigmilch oder Kakao wieder
aufwärmen. Natürlich wird auch allerlei für den kleinen
und großen Hunger zwischendurch geboten: Ob süße Rei-
beplätzchen mit Apfelmus oder einen gefüllten Bratapfel –
es bleiben keine Wünsche offen. Das Rathaus selbst ver-
wandelt sich ab dem 1. Dezember in einen überdimensio-
nalen Adventskalender, an dem jedes Fenster liebevoll und
kreativ von einer Lippstädter Schule gestaltet wird. Täglich
wird es feierlich von einem Weihnachtsengelchen, beglei-
tet von Trompetenklängen, geöffnet.

Stimmungsvolles Programm
Abwechslungsreiche Mischung aus Gesang,

Musikgruppen, Kinderprogramm und Aktionen
Lippstadt. Für Groß und Klein sind
viele Aktionen und Programm-
punkte geplant, sodass es sich
lohnt, mehrmals einen Bummel
über den Weihnachtsmarkt zu ma-
chen. In der ersten Woche erwartet
die Besucher u.a. musikalische
Unterhaltung mit dem Jugendor-
chester Hellinghausen, den „Wali-
bo Brass“, dem Posaunen Chor
Lippstadt und „The Swedish Man“
– handgemachte Musik mit Gitar-
re, Harp und der unverwechselba-
ren Stimme von Christian Schwe-
de.
Auch das internationale Weihn-
achtscafé am ersten Adventssonn-
tag hat neben weihnachtlichen
Spezialitäten auch ein internationa-
les Bühnenprogramm zu bieten.
Am 6. Dezember hat der Nikolaus
seinen Besuch auf dem Weihn-
achtsmarkt zugesagt. Kinder dürfen
sich nach der Adventsfenster-Öff-
nung auf eine kleine Überraschung
freuen.
Das Programm der zweiten Woche

wird von unterschiedlichen Grup-
pen gestaltet. Mit dabei sind u.a.
der Shanty Chor „Steife Brise“,
Frank Seyda mit seinen Familienlie-
dern zur Weihnachtszeit, die Rix-
becker Zwergenburg, die Gitarren
AG der Edith-Stein-Realschule, die
Josefschule sowie Alan Green mit
irischer Weihnachtsstimmung und
das Unicef-Kasperletheater.
In der dritten Woche werden auf
dem Weihnachtsmarkt adventliche
Klänge mit der Jugendgruppe des
Musikvereins Bad Waldliesborn,
dem Mandolinen- und Gitarren-
Orchester, der Musikkapelle
„Spontan und Ungezwungen“ und
ein Mitmach-Konzert mit Simon
Horn präsentiert.
Am letzten Weihnachtsmarkt Wo-
chenende stimmen u.a. folgende
Programmpunkte auf den Heiligen
Abend und die Feiertage ein: das
Blechbläserensemble „Walibo
Brass“ aus Bad Waldliesborn, Karin
Meier mit Liedern zur Winter- und
Weihnachtszeit für die ganze Fami-

lie, dem Exodus Chor mit christ-
licher, rockiger Weihnachtsmusik
und Familienlieder mit Frank Sey-
da.
Am Abschlusstag dem Montag, 23.
Dezember, bezaubert „Lore Lei“
mit Weihnachtsliedern aus aller
Welt die Besucher des Weihnachts-
marktes. Neben dem Bühnenpro-
gramm erwarten die Besucher
 verschiedene Themen-Stadtführun-
gen, Turmführungen und Vesper-
musik in der Marienkirche sowie
Veranstaltungen im Stadttheater.
Jeden Mittwochabend lädt außer-
dem die Eisstockschützen Gilde
Lippe zum fröhlichen Eisstok-
kschießen ein. Besonders für Grup-
pen ist dies ab 18 Uhr ein beliebter
Treffpunkt zum Auftakt für einen
gemütlichen Abend. 
Das ausführliche Programm ist auf
den Programm-Flyern einsehbar,
die in den Geschäften der Innen-
stadt, in der Stadtinformation im
Rathaus und auf dem Weihnachts-
markt ausliegen.

www.lippstadt-druckerei.de

www.lippstadt-druckerei.de

Einfach perfekt sehen.

Mo - Fr 9:00 - 18:30 Uhr | Sa 9:30 -16:00 Uhr

Achim Grotegut
Forstwirt / Baumpfleger

staatl. gepr. Natur- u. Landschaftspfleger

Goethestraße 17 · 59555 Lippstadt
Tel. (02941) 20 29 31 3 · Mobil (0174) 82 19 57 7

www.baumservice-grotegut.de

Seilklettertechnik · Gefahrbaumfällung
Baumpflege · Planzungen · Wurzelfräsen
Obstbaumschnitt · Strauch- u. Heckenschnitt

Hier schneiden Sie gut ab!

Mundhenk
Lippstadt, Rathausstr. 19

Traditionsmarke der Profis

Die exklusive Serie

n
e
u

■ Außergewöhnliches Design - 
Griff mit 3 Stahlringen

■ Schnittige, schlanke Messerklinge
■ Absolute Schärfe durch zweifachen Abzug
■ High-End Chrom-Stahl
■ Qualitätssiegel

Niemöllerallee 45 · 59555 Lippstadt · Mobil: 0171 / 7000 304 · www.mk-deko.de · info@mk-deko.de

Genießen Sie Ihren besonderen Tag, wir kümmern uns um die DEKO.
DEKO Martin Kühle

Event DEKO
Hochzeits DEKO
Großraum DEKO

Paul
KIWITT

Franz-Weiss-Str. 30 
59558 LP-Lipperbruch
Telefon (02941) 21088 
Mobil (0170) 5843791

Wir führen vielfältige Aufgaben am Bau aus:
• Bausanierung • Fensterbank-Erneuerung • Fenstereinbau

• Einbau von Elektromotoren f. Rolläden • Fassadensanierung
• Klinker- und Natursteinsanierung • Malerarbeiten im Innenbereich

Wir wünschen viel Spaß auf dem
Lippstädter Weihnachtsmarkt

Für den 6. De-
zember hat der
Nikolaus seinen
Besuch auf dem
Lippstädter
Weihnachtsmarkt
zugesagt: 
Ab 17 Uhr wird
er auf der Bühne
kleine Überra-
schungen an die
Kinder verteilen.
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Schöne Erinnerungen und intensive
Momente ein Leben lang festhalten
Die Profifotografin, die über 20 Jahre Berufserfahrung verfügt,

verlegt ihr Fotostudio von der Lippestraße 75 in die Nummer 25

Lippstadt-Lipperode. Eine Fotografin mit
Herz und Seele und für alle Anlässe ist Janin
Büker-Henke. Die Profifotografin, die über 20
Jahre Berufserfahrung verfügt, verlegt jetzt ihr
Fotostudio von der Lippestraße 75 in Lip-
perode an die Lippestraße 25. In geschmak-
kvoll eingerichteten Räumen wird sie dort ab
Mittwoch, 4. Dezember, ihr vielseitiges
Dienstleistungsspektrum anbieten. Die offi-
zielle Eröffnung wird am Samstag, 7. Dezem-
ber, gefeiert. In dem neuen Studio fallen so-
fort die neue Dekoration und die moderni-
sierten sowie vielseitigen Aufnahmeideen ins
Auge.
Die individuellen Aufnahmen der zu fotogra-
fierenden Personen werden auf die Motive
abgestimmt. Während der Arbeit entstehen
dann oft auch noch neue Ideen, berichtet Ja-
nin Büker-Henke, bei der Kundenfreundlich-
keit großgeschrieben wird.
Zum Angebotsspektrum der Fotografin gehö-
ren stilvolle Porträtaufnahmen, geschmak-
kvolle Hochzeitsfotos, die den schönsten Tag
im Leben unvergesslich werden lassen, sowie
umfangreiche Bildreportagen beispielsweise
über Hochzeiten oder andere Feierlichkeiten,
sei es über Familien- oder Firmenfeiern. Aber
auch ganz einfache, aber immer wieder be-
nötigte Passfotos, werden in dem Fotostudio
erstellt.
Die professionelle Sichtweise von Janin Bü-
ker-Henke ist auch dann immer wieder ge-
fragt, wenn es um die Erstellung von Fotos für
Internetseiten geht. Zum Einsatz kamen die
Fotos der erfahrenen Fotografin zuletzt unter
anderem auf den Internetseiten von Arztpra-
xen, Versicherungen und Bauunternehmen.

Mit dem Herzen
immer dabei

Neue Adresse

FotostudioFotostudio Büker-Henke

Lipperode • Lippestraße 25

Wir wünschen weiter-hin viel Erfolg, auchin den neuen Räumen!

Wir arbeiten zuverlässig, kompetent und günstig! von kleinen
 Reparaturarbeiten bis hin zu grossbaustellen. Bäderkomplettumbau.

Heizung • Sanitär
Meisterbetrieb des Handwerks

Klaus

Henke

An der Bellevue 16
59558 Lippstadt
Tel. (0 29 41) 27 32 65

(01 71) 6 90 37 53

• Heizung
• Sanitär
• Kunden-

dienst
• Bad-

gestaltung

• Wärme-
pumpen

• Solar

• Pellets

Prof.-Sauerbruch-Str. 1
5 9 5 5 8  L i p p s t a d t
Tel. (02941) 924276 o. 60827
Mobil (0179) 7 78 46 87

Seit über 25 Jahren - 2 mal in Lippstadt
Lippestraße 34 · 59558 Lippstadt
Tel. (02941) 6 30 27 · wschulte-lippestrasse34@t-online.de

• Fahrzeugaufbereitung
• Autowäsche

• Westfalen-Tankstelle
• Compact-Markt

• Backshop
• Anhängerverleih

Walter Schulte

Wir wünschen viel Erfolg in den
neuen Räumen!

Porträts geben einen kurzen Einblick in die Seele des Menschen.
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Grünes Licht für Großküche
Stiftung Wohlfahrtspflege NRW unterstützt die Integra

Lippstadt. Die Stiftung Wohl-
fahrtspflege NRW unterstützt die
Integra, Gesellschaft für Ausbil-
dung und Arbeit behinderter Men-
schen, in Lippstadt mit einem Zu-
schuss in Höhe von 220.000 Euro
für die Errichtung einer Großkü-
che. Diese gute Nachricht erhielt
jetzt die Lippstädter Landtagsab-
geordnete Marlies Stotz (SPD) von
der Stiftung. Nach ihren Worten
hat der Stiftungsrat in seiner jüng-
sten Sitzung am 26. November

grünes Licht für den aus Lippstadt
eingereichten Antrag gegeben.
Die Stiftung Wohlfahrtspflege
wurde 1974 vom Land Nordr-
hein-Westfalen ins Leben gerufen.

Seit dem engagiert sich die Stif-
tung für die unmittelbare und
nachhaltige Verbesserung der Le-
benssituation von Menschen mit

Behinderungen, älterer Menschen
sowie benachteiligter Kinder. „Ich
freue mich sehr, dass das Projekt
beim Stiftungsrat auf Zustimmung
gestoßen ist. Mit der Förderzusage
kommen wir auch in Lippstadt ei-
nen wichtigen Schritt weiter, Men-
schen mit Behinderungen eine be-
rufliche Perspektive in der geplan-
ten Großküche geben zu können
und sie damit vor allem die Mög-
lichkeit auf ein selbstbestimmtes
Leben erhalten.“ 

Spielplatzstraße
voll gesperrt
Lippstadt. Ab Montag, 2. De-
zember, wird die Spielplatzstra-
ße wegen Abrissarbeiten zum
Teil voll gesperrt sein. Die Voll-
sperrung erfolgt in Höhe und auf
Länge des abzureißenden Ge-
bäudes Hausnummer 3 bis 5. Ja-
kobikirchstraße und Spielplatz-
straße werden für den Zeitraum
der Sperrung nur bis zum Park-
platz „Haus am Bernhard“
(ehem. Weka-Parkplatz) befahr-
bar sein.
Von der Cappelstraße ist die
Fahrt nur bis zur Sparkasse frei.
Ein Herausfahren wird unter Be-
achtung des Gegenverkehrs in
die entsprechende Richtung -
Cappelstraße oder Jakobikirch-
straße – möglich sein. Die Sper-
rung wird voraussichtlich eine
Woche andauern. Ab Montag, 9.
Dezember, soll eine Durchfahrt
wieder möglich sein. 

Gründer
werden
fit gemacht
Lippstadt. Für alle, die den
Sprung in die Selbstständigkeit
planen, bietet das Institut für Exi-
stenzgründungen und Unterneh-
mensführung in Kooperation mit
der Wirtschaftsförderung Lipp-
stadt GmbH noch ein Existenz-
gründerseminar an. In der dreitä-
gigen Veranstaltung erfahren zu-
künftige Firmenchefs alles, was
sie für einen erfolgreichen Start
in die Selbstständigkeit wissen
müssen: wie schreibe ich einen
Geschäftsplan, woher bekomme
ich das Geld für den Start, wie
komme ich an erste Kunden oder
wie geht das mit der Buchfüh-
rung? Das sind einige der Fragen,
die in dem Seminar beantwortet
werden. Der Staat hilft Gründern
nach wie vor und greift mit zahl-
reichen Programmen unter die
Arme: Für die Lebenshaltungsko-
sten in der Startphase, Beratun-
gen, Investitionen und die Schaf-
fung neuer Arbeitsplätze kann es
Zuschüsse geben. Investitionen
und Betriebsmittel können mit
vergünstigten Förderdarlehen fi-
nanziert werden. Den Weg zu
diesen Geldern weist das Grün-
derseminar. Das Seminar in
Lippstadt beginnt am Freitag, 6.
Dezember, und endet am Sonn-
tag, 8. Dezember.
Unterrichtszeit ist am Freitag von
16:00 Uhr bis 21:00 Uhr sowie
am Samstag und Sonntag von
8:00 Uhr bis 17:00 Uhr. Veran-
staltungsort ist das Technologie-
zentrum Cartec in der Erwitter
Straße 105, die Teilnahmegebühr
beträgt 50 Euro. Anmeldungen:
Tel. (0 24 71) 80 26 und online
unter www.ieu-online.de. 

Klönen mit der
Kolpingsfamilie
Lippstadt. Die Frauengruppe der
Kolpingsfamilie Lippstadt trifft
sich am Dienstag, 3. Dezember,
um 15 Uhr zu einem gemüt-
lichen Kaffeetrinken. Anschlie-
ßend wird der Lippstädter
Weihnachtsmarkt erkundet. Zu
diesem Nachmittag sind alle Mit-
glieder der Frauengruppe sowie
Gäste eingeladen.

Hospizkreis bietet Seminar an
Lippstadt. Der Hospizkreis
Lippstadt bietet ein Seminar zur
Auseinandersetzung mit der ei-
genen Biografie hinsichtlich Ab-
schied, Sterben, Tod und Trauer
an. Darüber hinaus erhalten die
Teilnehmenden einen Einblick
in die Aufgaben und Ziele der
Hospizbewegung. Das Seminar

dauert vom 25. Januar bis 5.
April und umfasst zwei Sams-
tagstermine und neun Abendter-
mine jeweils montags von 19 bis
21:30 Uhr.
Die Teilnahme ist kostenlos. Ei-
ne persönliche Anmeldung so-
wie ein Vorgespräch sind erfor-
derlich, Tel. 02941/ 658866.

Gedenken an verstorbene Kinder
Lippstadt. Zu einem ökumeni-
schen Gedenkgottesdienst für
verstorbene Kinder lädt die St.
Elisabethgemeinde am Sonntag,
8. Dezember, um 17 in die Elis-
abethkirche ein. Vor 20 Jahren
entstand das „Worldwide-Candle
Lighting“. Jedes Jahr am zweiten
Sonntag im Dezember zünden El-
tern, die um ihre Kinder trauern,
eine Kerze der Erinnerung an.
Über die ganze Welt entsteht so
eine Lichterkette des Gedenkens.
„Die verschlungenen Wege der
Liebe“ heißt das Thema des dies-

jährigen Gottesdienstes. In Liebe
möchten alle Eltern ihren Kindern
nahe sein, sie möchten ihr An-
denken auch über den Tod hinaus
festhalten und ihre Zeit, ihre Ge-
danken, ihr Fühlen mit ihnen tei-
len. In dem Gottesdienst am 8.
Dezember haben betroffenen El-
tern, Großeltern, Geschwister,
Verwandte und Freunde die Mög-
lichkeit, in Texten, Liedern und
Meditation der Kinder zu geden-
ken, ihren Schmerz, ihr Leid zu
klagen und neue Hoffnung zu
schöpfen.

Taubenzüchter ehren
ihre Stadtmeister
Zehn erfolgreiche Mitglieder

mit Pokalen gewürdigt
Lippstadt. Im Mittelpunkt der Jah-
reshauptversammlung der Tauben-
züchter der Lippstädter „Züchter-
gemeinschaft“ standen jetzt die
Ehrungen der ersten zehn Stadt-
meister der abgelaufenen Reisesai-
son sowie die Wahl des gesamten
Vorstands. Ein großes Lob sprach
der Vorsitzende der Züchterge-
meinschaft, Michael Seppel, Auf-
lassleiter Thomas Nölke für die gu-
te Arbeit während der gesamten
Reisesaison aus.

Auch Wahlen standen an diesem
Abend auf dem Programm: Zu
neuen Kassenprüfern wurden Ans-
fried Ash und Paul Küssner ein-

stimmig gewählt. Bei den anste-
henden Vorstandswahlen konnte
Wahlleiter Josef Harlinghausen
dem alten und neuen Vorsitzen-
den, Michael Seppel, zu dessen
einstimmiger Bestätigung gratulie-
ren. Wiederwahlen gab es auch für
Peter Oettinger, der für die näch-
sten drei Jahre weiterhin als zwei-
ter Vorsitzender fungiert und Wal-
ter Deutschendorf (Kassenführer),
Ralf Krause (Schriftführer) sowie
Hermann Stöppel (Beisitzer).
Wie der zweite Vorsitzende der
Züchtergemeinschaft, Peter Oet-
tinger, in seinem ausführlichen
Reisebericht ausführte, wurden
von der Lippstädter Züchterge-
meinschaft dreizehn Alttierflüge

und sechs Jungtierflüge absolviert.
Dabei konnten sich etliche Züch-
ter bei einigen Reisevereinigungs-
meisterschaften gut platzieren,
auch konnte die Gemeinschaft in
der Lippstädter Reisevereinigung
erste Konkurse und diverse Ver-
bandsmedaillen erringen.

Bei der Reisevereinigungs-Mei-
sterschaft konnten sich gleich
sechs Vereine der Lippstädter
Züchtergemeinschaft unter den
ersten Zehn der Reisevereinigung
Lippstadt platzieren. Die Ehrung
der Stadtmeister nahmen an-
schließend Michael Seppel und
Peter Oettinger vor, die den besten
zehn Züchtern Pokale überreich-
ten. Den Wanderpokal der Lipp-
städter Züchtergemeinschaft be-
kam die Schlaggemeinschaft An-
dreas und Klaus Mehling vom
Verein „Auf zur Heimat“ Cappel
für den ersten Rang (49 Preise).
Platz zwei ging an die Schlagge-
meinschaft Walter Deutschendorf
und Ralf Krause „Auf zur Schleu-
se“ Lippstadt (44 Preise), Platz drei
an Josef Harlinghausen (Heimweh
Overhagen, 42 Preise), Platz vier
an Peter Oettinger (Westfalenstolz
Herringhausen, 36 Preise). Auf
den weiteren Plätzen folgten die
Schlaggemeinschaft Ahlers-Litz-
barski (Siegesbote Lipperode, 35

Preise), die Schlaggemeinschaft
Paul Küssner/ Hendrik Mersch
(Sturmvogel Benninghausen, 33
Preise), die Schlaggemeinschaft
Leonie und Michael Seppel (Auf
zur Heimat Cappel, 27 Preise),
Leo Koch (Vereinte Freunde Bad
Waldliesborn, 27 Preise), Heinz
Redder (Konkurrenz Lippstadt, 26
Preise) und Hermann Stöppel
(Konkurrenz Lippstadt, 26 Preise).
Außerdem stellte die Schlagge-
meinschaft Georg Ahlers und Jo-
sef Litzbarski die beste Taube der
Lippstädter Züchtergemeinschaft
mit zwölf Preisen. Nach dem
zünftigen westfälischen Grün-
kohlessen erinnerte Michael Sep-
pel an die bevorstehende Reise-
vereinigungs-Ausstellung am
kommenden Wochenende in der
Einsatzhalle am Wasserturm.

…einstimmig…

Vorsitzenden…

Verbesserung

…bestätigt
Lippestraße 11 · LP-Lipperode
Telefon (0 29 41) 8 28 17 64
www.hundetraum.net

Wir wünschen in 
den neuen Räumen 

weiterhin viel Erfolg!

Öffnungs-
zeiten:

Mo.-Fr.
10-13 Uhr
15-18 Uhr

Samstag
10-13 Uhr

Jeden Sonntag ab 7.30 Uhr

Ofenfrische
Sonntagsbrötchen

Lipperode, Bismarkstr. 36
Tel. 02941/62858

Lippestraße 29
59558 Lippstadt-Lipperode

Tel. 0 29 41 - 9 67 77 82
Fax: 0 29 41-9 67 77 83
www.oliver-stijohann.de

■ Schlüsselfertiges Bauen ■ Baubetreuung

Oliver Stijohann GmbH

Viel Erfolg
in den neuen
Räumen!

Wir lieferten und verlegten den Bodenbelag Purline
und wünschen dem Fotostudio weiterhin viel Erfolg!

Wir haben die Dachdecker- und
Klempnerarbeiten ausgeführt

Wir wünschen
weiterhin viel Erfolg in den

neuen Geschäftsräumen

Fotografische Kunst, sowohl für
private Erinnerungen, geschmak-
kvolle Stillleben oder ein Bildnis
von einem guten Freund, bietet
Janin Büker-Henke nicht nur in
ihrem neuen Fotostudio an.

Auch 
Einladungen und

Danksagungen
geben die Fotos

von Janin Büker-
Henke eine indi-

viduelle Note.

- Anzeigen -



Lippstadt am Sonntag, Seite 12
Sonntag, 1. Dezember 2013 LOKALES

Adieu am Ostwall
Nach drei Wahlperioden im Stadthaus hat der 1. Beigeordnete
Rainer Strotmeier die Bühne als Finanzchef der Stadt verlassen

Lippstadt (-ger). Auch wenn die
Wogen nicht mehr mit der an-
fänglichen Kraft gegen das Stadt-
haus anrollen und die Gerichte
die kommunale Seite stärken, das
leidige Kapitel Zinstauschge-
schäfte mit all den persönlichen
Vorwürfen, Unterstellungen und
Mutmaßungen bewegt ihn zwei-
fellos über den Tag seiner Verab-
schiedung hinaus. Doch jetzt ist
erst einmal Schluss am Ostwall.
An diesem Samstag hat Stadt-
kämmerer Rainer Strotmeier
nach 24 Jahren die Bühne als Fi-
nanzchef verlassen. Sorge um
den Ausgang der Klagen gegen
den WestLB-Nachfolger Erste Ab-
wicklungsanstalt hat er nicht:
„Der Zug läuft mit Volldampf in
die richtige Richtung. Alles ist auf
einem guten, vernünftigen Weg“,
ist der 61-Jährige überzeugt. Da-
mit meint er auch die mit der Ge-
meindeprüfungsanstalt gefunde-
ne Regelung für die Drohverlust-
rückstellungen. 

Über drei Wahlperioden stand er
an der Spitze der städtischen Fi-
nanzverwaltung. Ob unter Stadtdi-
rektor Klaus Karl Kaster oder den
Bürgermeistern Wolfgang Schwade
und Christof Sommer, Strotmeier
hielt eisern Kurs in seinem beharr-
lichen Bemühen, die Stadt voran-
zubringen und ihre wirtschaftliche
Basis auszubauen. Als Kämmerer
und Geschäftsführer der Wirt-
schaftsförderungsgesellschaft hatte
er Möglichkeiten und Einfluss, durf-
te sich aber auch auf eine koopera-
tive Verwaltung und einen unter-
stützenden Rat verlassen. Selbst der
soziale Sektor lieferte. Die hand-
lungsfähige Kommune, die auch in
schwierigen Zeiten das eigene
Steuerrad in der Hand behalten

kann, das war und ist breiter Kon-
sens. Strotmeier zeigte in seinem
Job klare Kante und setzte die Maß-
stäbe. Keine politische Diskussion
ohne nüchterne Zahlen. In beinahe
vorauseilendem Gehorsam drückte
das Stadtparlament selbst gegen
größere Widerstände auf die Ko-
stenbremse. Strotmeier schärfte
ein, Strotmeier gab vor. 
Dabei hatte der gebürtige Mün-
steraner, längst nicht immer alle
Ratsherren auf seiner Seite. In der
letzten Sitzung vor der Kommu-
nalwahl Anfang Dezember 1989
brachte er gerade eine hauchdün-
ne Mehrheit hinter sich, und bei
der ersten Wiederwahl im Juni
1997 wollte die SPD-Fraktion gar
die Stelle abschaffen. Doch
schließlich überzeugte der Di-
plom-Volkswirt, der in seiner Hei-
matstadt und in Mainz studierte,
fast alle. Seine dritte Wahlperiode
ab 2005 trat er rundherum ge-
stärkt von einem einstimmigen
Votum an, lediglich zwei Enthal-
tungen störten das perfekte Ergeb-
nis. Mit dem Weggang von Franz-
Ulrich Lücke rückte er zum 1. Bei-
geordneten und Allgemeinen
Vertreter des Bürgermeisters auf.
Dabei ist es geblieben. Der Rat in
seiner breiten Mehrheit hatte
mehr und mehr erkannt, dass da
am Ostwall ein Finanzlenker am
Werk war, der sich für diese Stadt
in der Gegenwart und in der Zu-
kunft in besonderer Weise stark
machte. Mit einem Wort: Strot-
meier war zu einer geschätzten
Vertrauensperson aufgestiegen,
dessen Fachverstand geachtet
wurde. Das schuf Autorität, die
vor allem im Krisenmodus ge-
braucht wurde. Lippstadt erlebte
häufiger das große Auf und Ab der
Steuereinnahmen. Ob notgedrun-
gen oder freiwillig, Strotmeier war
für das gepflegte Mineralwasser,
den Sekt überließ er anderen. Was
Lippstadt aus dem Kreise vieler
Kommunen heraushebt. Obwohl
die Steuerkraft der Kommune
selbst in guten Jahren gerade ein-
mal knapp über dem Durchschnitt
liegt und die Hebesätze im Ver-

gleich mit Kommunen über
50.000 Einwohnern moderat sind,
sorgte konsequente Kostendiszi-
plin in allen Fachbereichen für ei-
ne keineswegs selbstverständli-
che Finanzentwicklung. „Mir war
wichtig, dass wir nicht von Schul-
den erdrückt werden“, betonte er
im Gespräch. Was als gelungen
festgestellt werden darf. Seit Mitte

2006 nimmt die Stadt keine Kredi-
te mehr auf. Mehr noch: Lag die
Verschuldung Ende 2007 in Kern-
haushalt und im Bereich der An-
stalt öffentlichen Rechts bei 87,6
Mio. Euro, wird sie zum Ende die-
ses Jahres um 22,8 Mio. Euro nie-
driger sein. Die Pro-Kopf-Ver-
schuldung wird Ende 2013 mit
968 Euro nominal zwei Euro unter
der vom 31.12.1989 liegen. Der
neue Haushalt für 2014 wird am
16. Dezember eingebracht. Strot-
meier hat ihn aufgestellt, einbrin-

gen kann er ihn aber nicht. Doch
so viel steht fest: „Der Schulden-
abbau geht weiter.“ Das Credo:
nachhaltige Finanzwirtschaft.
Der Wirtschaftsfachmann ist nach
„sehr interessanten und auf-
schlussreichen Lehrjahren“, wie
er sagt, nach Lippstadt gekom-
men. Es waren wohl auch prägen-
de. Nach dem Studium arbeitete
Strotmeier als persönlicher Refe-
rent des Stadtkämmerers in Mün-
ster zwei unterschiedlichen Chefs
zu, darunter dem späteren sächsi-
schen Ministerpräsidenten Prof.
Dr. Georg Milbradt. Aber vor al-
lem der frühere Stadtdirektor und
Kassenchef Dr. Josef Schultz be-
eindruckte den jungen Verwal-
tungsmann, der in Münster nicht
nur fachlich geschliffen, sondern
auch in Sachen verwaltungstech-
nische  und politische Abläufe ei-
ne wichtige Schule durchlief. In
Münster machte er Betriebs-  und
Kostenrechnungen und wirkte bei
der Beteiligungsverwaltung mit.
Was ihm an seinem einstigen Vor-
gesetzten imponierte? Fachliche
Qualifikation und Geradlinigkeit.
Strotmeier hat seine Lektion ge-
lernt und mit an die Lippe genom-
men. Seine Qualifikation war
nicht nur hier gefragt. Zehn Jahre
lang war er Vorsitzender der Verei-
nigung der Finanzdezernenten
größerer westfälisch-lippischer
Städte, ebenso zehn Jahre erster
stellvertretender Vorsitzender des
Fachverbandes der Kämmerer

Nordrhein-Westfalens. Weitere
Aufgaben übernahm er beim Städ-
te- und Gemeindebund NRW so-
wie im Vorstand der Landesgrup-
pe des Verbandes kommunaler
Unternehmen. Seitdem er in einer
kommunalen Verfassungsbe-
schwerde gegen den kommuna-
len Finanzausgleich als Zuarbei-
ter des Prozessbeauftragten von
vier Kommunen, darunter Mün-
ster als federführende Stadt, tätig
war, lässt ihn dieses Thema nicht
mehr los. Fachpublikationen und
zuletzt die Anhörung im Landtag
weisen ihn als Experten aus. Nicht
umsonst referierte der Kämmerer
der Bundesstadt Bonn, Prof. Dr.
Ludger Sander, nach Ansprachen
von Bürgermeister Christof Som-
mer und Stadtwerke-Chef Sieg-
fried Müller an diesem Samstag-
morgen über den kommunalen Fi-
nanzausgleich. Es bleibt eine
„immerwährende Diskussion um
eine auskömmliche Finanzaus-
stattung der Kommunen“. Im Pro-
zess obsiegten die beteiligten
Städte übrigens in den Haupt-

punkten. Das Land heilte schließ-
lich das Gesetz. Allein Münster er-
hielt danach 20 Mio. D-Mark
mehr, insgesamt ging es um 600
Mio. D-Mark. Auch heute sieht er
noch Korrekturbedarf. Strotmeier
plädiert für ein Anreizmoment in
der Finanzausstattung, um den Fi-
nanzausgleich ökonomisch-ratio-
naler zu machen. Zugleich äußert
er Unverständnis über Kommu-
nen, die, obwohl im Stärkung-
spakt des Landes aufgenommen,
kritisch über Einnahmeverbesse-
rungen wie Hallenbenutzungsge-
bühren für Sportler diskutieren.
Das sei schließlich in Lippstadt
schon seit vielen Jahren gang und
gäbe. Strotmeier: „Ich wundere
mich darüber, über welche Kon-
solidierungsmaßnahmen heute
teilweise noch geredet wird.“ Ho-
he Ausgabendisziplin, vergleichs-
weise günstige Kostenstrukturen,
insbesondere bei den städtischen
Gesellschaften, intelligente Finan-
zierungen und keine Prestigeob-
jekte, das sind für den ausgeschie-
denen Stadtkämmerer wichtige
Faktoren. Aus Sicht eines Ge-
schäftsführers der Wirtschaftsför-
derers kommt ein bedeutender
hinzu: zukunftsgerichtete Baupla-
nung für Industrie, Gewerbe und
Privatleute. Nur weil die Stadt sich
rechtzeitig richtig aufgestellt ha-
be, sei eine Ansiedlung etwa von
BHTC möglich gewesen. Aber
auch die Bereitstellung attraktiver
Baugrundstücke für den Woh-

nungsbau sei für die weitere Ent-
wicklung des Standortes von Be-
deutung.
Drei Wahlperioden Stadtkämme-
rer, das bedeutet 24 Jahre Finanz-
steuerung der Kommune. Kaum
möglich aufzulisten, was Strot-
meier mit angeleiert, bewegt, vor-
bereitet, mitunter auch eingefä-
delt hat. Ob 14-Millionen-Paket
zur vornehmlichen Stärkung der
Schulen, Straßen und Unterfüh-
rungen, Technologiezentrum,
Hochschule, Kompetenzzentrum
FahrzeugElektronik (KFE) oder
den Golfplatz; Strotmeier hatte
bei vielen Großprojekten ganz
entscheidende Rollen und konnte
sich über viele Jahre auf eine Füh-
rungsriege in Verwaltung und Ge-
sellschaften verlassen, die in der
Zielrichtung übereinstimmte.
Jüngste Beispiele sind die Ge-
winnabführungen der Stadtwerke
und der Stadtentwässerung, die
der Stadt verlässliche Einnahmen
bescheren ohne die Geldgeber zu
überfordern
Verwaltungsintern verlangte das
Neue Kommunale Finanzma-
nagement (NKF) mit der Umstel-
lung von der bis dahin üblichen
Doppik auf die kaufmännische
Buchführung Kämmerei und
Stadtkämmerer immense Vorar-
beit ab. Beim Gesamtabschluss,
dem „Konzernabschluss“, war
Lippstadt Modellkommune und
legte als erste Stadt in NRW ihre
Zahlen vom 31.12. 2009 der Poli-
tik Anfang November 2011 vor. Ei-
nen geprüften Abschluss der Ört-
lichen Rechnungsprüfung gibt es
allerdings bis heute nicht. „Damit
haben wir unsere einstige Pool Po-
sition im Land verloren“, konsta-
tiert der inzwischen ausgeschie-
dene Kämmerer. Strotmeier war
nie ein „überschwänglicher An-
hänger“ des neuen Rechnungs-
stils. Schließlich dürften die ge-
wonnenen Erkenntnisse „nicht
überbewertet werden“. Damit
hebt er auf die vermeintlichen An-
lagewerte wie Schulen oder Stra-
ßen ab. Das Zahlenwerk, meint
der Finanzexperte, dürfe ohnehin
nicht falsch interpretiert werden.
Denn eine Kommune sei nicht der
Gewinnmaximierung verpflich-
tet, sondern dem Allgemeinwohl.
Auch gebe es den erhofften Ab-
schied der Räte vom Kleinklein
nicht: „Der Kanaldeckel ist noch
immer so wichtig wie früher“,
stellt Strotmeier fest.
Doch das ist jetzt vorbei. Inzwi-
schen schaut der Pensionär und
verheiratete Vater zweier Töchter
„heiter gelassen“ auf seinen neu-
en Lebensabschnitt zurück und
freut sich zusammen mit seiner
Frau über die gewonnene Zeit.
Was bleibt? „Ich blicke mit Ge-
nugtuung zurück, weil ich glaube,
einiges zum Positiven mit bewegt
zu haben.“ An einer Stelle hakt die

Festplatte aber und wird es sicher
weiter tun. „Wenn ich mir einen
Vorwurf mache, dann den, der
WestLB zu sehr vertraut zu ha-
ben“, resümiert Strotmeier die
leidigen Zinswetten.
Einen Nachfolger für Strotmeier
gibt es nicht. Die Stadt hat ne-
ben dem üblichen Stellenange-
bot nach einem erfolglosen er-
sten Anlauf einen sogenannten
Headhunter eingesetzt, der sich
ergänzend in die Personalakqui-
se einbringt. Kommissarisch
übernimmt Fachbereichsleiter
Wilfried Meschede bestimmte
Aufgaben von Strotmeier, die
allgemeine Vertretung des Bür-
germeisters bis zur Neuwahl ei-
nes 1. Beigeordneten  liegt in
den Händen von Fachbereichs-
leiter Joachim Elliger. Ganz raus
aus dem Geschäft ist Strotmeier
auch nach der Verabschiedung
an diesem Samstag nicht. Künf-
tig wird er „in der „Kommunal-
beratung tätig sein“.

Viel bewegt

Lektion gelernt

Zug läuft

Die Zahlen fest im Griff, doch nach 24 Jahren ist Schluss am Ostwall.
Nach diesem Samstag geht die Dienstzeit des 1. Beigeordneten und
Stadtkämmerers Rainer Strotmeier zu Ende. Einen Nachfolger gibt es
noch nicht.

Nutzen Sie
zu Ihrem Vorteil...

...die Prospekte folgender Firmen für Ihre
Einkaufsplanung und zur aktuellen Information:

Einige Beilagen erscheinen nicht in allen Ausgaben
dieser Zeitung. Deshalb kann es sein, dass Sie nur
einen Teil der Prospekte erhalten.

Gern beraten wir Sie am Telefon unter:
(02941) 9696-0, per Fax (02941) 969696
oder per e-Mail: anzeigen@lpamsonntag.de
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Kinder im Museum
Museum Abtei Liesborn veranstaltet wieder
seinen beliebten Kinderweihnachtsmarkt

Liesborn. Am zweiten Advents-
wochenende, 7./ 8. Dezember,
findet der Liesborner Kinder-
weihnachtsmarkt zum achten
Mal statt. In den vergangenen Jah-
ren zog das Event tausende von
Besuchern an. Über ein Dutzend
Verkaufsstände laden zum Bum-
meln ein. Darunter sind gemein-
nützige Organisationen sowie
kleinere Handwerksbetriebe und

Manufakturen, die größtenteils
handgearbeitete Produkte anbie-
ten. Verkauft werden Spielsachen,
Puppen, Puppenkleider, Kinder-
bücher, Kinderkleidung, Weihn-
achtskarten, Adventsdekoration
und vieles mehr.
Vor dem Haus wird Kinderpunsch
und Glühwein angeboten. In der
Scheune neben dem Museum
herrscht dieses Jahr mittelalterli-

ches Treiben. Dort können Bleifi-
guren gegossen, Bändchen ge-
webt und Weihnachtslieder ge-
sungen werden. Außerdem wer-
den spannende Geschichten
erzählt. Nebenan können Kanin-
chen angeschaut und gestreichelt
werden. 
Im Museum gibt es zahlreiche An-
gebote zum Basteln und kreativ
werden. Kinder können Stoff be-
malen, Krippenfiguren basteln,
Hexenhäuschen bauen, Advents-
schmuck gestalten, Kerzen wik-
keln und viele andere Weihn-
achtsgeschenke selbst herstellen.
Außerdem gibt es Physik zum An-
fassen. Am Bühnenprogramm
sind diesem Jahr Kindergärten aus
Wadersloh und Liesborn beteiligt.
Zu den Höhepunkten des Woche-
nendes zählt die Aufführung des
Puppentheaters Charivari aus
Münster, die am Samstag um 15
Uhr stattfindet. Am Sonntag um 15
Uhr wird das Kindertheaterstück
„Schaf mit Stiefeln“ aufgeführt.
Bei der Durchführung des Kinder-
weihnachtsmarktes unterstützen
viele ehrenamtliche Kräfte aus
Liesborn und Umgebung das Mu-
seumsteam. Betriebe zeigen Leistungsstärke

Rund ums Bauen, Sanieren und Wohnen

Erwitte. Zum verkaufsoffenen
Sonntag laden die Gewerbetrei-
benden an diesem Sonntag, 1. De-
zember, in das Gewerbegebiet Er-
witte-Nord ein und präsentieren
von 13 bis 17 Uhr ihre Leistungs-
stärke. So auch das Haus-Zentrum
Erwitte – ein Ausstellungszentrum
von Handwerksbetrieben und ei-
nem Bauplanungs- und Baube-
treuungsbüro. Das Gebiet der
Dienstleistungen
und Handwerker-
leistungen umfasst
den gesamten
Hochbausektor,
vornehmlich den Bereich Wohn-
häuser als Energiesparhäuser, Pas-
sivhäuser und der Bereich Alt-
bausanierung, sowie die Gestal-
tung von Außenanlagen, Garten-
und Landschaftsplanung. Der
Energiebereich hat mit Solar/
Photovoltaik einen besonderen
Stellenwert im Zentrum.
Jedes Partnerunternehmen stellt
separat aus, kann also alleine in
Anspruch genommen werden,
genauso sind aber auch Komplett-

lösungen mit Teilen oder des gan-
zen Handwerkerteams unter Lei-
tung des Bauplanungs- und Bau-
betreuungsbüros möglich.
Es sind junge dynamische Betriebe
wie auch Unternehmen mit einer
Berufserfahrung von über 30 Jah-
ren im Partnerverbund vorhanden.
Auf die Qualität der Ausführung
wird im Hauszentrum Erwitte gro-
ßen Wert gelegt, daher findet man

hier auch
nur ausge-
s u c h t e
Unterneh-
men. Das

Hauszentrum vergrößert sich stän-
dig weiter, mit Branchen und Ge-
werken, die bisher nicht vertreten
waren. Eine partnerschaftliche Be-
ziehung besteht außerdem zu den
Unternehmen im benachbarten
Handwerkerzentrum Erwitte.
Gleich nebenan befindet sich Fi-
scher’s Lagerhaus, das Möbel und
Wohnaccessoires aus fernen Län-
dern anbietet und sich ebenfalls
beim verkaufsoffenen Sonntag
präsentiert.

JUBILÄUM. Zimmerer-Obermeister Friedhelm
Korte (l., Hamm, „Zimmerer-Innung Hellweg-Lippe“)
konnte Ewald Biermann (83, mit Ehefrau Marianne) jetzt
zu einem besonderen Jubiläum gratulieren: Er überreichte
dem agilen Jubilar den Diamantenen Meisterbrief als Zim-
merermeiste. Biermann hatte im Jahr 1953 (nach seiner
Lehre im väterlichen Betrieb als Zimmerer, Tischler und
Stellmacher) vor der Handwerkskammer Freiburg die Mei-
sterprüfung erfolgreich abgelegt und dann ab 1960 das Fa-
milien-Unternehmen in Rüthen-Oestereiden geleitet, des-
sen Geschichte sich bis ins Jahr 1758 zurückverfolgen
lässt. Seit 1994 leitet Sohn Markus Biermann die Firma und
führt sie als Holzbearbeitungs-Unternehmen weiter. Auch
nach inzwischen 60 Jahren als Zimmerermeister bleibt
Ewald Biermann heute nicht einfach im Sessel sitzen, son-
dern unterstützt den Familienbetrieb in der Blumenstraße
nach Kräften.

Wenn die
Biotonne
einfriert
Anröchte. Wie die Gemeinde
Anröchte mitteilt, ergeben sich
mit dem Auftreten der winter-
lichen Temperaturen in jedem
Jahr die gleichen Probleme mit
der Biotonne. Die Bioabfälle frie-
ren in den Tonnen fest und die
lassen sich nicht mehr ausleeren.
Begünstigt wird dies durch die
Feuchtigkeit in vielen Bioabfäl-
len. Dagegen kann vorbeugend
durchaus etwas getan werden, so
die Gemeinde, die folgende
Tipps gibt: Auf den Boden der
Biotonne gehört grobes, mög-
licht trockenes Material oder ei-
ne Lage Pappe, geknülltes Zei-
tungspapier, Tannenzweige oder
Häckselmaterial. Bioabfälle nicht
in die Tonne stopfen oder stamp-
fen. Zwischenlagen aus gröberen
Gartenabfällen bewirken, dass
die Abfälle in der Biotonne lok-
ker bleiben und die Tonne leich-
ter zu leeren ist. Küchenabfälle
dick in Zeitungspapier einschla-
gen oder in Papiertüten einfüllen.
Dabei aber soviel Zeitungspapier
verwenden, dass die äußere
Schicht trocken bleibt, dann
kann so leicht nichts festfrieren.
Einen geschützten Standort für
die Biotonne suchen: Garagen,
Kellereingänge, überdachte
Durchgänge, windgeschützte
Hauswände. Meist sind solche
Standorte einige Grad wärmer.
Was kann getan werden, wenn
der Abfall bereits eingefroren ist?
Wenn möglich, in der Nacht vor
der Leerung die Biotonne vor-
übergehend in einen frostfreien
Raum stellen. Dort taut sie zu-
mindest soweit auf, dass sie ent-
leert werden kann. Massives
Schütteln, Rütteln, Bohren oder
Klopfen – auch beim Schüttvor-
gang am Sammelfahrzeug – nüt-
ze meistens nichts. Diese Kraft-
anwendungen vertragen die Bio-
tonnen außerdem schlecht, das
Kunststoffmaterial ist bei Frost
weniger elastisch als sonst und
kann dadurch brechen oder rei-
ßen, so die Gemeindeverwaltung
Anröchte.
Bleibe forstbedingt nach einer
Leerung einmal Bioabfall im Ge-
fäß zurück, könne eine nachträg-
liche Entleerung zu einem späte-
ren Zeitpunkt aus wirtschaft-
lichen und organisatorischen
Gründen nicht vorgenommen
werden.  Bei weiteren Fragen
zum Thema hilft auch das Abfall-
servicetelefon der Entsorgungs-
wirtschaft Soest GmbH (ESG):
02921/ 353-111.

Schöffen gewählt
Anröchte. Das Amtsgericht Lipp-
stadt hat mitgeteilt, dass insge-
samt elf Schöffen für die Straf-
kammern Paderborn, zehn Schöf-
fen für das Schöffengericht
Lippstadt, zehn Hilfsschöffen für
das Schöffengericht Lippstadt,
zwei Jugendschöffen für die Ju-
gendstrafkammer Paderborn,
zehn Jugendschöffen für das Ju-
gendschöffengericht Lippstadt
und acht Jugendhilfsschöffen für
das Jugendschöffengericht Lipp-
stadt gewählt worden sind. 

Aus der Gemeinde Anröchte wur-
den folgende Personen gewählt:
Gisela Krohn-Kowoll als Schöffin
für die Strafkammern des Landge-
richts Paderborn, Friedrich Ho-
mann als Schöffe für das Schöf-
fengericht Lippstadt, Werner
Fromme als Hilfsschöffe für das
Schöffengericht Lippstadt, Petra
Bojahr als Jugendschöffin für die
Jugendstrafkammer Paderborn
und Agnes-Anna Bogdanski als
Jugendschöffin für das Jugend-
schöffengericht Lippstadt.

Hilfe für Familien
Wadersloh. Die konsequente För-
derung von Familien ist der Ge-
meinde Wadersloh bereits seit
vielen Jahren ein besonderes An-
liegen. Die freiwilligen Aktivitä-
ten der Gemeinde zur Förderung
der Familien sind dabei sehr viel-
fältig. Zum einen gibt es für den
Bau von Eigenheimen, bei der In-
stallation von Solaranlagen oder
bei der Nutzung sonstiger regene-
rativer Energien Geld aus dem
Gemeindesäckel.
Daneben gibt es die Zuschüsse
der Gemeinde im Rahmen des
„Familienpasses“. Sie wurden vor
einigen Jahren umgestellt. Heute
werden nicht mehr einzelne Akti-
vitäten der Kinder gefördert, son-
dern für jedes Kind gibt es einen
pauschalen Zuschuss von 75 Euro

im Jahr. Einen Anspruch haben
Familien mit mindestens zwei
Kindern und Alleinerziehende.
Deren Einkommen darf natürlich
eine bestimmte Höhe im Jahr
nicht überschreiten.
Familien mit sehr geringem Ein-
kommen, die bereits Leistungen
nach dem Sozialgesetzbuch er-
halten, können den „Familien-
pass“ von 75 Euro pro Kind und
Jahr auch schon ab dem ersten
Kind erhalten.
Sind diese und die weiteren Vor-
aussetzungen für den Kinderzu-
schuss erfüllt? Diese Frage klären
interessierte Eltern am besten im
Wadersloher Rathaus beim Bür-
gerservice (buergerservice@wa-
dersloh.de oder Tel. 02523/950-
2222).

Viel geboten wird am zweiten Adventswochenende im Museum 
Abtei Liesborn.

Das Haus-Zentrum-Erwitte stellt am verkaufsoffenen Sonntag sein großes Leistungsspektrum vor.

Kompetenz

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr.    13:00 - 18:00 Uhr
Samstag 10:00 - 13:00 Uhr

Jeden 1. Sonntag im Monat ist 

Schautag 
(ohne Beratung und Verkauf)

Graßkemper
...das schönste für ihr heim und haus
• Glasoasen
• Wintergärten
• Terrassendächer
• Haustüren & Energie-

schutzfenster
• Sonnenschutzsysteme

Handwerkerstr. 1· 59597 Erwitte 
(Gebäude Fischers Lagerhaus)

Tel. (0 29 43) 9 78 59 90 · www.grasskemper.de

Wir wünschen 
eine schöne 

Weihnachtszeit!

Verkaufsoffener Sonntag

im Gewerbegebiet
Erwitte Nord
1. Dezember von 13 - 17 Uhr

- Anzeige -
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Studium bei
der Polizei
Kreis Soest. Wer sich umfassend
über ein Studium bei der Polizei
und die beruflichen Chancen in-
formieren möchte, sollte am
Montag, 2. Dezember, um 14.00
Uhr in den Gruppenraum des
Berufsinformationszentrums
(BiZ) der Agentur für Arbeit Me-
schede-Soest, Heinsbergplatz 6
in Soest kommen. Welche be-
sonderen Voraussetzungen für
die duale Studienausbildung er-
füllt sein müssen und welche
Aufgabenvielfalt insgesamt mit
dem Beruf verbunden ist, erläu-
tert Evelyn Schoemaker, Einstel-
lungsberaterin der Kreispolizei-
behörde Soest.  Die Veranstal-
tung startet mit einem Vortrag.
Eine Anmeldung zu dieser Veran-
staltung ist nicht erforderlich.

Neuer Ausbildungsberuf für Büro-Profis
Junge Menschen noch besser auf moderne Arbeitswelt vorbereiten

Kreis Soest. Ab Sommer 2014
wird es einen neuen kaufmänni-
schen Ausbildungsberuf geben:
den Kaufmann/die Kauffrau für
Büromanagement. In diesem
Querschnittsberuf werden die
bisherigen Ausbildungsberufe
Kaufmann/-frau für Bürokommu-
nikation und Bürokaufmann/-
frau verschmelzen.

Eine Ausbildung in diesem Berufs-
bereich ist bei Unternehmen wie
bei jungen Menschen gleicherma-
ßen beliebt: In der Region Hellweg-
Sauerland registriert die IHK Arns-
berg jährlich ca. 160 Ausbildungs-
verträge. „Mit dem neuen
Ausbildungsberuf werden die jun-
gen Menschen jetzt noch besser auf
die betriebliche Praxis in einer mo-
dernen Arbeitswelt vorbereitet“,
sagt Constanze Nehring, Ausbil-
dungsberaterin bei der IHK Arns-

berg. Der Startschuss fällt am 1. Au-
gust 2014. Gleichzeitigwerden die
bislang bekannten kaufmännischen 
Ausbildungsberufe Bürokaufmann/
Bürokauffrau, Kaufmann/Kauffrau
für Bürokommunikation und Fach-
angestellte/r für Bürokommunikation
aufgegeben. Das neue Berufsbild
wird deutschlandweit rund 90.000
Ausbildungsverträge umfassen. 
Die neuen Büro-Profis organisie-
ren und koordinieren die Abläufe
im Büro sowie von Projekten und
Aufträgen. Sie übernehmen klas-
sische Sekretariats- und Assi-
stenzaufgaben, koordinieren Ter-
mine, bereiten Besprechungen
vor und bearbeiten Schriftver-
kehr. Dabei kooperieren und
kommunizieren sie mit internen
und externen Partnern - auch in
einer fremden Sprache. Zu ihren
Aufgaben gehören aber auch In-
formationsverarbeitung, Datenre-

cherche, Erstellen von Präsenta-
tionen sowie Aufgaben bei Bu-
chungssystemen oder im Rech-
nungswesen. Die Ausbildung
dauert drei Jahre und ist in Kern-
sowie zehn Wahlqualifikationen
aufgeteilt. 
Änderungen gibt es außerdem in
der Struktur der Prüfungen: Die
bisherige Zwischenprüfung Mitte
des zweiten Ausbildungsjahres
entfällt. Stattdessen erfolgt zu die-
sem Zeitpunkt bereits der erste
Teil der Abschlussprüfung. 
Von dieser Reform profitieren ins-
besondere die Ausbildungsbetrie-
be, denn sie können künftig noch
besser eigene Schwerpunkte in
der Ausbildung setzen. „Die gro-
ße Herausforderung bei der in-
haltlichen Entwicklung der neuen
Ausbildung war es, den von
Unternehmen zu Unternehmen
mitunter sehr unterschiedlichen

Anforderungen und Bedarfen ge-
recht zu werden“, erläutert Cons-
tanze Nehring. „Mit den Wahl-
qualifikationen können Ausbil-
dungsbetriebe jetzt leichter
individuelle Inhalte in die Ausbil-
dung ihrer zukünftigen Fachkräfte
einfließen lassen. Damit wird den
Auszubildenden ein breites Wis-
sensspektrum vermittelt, mit dem
sie im späteren Berufsleben span-
nende und abwechslungsreiche
Aufgaben meistern können.“
Die kaufmännischen Ausbil-
dungsberater der IHK Arnsberg
begleiten Betriebe bei der Reali-
sierung des neuen Ausbildungs-
berufes. Gleichzeitig leisten die
Azubi-Finder bei der Besetzung
freier Ausbildungsstellen Unter-
stützung. Weitere Informatio-
nen und Ansprechpartner gibt es
im Internet unter www.ihk-arns-
berg.de.

Stolz präsentieren die Kinder des Familienzentrums Entenhausen zusammen mit Christiane Panke-Wulf
(2. v. r.) und Annina Frische (2. v. l.) dem Geschäftsführer des Jobcenters Martin Steinmeier (r.) und sei-
ner Stellvertreterin Barbara Schäfer den (l.) geschmückten Weihnachtsbaum.

Sterne gebastelt
Für AHA-Weihnachtsbaum- Aktion

Kreis Soest. Im Familienzentrum
Entenhausen in Möhnesee-Kör-
becke wurden in den letzten zwei
Wochen Schneemänner gebastelt,
Sterne ausgestochen und Nikol-
ausstiefel beklebt. Jetzt besuchten
sieben Kinder der Einrichtung das
Jobcenter Arbeit Hellweg Aktiv
(AHA) in Soest, um mit ihrem
selbstgebastelten Schmuck den
Weihnachtsbaum im Foyer am
„Paradieser Weg“ zu schmücken,
um so für eine vorweihnachtliche
Stimmung zu sorgen. „Für die Kin-
der ist die Vorweihnachtszeit etwas
ganz Besonderes“, erzählt Christi-
ane Panke-Wulf, Leiterin des Fami-
lienzentrums. „Und auch im Fami-
lienzentrum machen wir es uns
jetzt ganz gemütlich. Wenn dann
noch so ein spannender Ausflug
wie heute nach Soest ansteht, freu-
en sich die Kinder natürlich riesig.“
Innerhalb kürzester Zeit verwan-
delten Nicolas, Bastian, Adrian, Jo-
sefine, Davis, Paul und Madlyn den
grünen Tannenbaum in einen bun-
ten Weihnachtsbaum und besun-
gen ihn direkt mit dem Weihn-
achtsliedklassiker „Oh Tannen-
baum.“ 
Zeitgleich mit dem Schmücken des

Baumes fiel auch der Startschuss
für die Jobcenter-Aktion „Weihn-
achtswünsche erfüllen“ „Die Ad-
vents- und Weihnachtszeit ist vor
allem für Kinder die Zeit der Wün-
sche. Doch für viele Familien sind
diese Wünsche eine echte Heraus-
forderung, denn oftmals reicht das
Geld schon für den normalen Le-
bensunterhalt kaum aus“, berichtet
Martin Steinmeier, Geschäftsführer
des Jobcenters. „Dies kennen wir
aus unserer täglichen Arbeit allzu
gut. Damit auch Kinder aus ein-
kommensschwachen Haushalten
ein Weihnachtsgeschenk erhalten,
haben wir in Kooperation mit dem
SEN-Stadtteilbüro Soester Süden
35 Wunsch-Sterne an sie verteilt.“
Die Sterne sind nun ebenfalls am
geschmückten Baum zu finden.
„Wir würden uns freuen, wenn
möglichst viele Frauen und Män-
ner oder auch buntgemischte
Wunscherfüller-Gruppen unsere
Aktion unterstützen und einen
Sternenwunsch erfüllen“, so Stein-
meier. „Wir sind uns ganz sicher,
dass diese Weihnachtsgeschenke
Kinderaugen zum Leuchten brin-
gen werden.“ Die Aktion läuft bis
zum 12. Dezember.

Ehrenamt
gewürdigt

Kreis hat Integrationspreis verliehen
Preisträger stellten ihre Arbeit vor

Kreis Soest. Fast 200 Besucher ka-
men zur Vergabe des Integrations-
preises „Zuhause im Kreis Soest“
ins Soester Kreishaus. Zum ersten
Mal richtete sich die Auszeich-
nung an Einzelpersonen, Grup-
pen und Vereine für ihr ehrenamt-
liches Engagement im Integra-
tionsbereich. Den ersten Preis
teilten sich Katharina Libert aus
Wickede (Ruhr) und die Interna-
tionale Frauengruppe Soest.
„Neben den zahlreichen Haupt-
amtlichen gibt es viele ehrenamt-
lich Tätige, die jeden Tag mit ih-
rem Engagement zu einer Gesell-
schaft des Miteinanders, der
Toleranz und des gegenseitigen
Respekts im Kreis Soest beitragen.
Als wir uns Gedanken zum The-
ma der diesjährigen Ausschrei-
bung gemacht haben, war für
mich schnell klar, dass dieses
großartige Engagement gewürdigt
werden muss“, betonte Landrätin
Eva Irrgang in ihrer Eröffnungsre-
de. Auch der Bürgermeister der
Gemeinde Wickede (Ruhr), Her-
mann Arndt, bestätigte die Bedeu-
tung des bürgerschaftlichen Enga-
gements für die Integration von
Menschen mit Migrationshinter-
grund. Er freute sich sichtlich,
dass eine der Preisträgerinnen aus
Wickede (Ruhr) kommt. Zusam-
men mit der Landrätin hatte Bür-
germeister Arndt die Schirmherr-
schaft für den Integrationspreis
übernommen. 

Aus 30 eingereichten Vorschlä-
gen fiel die Wahl der Jury, beste-
hend aus Vertretern der Integra-
tionsräte Lippstadt und Soest, des
Integrationsausschusses Werl,
den Ehrenamtsbeauftragten des
Kreises Soest und dem Kommuna-
len Integrationszentrum Kreis
Soest, auf vier Preisträger: Der er-
ste Preis ging sowohl an Kathari-
na Libert, als auch an die Interna-
tionale Frauengruppe Soest. Ka-
tharina Libert kommt aus
Russland. Seit 1996 unterstützt
sie ehrenamtlich Migrantenkin-
der und deren Familien in der
Gerken-Hauptschule Wickede
(Ruhr), indem sie beispielsweise
Eltern bei Behördengängen be-
gleitet, Schülern bei der Suche
von Praktikums- und Ausbil-

dungsstellen hilft oder ihnen bei
den Hausaufgaben zur Seite steht.
Vorgeschlagen wurde die 67-Jäh-
rige von der Schulleitung und
dem Lehrerkollegium der Haupt-
schule. Die Internationale Frau-
engruppe Soest besteht seit 16
Jahren und zählt mittlerweile
über 40 Frauen aus circa 30 Län-
dern zu ihren Mitgliedern. Das
Miteinander gibt den Frauen Halt
und unterstützt sie bei ihrer Inte-
gration und beim Erlernen der
deutschen Sprache. 
Platz zwei erhielt eine Gruppe
ehrenamtlicher Sprachförderer
aus Werl: Ordensschwester Maria
Regina, Brigitte Roeskes und Peter
Lehmann. Sie bieten Sprachförde-
rung für Kinder und junge Frauen
in Werl an. Mit dem dritten Preis
wurde Ullrich Holtmann ausge-
zeichnet, der in der Warsteiner
Liobaschule ein Kind aus der Tür-
kei und dessen Familie begleitet.
Er unterstützt sie von der Haus-
aufgabenbetreuung über persön-
liche Belange bis hin zum Wech-
sel von der Grundschule zur
weiterführenden Schule. 
Als Anerkennung für ihr bürger-
schaftliches Engagement im Inte-
grationsbereich erhielten alle Teil-
nehmer eine Urkunde. Die Preis-
gelder der Gewinner: je 1.000
Euro für die beiden Erstplatzier-
ten, Platz zwei erhielt 650 Euro
und dem Dritten winkten 350 Eu-
ro. Die Auszeichnungen wurden
persönlich von Landrätin Eva Irr-
gang und dem Bürgermeister der
Gemeinde Wickede (Ruhr) verge-
ben. Zudem stellten die Preisträ-
ger ihre Arbeiten auf Stellwänden
vor, auch die übrigen Kandidaten
hatten die Möglichkeit, ihre Tätig-
keit darzustellen. Wie in den ver-
gangenen Jahren werden alle Be-
werbungen auf der Internetseite
für Integration www.zuhause-im-
kreis-soest.de veröffentlicht. 
Den musikalischen Rahmen ge-
staltete die College Cave Band
des Lippe-Berufskollegs und die
spanische Folkloregruppe „Die
spanischen Rosen“ aus Lippstadt.
Für das leibliche Wohl sorgte
internationales Essen, das vom
Sprachclub Soester Süden, der
Gemeinde Ahmadiyya Muslim Ja-
maat Soest, der internationalen
Frauengruppe Soest, dem Jugend-
migrationsdienst Soest und dem
tamilischen Schul- und Kulturver-
ein Soest vorbereitet wurde.

Janning führt DRK-Landesverband
Ehemaliger Oberkreisdirektor aus Soest neuer Präsident

Kreis Soest. Zum neuen Präsiden-
ten des DRK-Landesverbandes
Westfalen-Lippe wählte die DRK-
Landesversammlung in Lengerich
(DRK-Kreisverband Tecklenbur-
ger Land)  den ehemaligen Ober-
kreisdirektor des Kreises Soest,
Dr. Hermann Janning. Nach neun
Jahren im Amt hatte der scheiden-
de Präsident Dr. Jörg Twenhöven
den Delegierten der Landesver-
sammlung Dr. Janning als seinen
Nachfolger zur Wahl empfohlen.
„Die Persönlichkeit von Herrn Dr.
Janning und die Aufgaben des
DRK-Landesverbandspräsiden-
ten passen so gut zusammen, dass
ich mich entschlossen habe, das
Amt schon ein Jahr vor dem regu-
lären Ende meiner dritten Amts-
zeit zur Verfügung zu stellen“, er-
klärte Dr. Twenhöven die vorge-
zogene Präsidentenwahl. Bevor
er im November 2012 seine
Unternehmensberatung GmbH
gründete, war Dr. Janning Verwal-
tungschef des Kreises Soest sowie
Vorstandsvorsitzender der Stadt-
werke Wuppertal und später der
Stadtwerke Duisburg. 

Ebenfalls neu in das neunköpfige
ehrenamtliche Präsidium des
DRK-Landesverbandes Westfa-
len-Lippe gewählt wurde Nilgün
Özel. Sie kandidierte für das seit
November 2012 vakante Amt des
Vizepräsidenten. Die geschäfts-
führende Inhaberin einer Werbe-

agentur engagiert sich seit vielen
Jahren ehrenamtlich, unter ande-
rem als Leiterin der Öffentlich-
keitsarbeit im DRK-Kreisverband
Paderborn.
Als Stellvertreter für die Jugend-
rotkreuz-Landesleiterin Simone
Wirsen im Präsidium des DRK-

Landesverbandes Westfalen-Lip-
pe wählte die DRK-Landesver-
sammlung Klaus Miethe aus dem
DRK-Kreisverband Tecklenburger
Land.
Der Präsident des Deutschen Ro-
ten Kreuzes, Dr. Rudolf Seiters
würdigte das Engagement von Dr.
Twenhöven mit der höchsten Aus-
zeichnung des Deutschen Roten
Kreuzes, dem DRK-Ehrenzei-
chen. Dr. Twenhöven sei dem
DRK-Präsidium, dem DRK-Präsi-
dialrat und ihm persönlich stets
ein wichtiger und guter Ratgeber
gewesen, sagte Dr. Seiters. „Wir
im DRK haben Dr. Jörg Twenhö-
ven für Vieles zu danken.“
Die Landesversammlung ist das
oberste Beschlussorgan des
DRK-Landesverbandes Westfa-
len-Lippe, der 38 Kreisverbände
und rund 292.000 Mitgliedern
zählt. Das Hauptreferat in die-
sem Jahr hielt der Vizepräsident
des Deutschen Roten Kreuzes
Dr. Volkmar Schön; sein Thema:
„Die Rotkreuz-Grundsätze und
ihre Bewährung in der Alltagsar-
beit“.

Eine Auszeichnung für ihr ehrenamtliches Engagement konnten am Freitagabend alle Teilnehmer mit nach Hause nehmen. Hier die Preis-
träger der ersten drei Plätze zusammen mit den Schirmherren der Veranstaltung, Landrätin Eva Irrgang (3.v.l.) und Hermann Arndt, Bür-
germeister der Gemeinde Wickede (Ruhr).

DRK-Landesversammlung: Dr. Jörg Twenhöven verabschiedet sich
nach neun Amtsjahren und wird von DRK-Präsident Dr. Rudolf Sei-
ters mit dem DRK-Ehrenzeichen gewürdigt

30 Vorschläge
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bis 1. Dezember

verkaufsoffener Sonntag von 14 bis 18 Uhr

Am und im Haus Thoholte weihnachtet es sehr
Hüttendorf im Außenbereich, Stände im oberen Stock, 

Weihnachtspostamt und vieles mehr am ersten Adventswochenende
Geseke. Das Christkind muss in
diesem Jahr eine Sonderschicht
einlegen. Viele der Briefe und
Wunschzettel, die da so in den
nächsten Tagen in Engelskirchen
im dortigen Weihnachtspostamt
abgegeben werden, werden ver-
mutlich mit Postleitzahlen aus
der Region adressiert sein. Je-
denfalls, wenn es nach den Or-
ganisatoren des Geseker Weihn-
achtsmarktes geht. So wird sich
die Remise am Haus Thoholte
zum Weihnachtsmarkt nicht nur
in ein Weihnachtskino verwan-
deln, sondern auch in eine Filia-
le des Weihnachtspostamts. In
einem Briefkasten wird die gan-
ze weihnachtliche Post gesam-
melt und anschließend vom Or-
ganisationsteam ans Christkind
weitergeleitet. Antwort garan-
tiert, wird den kleinen Wunsch-
zettelschreibern versprochen.

Das Weihnachtspostamt ist einer
von zahlreichen Programmpunk-
ten, die sich das Geseker Wirt-
schafts-Netzwerk für den Weihn-
achtsmarkt ausgedacht hat, der
von Freitag, 29. November, bis
Sonntag, 1. Dezember, nicht nur
am und sondern erstmals sogar im

Haus Thoholte locken wird – ge-
nau genommen in die Räume im
oberen Stockwerk. Am Samstag
und Sonntag werden dort zwei Fo-
tostudios sowie sieben Stände mit
den unterschiedlichsten Artikeln
(u.a. Holzspielzeug, Holzbücher,

Kunst und Filztaschen) zu finden
sein. Während die Stände im gro-
ßen Saal aufgebaut werden, wer-
den in den Fraktionsräumen von
BG und FDP die Tierfotografin
Christine Steimer sowie der För-
derverein des Josefskindergartens
(Kinder- und Familienportraits) im
Einsatz sein.
Ein weihnachtlich geschmücktes
Dorf mit 16 Hütten draußen vor
dem Haus Thoholte gibt es auch

wieder. An allen drei Weihnachts-
markt-Tagen werden dort Produkte
zum Verschenken, Dekorieren
oder zum Probieren und Genießen
angeboten: Von Gestecken und
Schmuck über Futterhäuschen bis
zu Weihnachtsbier, Glühwein,
Waffeln und Reibeplätzchen.
Für Kurzweil sorgen neben dem
Wunschzettelschreiben ein
Weihnachtskino, eine Weih n-
achtsbäckerei, Stockbrotbacken,
viele Musikgruppen, eine Glas-
bläserei, die  zum Weihnachtsku-
gelblasen einlädt (nur samstags)
und der Bischof Nikolaus, der
Weihnachtsgeschichten erzählen
wird. Für ein stimmungsvolles
Ambiente sollen auch die geän-
derten Öffnungszeiten sorgen:

Die Stände haben an allen Tagen
länger geöffnet. Diese werden
samstags von 15 bis 21 Uhr und
sonntags von 14 bis 21 Uhr offen
sein. Ein verkaufsoffener Sonntag
(14 bis 18 Uhr) rundet den
Weihnachtsmarkt ab. 

Das Organisa-
tionsteam des 
Geseker Weih  -
nachtsmarktes
hat einen guten
Draht zum Christ-
kind: (v.l.) Franz
Pieper, Birgit Wa-
pelhorst, Thomas
Gockel und 
Thomas Böke. 

Das Christkind in Engelskirchen freut sich auf viele Zuschriften aus
Geseke.

Großes
Hüttendorf

Aktion für
die Kleinen

Weihnachtsmarkt
in Geseke

Wir wünschen allen Lesern
eine schöne Adventszeit!

Andreas
Sonntag

Am Dornbusch 8 · 59590 Geseke
Telefon (0 29 42) 799 148 · Mobil (0160) 967 64 014

Bauunternehmung
GmbH

Wir wünschen allen 
frohe Weihnachten und ein 

gesundes neues Jahr!

Wir setzen Akzente in Ihren Garten!

Wir wünschen unseren Kunden frohe Weihnachten
und ein erfolgreiches neues Jahr!

Wir wünschen allen Besuchern 
eine besinnliche Adventszeit !

Wir wünschen unseren Patienten eine besinnliche
Adventszeit und ein schönes Weihnachtsfest!

Ihr Team Dominik Niehues

Überweisungspraxis für:
Implantologie · Oralchirurgie · Parodontologie

Ernst-von-Bayern-Str. 1 · 59590 Geseke

Tel. 0 29 42 / 10 77

Telefonische Kleinanzeigen-Aufnahme:
0 2941/9 69 60

Das Bewegungs- 
und Abnehmstudio

Van-der-Reis-Weg 1/Ecke Bürener Straße · 59590 Geseke
Telefon (0 29 42) 98 55 88 · info@womenfit.onmicrosoft.de

Gesundheit
ist hier 
Frauensache!

Gesundheit
ist so einfach...
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CDU will Lippstadt dienen
Kandidaten mit großer Geschlossenheit nominiert - Sommer tritt im Mai an

Lippstadt-Hörste. Die Lippstäd-
ter CDU hat jetzt bei ihrem No-
minierungsparteitag große Ge-
schlossenheit gezeigt und die
Kandidaten für die Kommunal-
wahl im kommenden Mai nomi-
niert. „Es geht darum, ein Kon-
zept der CDU für die Arbeit der
nächsten zehn Jahre auf den Weg
zu bringen“, begann Parteichef
Ansgar Mertens eine kämpferi-
sche Wahlkampferöffnungsrede.
„Wir blicken mit Stolz darauf,
was wir gemeinsam mit unserem
Bürgermeister in den vergange-
nen Jahren für und in Lippstadt
bewegt haben. Das kann uns kei-
ner nehmen.“

Vor etwa 90 Parteimitgliedern im
Landhaus Günther in Hörste ließ
Mertens keinen Zweifel daran,
dass die CDU „Lippstadt weiter
nach vorne bringen wird“ und
verwies „Schwarzmaler, notori-
sche Schlechtredner und selbst er-
nannte Totengräber der CDU“ in
die Schranken. „Die CDU will
Lippstadt dienen“, fasste Ansgar
Mertens, seit etwa einem Jahr Vor-
sitzender seiner Partei in Lipp-
stadt, die zentralen Themen sei-
ner Rede zusammen. Zu seiner ei-
genen Zukunft sagte Mertens,
dass er in der neuen Ratsfraktion
eine „verantwortliche Rolle“ ein-
nehmen möchte. 
Insgesamt stellte Mertens heraus,
dass es ihm nicht darum gehe,
„wie viele Sitze wir bei der näch-
sten Wahl zusätzlich gewinnen“.
Mertens wörtlich: „Das überlassen
wir den anderen“. 
Es gehe vielmehr um inhaltliche
Akzente und ehrliches Engage-
ment im Bürgersinne: Der Ausbau
Lippstadts zum Bildungsstandort
Nr. 1 in der Region, die Stärkung
des mittlerweile von Globalisie-
rungseffekten eingeholten heimi-
schen Wirtschaftsstandortes sowie
die weitere Verbesserung der Si-

cherheit in Lippstadt sind drei
Kernthemen der CDU in den kom-
menden Jahren: „Beim Thema Si-
cherheit geht es uns nicht nur um
die öffentliche Sicherheit, wozu
wir ein Konzept für die kooperati-
ve Sicherheit in unserer Stadt erar-
beiten. Es geht uns auch darum,
den Menschen zu sagen, dass Le-
bensqualität und das eigene per-
sönliche Umfeld so bleibt, wie es
aktuell ist. Lebenswert, liebens-
wert, kurz gesagt: schön.“
Nicht immer zeigte die CDU in
den vergangenen Jahren eine sol-
che Geschlossenheit. Alle Kandi-
daten wurden mit deutlichen
Mehrheiten gewählt, die einzige
Kampfkandidatur des Abends ent-
schied Ingrid Rudat gegen Rats-
herr Peter Cosack für sich. Sie

wird sich wieder um das Kreis-
tagsmandat bewerben. Bürger-
meister Christof Sommer erklärte
an diesem Abend, dass er sich am
25. Mai 2014 zur Wiederwahl
und sein Amt dazu vorzeitig zur
Verfügung stelle: „Ich kämpfe ge-
meinsam mit der CDU für eine
starke bürgerliche Mehrheit in

Lippstadt“, so Sommer, der in
Lippstadt seit 2005 die Geschicke
der Stadt lenkt. 
Die Reserverliste der CDU führt
Ansgar Mertens vor Wilhelm Börs-
kens und Klaus Fürstenberg an.
Mertens dazu „Wir wollen den
Bürgerinnen und Bürgern, die uns
2009 in 19 Wahlbezirken das Ver-
trauen geschenkt haben, unsere
Bilanz vorlegen und wieder um
die Stimme bitten. Wir möchten
gerne in den 19 Bezirken mit un-
seren Direktkandidaten unsere er-
folgreiche Arbeit fortsetzen und
daher spielt die Reserveliste im
Gegensatz zu anderen, die ihre
Bezirke nicht direkt gewinnen
können, keine größere Rolle.“
Für die CDU treten folgende Kan-
didaten in den Ratsbezirken an:

Daniel Jasper (1, Overhagen/Lip-
pe-Berufskolleg), Maike Straker-
jahn (2, Grundschule Pappelal-
lee),Mirko Molt (3, Pestalozzi-
schule), Helga de Horn (4,
Drost-Rose-Schule), Bernd Bart-
scher (5, Kopernikusschule),
Gunter Köhler (6, Josefschule/Mi-
kado), Klaus Laufkötter (7, Real),

Siegfried Pfenninger (8, Josef-
schule), Ansgar Mertens (9, Ein-
wohnermeldeamt), Alfred Thor-
westen (10, Rathaus), Wilhelm
Börskens (11, Stadtarchiv/WLE),
Paul-Daniel Heiming (12, Ge-
samtschule), Nikolaus Kaster (13,
Barbarossa-Residenz/EG), Mi-
chael Demmer (14, Krankenpfle-
geschule), Peter Cosack (15, Fi-
nanzamt/Erich-Wandel-Zen-
trum), Klaus Fürstenberg (16,
Behördenhaus/ Grundschule Lip-
perode), Gabriele Schütte-Holt-
haus (17, Otto-Lilienthal-Schule
Lipperbruch), Anne Walter (18,
Graf-Bernhard-Realschule Lip-
perode), Mechtild Niggemeier
(19, Hörste, Rebbecke, Garfeln),
Margret Vossebürger (20, Es-
beck/Rixbeck), Bernhard Hörst-

mann-Jungemann (21, Deding-
hausen/Bökenförde) Josef Franz
(22, Benninghausen/Hellinghau-
sen/Herringhausen), Antonius Mi-
chel-Kemper (23, Eickelborn/Lo-
he), Franz Gausemeier (24, Cap-
pel/Walibo) und
Wilhelm Helmig (25, Bad Wal-
diesborn).

Eisenbahnfans auf Tour
Lippstädter Verein zeigte Anlagen auf zwei Messen

im In- und Ausland und bereicherte Ausstellung  

Lippstadt. Die Lippstädter Eisen-
bahnfreunde waren von Anfang
Oktober bis Anfang November
auf zwei Messen vertreten und
stellten in Berlin aus. Die erste
Reise führte die Eisenbahnfans
nach Leipzig zur Modell-Hobby-
Spiel. Dort präsentierten die Lipp-
städter ihre WLE-Anlage mit dem
Bahnhof Lippstadt (Gleisplan von
1906-1972 mit altem 3-ständigen
WLE - Lokschuppen).
Die Züge fahren alle vollautoma-
tisch mit PC-Steuerung. Der Auf-
bau dauert mit sechs Personen
zwei bis drei Stunden. Die Lipp-
städter folgten einer Einladung
des Bundesverbandes Deutscher
Eisenbahn Freunden e.V.  Die
Messe war mit 654 Ausstellern auf
einer Größe von 90.000 qm be-
setzt. Sie ist die größte und be-
deutendste Messe für Modell,
Hobby und Spiel und erreichte
dieses Jahr mit 106.000 Besu-
chern einen Rekord. Die Lipp-
städter Eisenbahnfreunde be-
suchten die Messe zum 2. Mal.

Die zweite Reise führte die Lipp-
städter zur Modellbau-Messe
nach Wien, die in den Messehal-
len stattfand. Dort zeigten sie ihre
viel bestaunte Winteranlage und
die Nostalgie 1. Zur Nostalgie 1
Anlage: Diese wurde unter dem
Motto „So wurde früher eine Ei-
senbahn gebaut“ errichtet. Die
Anlage wurde 2004 in nur sechs
Wochen mit Materialien, die min-
destens 30 Jahre alt waren, fertig-
gestellt. Auf einer eingleisigen
Nebenstrecke im winterlichen
Mittelgebirge verkehren sechs
Züge vollautomatisch. Die Anla-
gengröße ist 8,40 m x 1,60m und
besteht aus vier Segmenten.
Die Modellbau- Messe in Wien ist
Österreichs wichtigste und größte
Messe und Show für Modelltech-
nik und die unangefochtene
Nummer 1 zum Thema Modell-
bau. 230 Firmen und Modellbau-
clubs sorgen auf 25.000 qm gro-
ßen Ausstellungen – und Showflä-
che für Begeisterung bei Fach-
und Privatpublikum sowie Groß

und Klein. In vier Tagen Ende Okt-
ober strömten 46.417 Besucher
zu insgesamt drei Veranstaltun-
gen in die Messe Wien.
Nach der Reise von Wien wurde
der LKW direkt entladen, wieder
neu beladen und schon ging es
weiter. Die letzte längere Reise
für die Lippstädter war nach Ber-
lin. Sie wurden von dem Verein
für Berlin – Brandenburgische
Stadtbahngeschichte „Wein-
bergsweg e.V.“ eingeladen. Mit
diesem Verein besteht  eine lange
Zusammenarbeit und auch eben-
falls eine  gute Freundschaft. Die
Ausstelllung im alten Postbahn-
hof  vom VBBS Weinbergsweg
fand Anfang November statt.
Ebenfalls wie auf der Messe in
Leipzig wurde die WLE-Anlage
vorgestellt. 
Die Lippstädter Eisenbahnfreun-
de 1984 e.V. veranstalten am
Sonntag, 15. Dezember, von 10
bis 17 Uhr im Vereinsheim Soest-
tor 42 in Lippstadt eine Advents-
ausstellung.

- Anzeige -

SPONSORENLAUF. Nicht nur die Neuge-
staltung des Schulhofes und die Ausstattung der Schule,
sondern auch für soziale Zwecke innerhalb der Stadt Lipp-
stadt sind sie gelaufen: die 800 Schüler der Europaschule
Ostendorf am Sponsorenlauf im Juli. Jeweils 500 Euro nah-
men jetzt die Vertreter des TAP Lippstadt, der AWO-Ju-
gendmigrationsdienst und das schuleigene soziale Projekt
Begegnung zwischen Jung und Alt in Empfang. Das Bild
zeigt die Vertreter der drei Lippstädter Institutionen, die je-
weils mit 500 Euro bedacht wurden, von links: Schulleite-
rin Gaby Lütkehellweg, Gudrun Tack vom Jugendmigra-
tionsdienst der AWO, die ehemalige Ostendorf-Lehrerin
Maria Schüwer mit Michael Bosäck vom Treff am Park (TAP)
und den stellvertretenden Schulleiter Martin Fischer.

Reha-Sportkurs im Kneipp-Verein
Lippstadt. Im Reha-Sportkurs des
Kneipp-Vereins sind noch Plätze
frei. Ein Einstieg in den Kurs ist je-

derzeit möglich. Anmeldungen
nimmt Anja Brand, Tel. (0 29 41)
2 10 33, entgegen.  

Linke bereitet Kommunalwahl vor
Lippstadt. Der Ortsverband der
Lippstädter Linken lädt für
Dienstag 3. Dezember, um 19:30
Uhr ins Brauhaus Thombansen zu

seinem offenen Treffen ein. Die
Partei will sich weiter auf die
Lippstädter Stadtratswahl am 25.
Mai 2014 vorbereiten. 

Tierheim bittet um Futterspenden
Lippstadt. Futterspenden für die
Vierbeiner des Tierheims Lipp-
stadt sowie Sachspenden, die im
Tierheimalltag Verwendung fin-
den, sammeln Mitglieder des
Vorstandes, des Pflegeteams und
ehrenamtliche Helfer des Tier-
schutzvereins Lippstadt und
Umgebung e. V. am Samstag, 7.
Dezember, an den Eingängen
des real,- Marktes in Lippstadt.
Dabei wollen die Vorstandsmit-
glieder und ehrenamtliche Hel-

fer des Tierschutzvereins Lipp-
stadt interessierten Tierfreunden
im Gespräch vorstellen, wie viel
Arbeit es macht und wie viel Ver-
antwortung es bedeutet, sich um
die „herrenlosen“ (gefundene,
abgegebene oder ausgesetzte)
Heimtiere zu kümmern. Zurzeit
wird ein finanzielles Polster für
die dringend notwendigen Re-
novierungsarbeiten (Hundez-
winger / Kleintiergehege) ange-
spart.

Die CDU bewies
bei ihrem Nomi-
nierungsparteitag
in Hörste große
Geschlossenheit.
Die Reserveliste
führt Parteichef
Ansgar Mertens
an. 

Die Winteranlage
der Lippstädter

Eisenbahnfreunde
fand bei den 

jüngsten 
Präsentationen

die gewohnt 
große Resonanz.
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Wohntrends zum Leben und Wohlfühlen
Einrichtungshaus überzeugt mit kundenorientiertem Service

Wadersloh. Seit 40 Jahren richtet
das Möbelstudio Baumhoer seine
Kunden ein und bietet mit ausge-
wählten Qualitätsprodukten re-
nommierter Hersteller Wohnkul-
tur für höchste Ansprüche. 
Das Familienunternehmen wur-
de im Dezember 1972 von Els-
beth und Friedrich Baumhoer ge-
gründet. Damals noch in der
Wenkerstraße in Wadersloh, ent-
wickelte sich das Möbelstudio
Baumhoer schnell zur ersten
Adresse für Möbel und Wohnac-
cessoires und setzte in der Aus-
stellung schon damals die neuen
Wohntrends ansprechend in Sze-
ne.
Um den Kunden noch mehr Aus-
wahl und weitere Anbieter prä-
sentieren zu können, entschie-
den sich die Inhaber, nach größe-
ren Geschäftsräumen Ausschau
zu halten. 1983 war es soweit: An
der Stromberger Straße 56, dem

heutigen Firmensitz, fanden Els-
beth und Friedrich Baumhoer die
geeigneten Räume, um ihr Ange-
bot zu erweitern. Zu dem neuen
Ladenlokal hatten sie einen ganz
besonderen Bezug, denn Frie-
drich Baumhoers Vater hatte an
dieser Stelle einst seinen Tischle-
reibetrieb geführt. 
Das Gebäude wurde an die An-
sprüche eines modernen Möbel-
hauses angepasst und öffnete am
neuen Standort wieder als Voll-
sortimenthaus, in dem Design-
Qualität, Herkunft und Verarbei-
tung an erster Stelle stehen.
Da das Unternehmen immer mit
der Zeit ging, folgte 1996 die Mo-
dernisierung des Hauses. Durch
den Ausbau der zweiten Etage
wurde zusätzlicher Ausstellungs-
raum hinzugewonnen, was nun
eine großzügigere Darstellung
der verschiedenen Themenwel-
ten ermöglichte. Im Zuge der

Umgestaltung wurden im Außen-
bereich zahlreiche Kundenpark-
plätze geschaffen, was für die
Kunden einen deutlichen Zuge-
winn an Komfort bedeutete.
1999 wurde mit Sandra Fleiter
die zweite Familiengeneration in
der Geschäftsführung begrüßt.
Die Tochter von Elsbeth und Frie-
drich Baumhoer leitet das Möbel-
studio seitdem als Juniorchefin.
„Wir sind in Wadersloh und im
gesamten Münsterland die Exper-
ten für Küchen, Wohnzimmer, Es-
stische, Bibliotheken, Garnitu-
ren, Highboards, Sideboards,
Stühle, Schlafzimmer, Kinder-
und Jugendzimmer“, fasst Sandra
Fleiter das breite Sortiment zu-
sammen, mit dem das Möbel-
haus seit gut 30 Jahren auch zu
den Ausstellern der Wadersloher
Handwerks- und Gewerbeschau-
en gehört. Auch durch dieses En-
gagement vor Ort machte sich die

Familie Baumhoer einen Namen
und freut sich seit Jahren über vie-
le Stammkunden, die vor allem
auch den kundenorientierten Ser-
vice zu schätzen wissen. Dazu
gehört z.B. die professionelle Kü-
chen- und Wohnraumplanung
mit 3-D-Programmen. „Dabei
können wir bis ins Detail zeigen,
wie das Ergebnis aussehen könn-
te“, so Sandra Fleiter.
Zum 40-jährigen Bestehen und
passend zur Weihnachtszeit
überrascht das Möbelstudio sei-
ne Kunden mit einem Advents-
kalender. „Jede Woche wird ein
Kläppchen geöffnet, das mit ei-
nem besonderen Angebot gefüllt
ist“, so die Juniorchefin. Somit
dürfen sich die Freunde des Hau-
ses ganz besonders auf die
Weihnachtszeit im Möbelstudio
Baumhoer freuen.

www.moebel-studio.de

Ob erholsamer Schlaf oder modernes Wohnen – mit den Möbeln von Baumhoer wird das Zuhause zu einem Ort der Entspannung, 
Geborgenheit und Inspiration.

Elsbeth und Frie-
drich Baumhoer
gründeten das
Möbelstudio vor
40 Jahren in Wa-
dersloh. Seit 1999
leitet ihre Tochter
Sandra Fleiter das
traditionsreiche
Familienunter-
nehmen als Ju-
niorchefin.

Wadersloh • Stromberger Straße 56

Wir gratulieren der Firma Möbelstudio Baumhoer
zum 40-jährigen Firmenjubiläum und freuen uns

auf eine weitere, gute Zusammenarbeit.

Neubeckumer Strasse 31 * 59269 Beckum
Telefon 0 25 21 / 93 28-0 * Telefax 0 25 21 / 93 28-28

info@klieweundpartner.de

KLIEWE UND PARTNER
Steuerberater

Wir gratulieren
zum 40-jährigen
Firmenjubiläum

www.baumeister-kfz.de

...wir gratulieren zum

40-jährigen Jubiläum!

• KFZ-Reparaturen
aller Fabrikate

• EU-Fahrzeuge

• HYUNDAI  
Servicepartner 
15 Jahre Erfahrung

Autohaus Funke
Wadersloh · Stromberger Str. 1-3
Telefon (0 25 23) 71 93
www.hyundai-funke.de

über 10.000 Angebote!

Herzlichen
Glückwunsch

zum 40-jährigen
Jubiläum

Fassadengestaltung · Vollwärmeschutz · Gerüstbau
Verglasung · Fertigparkett · Bodenbeläge

Malerbetrieb Sabellek
Inh. Egbert Bühlbecker

Mühlenfeldstraße 2 · 59329 Wadersloh
Tel. (02523) 1440 · Fax (02523) 2212

www.maler-buehlbecker.de

Wir gratulieren zum 40-jährigen Jubiläum!

Winkelhorster Str. 17 · Liesborn
Telefon (0 25 20) 9 30 50

www.nordhaus-lemkerberg.de

zum 40-jährigen
Jubiliäum

Herzlichen
Glückwunsch

Wir gratulieren
zum

40-jährigen
Betriebsjubiläum

40 Jahre
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Schöne Sachen, die
Freude machen...

få PtçÅÜÉå
áëí=tÉáÜå~ÅÜíÉå

Tolle Geschenkideen zum Fest

få PtçÅÜÉå
áëí=tÉáÜå~ÅÜíÉå

Termine nach Vereinbarung
Tel. (02941) 81750

Med. Fusspflege
Beate Frische

Liesborner Str. 16
Bad Waldliesborn

Parkplätze direkt
vor der Tür

P

Denken Sie jetzt schon an
weihnachtliche Gutscheine

oder Präsente für Ihre Lieben!
Gerne auch auf Vorbestellung

Kwadie
Fahrräder
fahren

Kahlenstraße 18 · Lippstadt
Telefon 0 29 41 - 9 48 09 09

...und 
begeistert sein!

Fahrrad-
HandlungH.Golz

TOLLE RÄDER
KLEINE PREISE

ab 18,- €

Briefmarken Hemmer

59494 Soest
Am Wiesenkirchenhof 3
Tel./Fax (0 29 21) 136 18

Di. - Fr. 9.30 - 12.00 und 15.00 - 18.00
Samstag und Montag geschlossen

Große Auswahl
an Briefmarken, 

Bedarfsartikeln und
Münzbedarf

Freude schenken,
ans Hobby denken!

Mo. - Sa. 9:00 bis 19:00 Uhr
Adventssamstage bis 18:00 Uhr

..auf der Sonnenseite
des Wasserturms

Windmüllerstr. 4 · Lippstadt
Telefon (02941) 6 16 48

Wir bieten 

interessante Posten

aus Insolvenzen an!

Ihr Foto auf Leinwand
(Leinwanddruck)

50 x 70 cm für nur 29,- (Angebot gültig bis Heiligabend)

Gajekdruck.de · Marktstr. 23 ·  Tel. (0 29 41) 7 222 4

MEGA
DEAL
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Wald der
Region
im Blick
„Leitkonzept“
vorgestellt
Kreis Soest. Wie viel Prozent der
Waldfläche in Südwestfalen ist in
privatem Besitz? Gibt es mehr
Buchen im Kreis Olpe oder im
Kreis Soest? Wie viele Füchse er-
legen Jäger in der Region pro
Jahr? Schulterzucken? Antworten
auf diese Fragen finden sich in
dem gestern erstmals öffentlich
vorgestellten „Waldkompass Süd-
westfalen“. 112 Seiten stark ist
das Buch, das von der Südwestfa-
len Agentur herausgegeben und
ab sofort kostenlos erhältlich ist.
Ein Nachschlage- und Lesewerk
mit vielen Daten und Fakten: Im
privaten Besitz befindet sich 77
Prozent der Waldfläche. Der
Kreis Soest hat mehr als doppelt
so viel Buchenwald wie der Kreis
Olpe. Und die Füchse? Ca 8.500
hatten Pech und liefen 2011 den
Jägern vor die Flinte. Der Wald-
kompass erschöpft sich jedoch
nicht in der Auflistung von Zah-
len und Fakten. Vielmehr ist es
ein Gemeinschaftswerk von vie-
len Institutionen, Verbänden und
Akteuren, das die aktuelle Situa-
tion des Waldes aufzeigt und als
Grundlage für den künftigen Um-
gang und die Planungen dienen
soll. „Mit dem vorliegenden
Waldkompass wurde die Grund-
lage geschaffen, zukünftig ge-
meinsam ein Leitkonzept für die
südwestfälischen Wälder und de-
ren vielfältiger Nutzungen zu for-
mulieren“, erklärt NRW-Umwelt-
minister Johannes Remmel, der
das Buch gemeinsam mit Vertre-
tern aus der Region in Siegen
erstmals vorstellte. Genau um das
vom Minister betonte Leitkonzept
geht es der Südwestfalen Agentur
in ihrer Arbeit im Rahmen der Re-
gionale 2013. Denn: Der Wald
besitzt in der Region eine nach
wie vor herausragende Bedeu-
tung. Erholungs- und Sportgebiet
für Bürgerinnen und Bürger, Wirt-
schaftsraum für die Holz- und
Forstindustrie oder Biotop für
Pflanzen und Tiere. Die Ansprü-
che sind vielfältig, Konflikte nicht
immer vermeidbar. „Gerade vor
diesem Hintergrund ist es so be-
deutsam, dass sich die unter-
schiedlichen Interessengruppen
im Zuge der Regionale an einen
Tisch gesetzt haben, gemeinsam
über die Zukunft des südwestfäli-
schen Waldes sprechen und an
diesem Buch mitgearbeitet ha-
ben“, sagt Paul Breuer, Landrat
des Kreises Siegen-Wittgenstein
und Aufsichtsratsvorsitzender der
Südwestfalen Agentur. 
Die thematische Ausrichtung des
Buchs ist bewusst weit gefasst:
vom historischen Rückblick über
Holzvorräte, Windenergieanla-
gen im Wald, Schutzgebieten,
Umweltbildungseinrichtungen
und der Jagd – der „Waldkom-
pass Südwestfalen“ gibt Antwor-
ten auf viele Fragen. Das Buch
ist kostenlos über die Südwestfa-
len Agentur erhältlich, Kontakt:
Tel. 02761-8351110 oder E-Mail
buero@suedwestfalen.com. 

Interaktive Tafeln
für den Unterricht
Whiteboard-Messe: 22 Aussteller präsentierten
heutige Produktvielfalt im Börde-Berufskolleg

Kreis Soest. Neben klassischen
Whiteboards gab es auf der zwei-
ten Whiteboard-Messe auch eine
Auswahl an interaktiven Monito-
ren im Foyer des Börde-Berufskol-
legs zu sehen. „Ein Teil der Pro-
dukte kann per Handbewegung
bedient werden, andere mit Hilfe
eines speziellen Stifts“, erklärte
Medienzentrumsleiter Hans-Jür-
gen Garn, während sich die Ju-
genddezernentin des Kreises
Soest, Maria Schulte-Kellinghaus,
einen Überblick über die Geräte
verschaffte. Welche Vorteile ein
HD-Whiteboard bietet, erläuterte
der Geschäftsführer von Heutink
ICT, Walter Tannemaat: Neben ei-
ner einfachen Bedienung sei die
Größe von interaktiven Tafeln
wichtig. So könnten Schüler auf
Tafeln mit 81 bis101 Zoll (ca. 2 bis
2,5 Meter Bilddiagonale) auch in
großen Klassenräumen mehr er-
kennen. Die Kosten für ein HD-
Whiteboard belaufen sich auf et-
wa 1.900 Euro. Der Direktor des
Börde-Berufskollegs, Dr. Peter

Steinbüchel, interessierte sich
ebenfalls für die Vor- und Nachtei-
le der unterschiedlichen Techno-
logien, hat das Kolleg doch mitt-
lerweile drei Whiteboards im Ein-
satz. Zum Ausprobieren lud der
65 Zoll (ca. 1,65 Meter Bilddiago-
nale) große interaktive Monitor
CTOUCH von euromedien ein,
der stark an ein überdimensiona-
les I-Pad erinnerte. Dieser kann
per Fingerberührung gesteuert
werden und sowohl als Tafel mon-
tiert, als auch als interaktiver Tisch
genutzt werden, erläuterte euro-
mediens Vertriebsleiter Harald
Petzinger. Angeschlossen wird der
5.000 Euro teure Monitor wie ein
handelsüblicher Bildschirm und
ist kompatibel mit Linux, Win-
dows und iOS. 
Für den schmalen Geldbeutel ge-
eignet ist das „i-pen“-System: 500
Euro kostet die mobile Alternative
zu einem festen Whiteboard, wie
Patrick Paulus von der Firma i-pen
erläuterte. In Kombination mit ei-
nem PC und einem Beamer ver-

wandelt das Gerät eine Projek-
tionsfläche in eine interaktive Ta-
fel. Ein Sensor registriert die Be-
wegungen des mitgelieferten
Multifunktions-Stifts und bildet
diese ab. Software mit pädago-
gisch aufbereiteten Unterrichts-
materialien stellten die Firma Cor-
nelsen, der Klett-Verlag, Interacti-
veContent und das Medieninstitut
der Länder FWU vor, die unter an-
derem auch für den Unterricht mit
Hilfe von Whiteboards verwendet
werden können. Neben Vertretern
von Schulen und Unternehmen
interessierten sich aber auch die
Schülerinnen und Schüler des Bör-
de-Berufskollegs für die angebote-
nen Produkte und probierten diese
in den Pausen gleich aus. „Eine
Klasse besuchte während der
Unterrichtszeit sogar gezielt alle
Stände, um sich über das Thema
Nutzung neuer Medien im Unter-
richt zu informieren“, freute sich
Hans-Jürgen Garn als Leiter des
Medienzentrums über die Neugier
der jungen Menschen.

Inklusion als Chance nutzen
Kreis Soest. Inklusion als Chance
nutzen, Schulen neu zu gestal-
ten: Dieser Grundidee gingen
jetzt 35 Schulleitungen und Steu-
ergruppenmitglieder aus 17
Schulen der Bildungsregion Kreis
Soest auf der Fachtagung „Inklu-
sion als Schulentwicklungspro-
zess“ nach. Gemeinsam eingela-
den hatten das Regionale Bil-
dungsbüro, die Koordinatorinnen
für Inklusion des Kreisschulamtes
und das Kompetenzteam des
Kreises Soest.
„Wir machen die Musik – ge-
meinsam“ lautete das Motto der
Veranstaltung, bei der zunächst
das Fortbildungsprogramm für In-
klusion von den Moderatorinnen
des Kompetenzteams für Lehrerf-

ortbildung Kreis Soest, Barbara
Schönherr und Ina Eusterbrock-
Bange, vorstellt wurde. Eine Ein-
führung zum Tagungsthema gab
das Moderatorenteam, die Schul-
entwicklungsberater der Bezirks-
regierung Arnsberg unter der Lei-
tung von Harald Scherello. Der
Schwerpunkt des Tages lag dann
auf der praktischen Arbeit in drei
Workshops, die entsprechend
der jeweiligen Entwicklungspha-
sen der Schulen angelegt waren.
Nach einer Analyse des aktuellen
Stands im Inklusionsprozess wur-
den in engagierter Gruppenarbeit
konkrete Schritte und Maßnah-
men für jede Schule erarbeitet,
um Inklusion als schulischen Ent-
wicklungsprozess zu initiieren

und zu begleiten. 
„Das Ziel, die Schulen bei der sy-
stematischen Einbettung im
Schulentwicklungsprozess zu
unterstützen, wurde erreicht. Zu-
dem konnten Synergieeffekte
durch die Vernetzung der Schu-
len erzielt werden“, resümierte
Anja Besse vom Regionalen Bil-
dungsbüro.
Neben den vorgestellten Unter-
stützungsangeboten ist geplant,
die Schulen nachhaltig unter an-
derem durch eine gemeinsame
Folgeveranstaltung zu begleiten.
Weitere Informationen gibt es
beim Regionalen Bildungsbüro
des Kreises Soest, Tel. (0 29 21) 30
25 01, oder E-Mail bildungsre-
gion@kreis-soest.de.

Harald Petzing, Vertriebsleiter der Firma euromedien, erläuterte der Jugenddezernentin des Kreises
Soest, Maria Schulte-Kellinghaus, und dem Direktor des Börde-Berufskollegs, Dr. Peter Steinbüchel, die
Bedienmöglichkeiten eines interaktiven Bildschirms.

BG will Kreisumlage senken
Verwaltung soll eine Mio. Euro zugunsten der Kommunen sparen

Kreis Soest. Die BG-Kreistags-
fraktion hat jetzt im Rahmen ihrer
Klausurtagung zusammen mit
Kreiskämmerer Volker Topp und
Kreisdirektor Dirk Lönnecke den
Entwurf für Kreishaushalt 2014
analysiert.
Der vorliegende Planentwurf ist
von der Verwaltung detailliert auf-
gestellt worden und fußt auf der
Basis, den Zahlbetrag 2014 der
Kreisumlage für unsere Kommu-
nen im Kreisgebiet mit 147,7 Mio.
Euro nach 147,4 Mio. Euro in
2013 auf annähernd gleichem Ni-

veau zu belassen. Aufgrund der
gestiegenen Steuerkraft der Kom-
munen kann dadurch der Hebe-
satz für die Kreisumlage von
43,35 Prozentpunkten auf nun-
mehr 41,51Prozentpunkte sin-
ken. Dieses geht der BG-Fraktion
nicht weit genug. Im Haushalts-
planentwurf 2014 ist eine Steige-
rung der Nettopersonalkosten um
4,23 Prozent auf nunmehr 45,8
Mio. Euro vorgesehen, die auch
die Schaffung von zusätzlichen
11 Stellen beinhaltet. Dieser Zu-
wachs ist nach Auffassung der

Bürgergemeinschaft nicht in dem
Umfang erforderlich, insbeson-
dere nicht im Bereich Kfz-Zulas-
sungen und Führerscheinwesen
mit vier neuen Stellen. Auch hält
die BG-Fraktion durch ein Hin-
ausschieben von weiteren Stel-
lenbesetzungen ein Einsparpo-
tenzial von etwa 500.000 Euro
insgesamt im Personalbereich für
möglich. Weitere rund 500.000
Euro können nach Überzeugung
der BG-Fraktionsmitglieder durch
Reduzierung von überhöhten
Haushaltsansätzen im Ausgaben-

bereich sowie durch Ausschöp-
fung aller Einnahmepositionen
realisiert werden. Dabei möchte
die BG der Verwaltung bewusst
keine konkreten Vorgaben ma-
chen, sondern es in deren Ermes-
sen setzen, welche Haushaltsan-
sätze dafür verändert werden
müssen. Die Kreisumlage könnte
bei Realisierung der BG-Vor-
schläge somit um ca. 1 Mio. Euro,
das entspricht 0,28 Prozentpunk-
te bei der Kreisumlage, zugunsten
der Städte und Gemeinden im
Kreisgebiet gesenkt werden. 
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Sieben neue
HIV-Fälle

Kein Grund zur Entwarnung:
70 Infizierte mittlerweile verstorben

Kreis Soest. Im Kreisgebiet Soest
sind in diesem Jahr bisher sieben
neue HIV-Fälle diagnostiziert
worden, im vergangenen Jahr
wurden bis Ende Dezember so-
gar zwölf Neudiagnosen ge-
zählt. „Die Zahlen belegen, dass
Prävention und Forschung un-
verändert wichtig sind. Einen
Grund zur Entwarnung gibt es
nicht“, betonen Karola Born,
Aids-Koordinatorin im Gesund-
heitsamt, und Hildegard Wahle,
Sozialarbeiterin der Aids-Hilfe
im Kreis Soest, vor diesem
Hintergrund.

Alles in allem weist ihre Statistik
insgesamt 302 anonyme HIV-In-
fizierte für den Kreis Soest aus,
die bisher bekannt geworden
sind. 70 von diesen Menschen
sind mittlerweile an Aids gestor-
ben. Sieben Personen nahmen in
diesem Jahr erstmals Kontakt zu
den beiden Beratungsstellen im
Kreisgebiet auf. Bundesweit ha-
ben sich 2013 nach Erkenntnis-
sen des Robert Koch-Instituts
(RKI) wahrscheinlich etwa 3.400
Menschen in Deutschland neu
mit dem Virus infiziert. In
Deutschland leben danach rund
78.000 Menschen mit HIV oder
Aids. Etwa 550 Betroffene sind
im Jahr 2012 gestorben. 
Aber auch die Zahl der Syphilis-
Erkrankungen nimmt laut dem
RKI wieder zu. Im vergangenen
Jahr wurden dem Institut in Ber-
lin 4.410 Erkrankungen gemel-
det, 706 mehr als im Vorjahr (20
Prozent). „Nach wie vor kann
nur durch anhaltend intensive
Präventionsbemühungen bei al-
len Gesellschaftsgruppen ver-
mieden werden, dass die Zahl
der Neuinfektionen wieder
steigt“, ist Karola Born sicher. Es
sei wichtig, nach erlebten Risiko-
situationen sich nach drei Mona-
ten auf sexuell übertragbare In-
fektionen untersuchen zu lassen,

um im Falle einer Infektion früh-
zeitig mit der Behandlung begin-
nen zu können“, betont die Ex-
pertin des Gesundheitsamtes. 
Im Gesundheitsamt des Kreises
Soest besteht die Möglichkeit,
sich auf HIV und Syphilis an-
onym und kostenlos testen zu
lassen. Die Untersuchungen auf
Chlamydien, Gonorrhoe (Trip-
per) und Hepatitis sind ebenfalls
möglich, ein Test kostet in diesen
Fällen je 15 Euro. Die Beratungs-
stelle „Aids und sexuell übertrag-
bare Infektionen“ beim Gesund-
heitsamt des Kreises bietet diens-
tags von 10 bis 12:30 Uhr und
donnerstags von 14 bis 16:30
Uhr Beratung und anonyme Te-
stungen an. Telefonisch ist die

Aids-Koordinatorin Karola Born,
Tel. (0 29 21) 30 21 52 erreichbar
(E-Mail karola.born@kreis-
soest.de). Auch im Gesundheits-
amt in Lippstadt, Lipperoder
Straße 8a, besteht dieses Ange-
bot dienstags und mittwochs von
8:30 bis 12 Uhr und jeden ersten
Donnerstag im Monat von 14 bis
17 Uhr jeweils nach telefoni-
scher Vereinbarung, Tel. (0 29 21)
30 35 62. Weitere Informationen
sind auf den Internetseiten des
Kreises Soest zu finden. 
Die Aids-Hilfe im Kreis Soest
bietet telefonische und persön-
liche Beratung, Information und
Betreuung in Soest montags 16
bis 18 Uhr, dienstags und mitt-
wochs jeweils von 9 bis 12 Uhr
in der Walburgerstraße 38-40,
und in Lippstadt donnerstags
von 14 bis 16 Uhr im Haus des
DPWVs, Bökenförderstr. 39,
Tel. (0 29 21) 28 88, E-Mail in-
f o @ a i d s - h i l f e - s o e s t . d e ,
www.aids-hilfe-soest.de.

Demokratie erleben
Der SPD-Bundestagsabgeordnete

Hellmich besuchte INI-Gesamtschule

Die eigenen Stärken erkannt
Alleinerziehende Frauen aktiviert und qualifiziert

Kreis Soest. Mit der Zertifikats-
übergabe an die erfolgreichen
Teilnehmerinnen wurde bei der
Caritas im Kreis Soest die zweite
Aqua-Maßnahme („Aktivierung
und Qualifizierung von Alleiner-
ziehenden“) beendet. Das hätte
eine ganz normale Abschiedsrun-
de sein können, mit Dankeswor-
ten, Küsschen rechts/links und
Schnittchen. Es wurde aber eine
Veranstaltung, die Ulrike Varn-
holt, Maßnahmebetreuerin des
Jobcenters Arbeit Hellweg Aktiv
(AHA), zu dem Satz verleitete:
„So eine beeindruckende Veran-
staltung am Ende  einer Maßnah-
me habe ich noch nicht erlebt.“
Damit ging sie auf die vielen per-
sönlichen Bekenntnisse ein, mit

denen die Teilnehmerinnen, alle
alleinerziehende Mütter, schilder-
ten, wie sehr sie das Jahr in der
Gemeinschaft mit den verschie-
denen Modulen in Theorie und
Praxis erlebt  und wie sehr die Er-
fahrungen und Lerninhalte ge-
prägt haben. 
Höhepunkt dieser Veranstaltung
war die Rückmeldung einer Teil-
nehmerin (alleinerziehend, Mut-
ter mehrerer Kinder, lebt von SGB
II-Leistungen). Sie beschrieb, dass
sie nach einer längeren „Gam-
melphase“ in ihrem Leben dieses
Jahr deutlich anders erlebt habe  -
„mit jeden Morgen um halb sechs
aufstehen.“ Und sie fasste ihre Er-
fahrungen in dem Satz zusam-
men: „Ich habe bei der Caritas ge-

lernt, wie stark ich bin.“ Dass die
Erfahrungen beide Seiten berei-
chert haben, bestätigten Vorstand
Thomas Becker, Fachbereichslei-
terin Burgis Korte, Kursleiterin
Natalie Schumacher mit Team
und schließlich auch Caritas-
Koch Marc Schütte. Bevor in ge-
mütlicher Runde die Zertifikats-
übergabe gefeiert wurde, legte
Ulrike Varnholt, die das Pilotpro-
jekt mit all seinen lebensprakti-
schen und betriebsnahen Ausbil-
dungsmodulen  (Hauswirtschaft
und Erziehungswesen) mit ent-
wickelt hat, den Frauen ans Herz:
„Nutzen Sie das große Netzwerk
der Caritas, nutzen Sie Ihre Kon-
takte, die Sie innerhalb der Maß-
nahme aufgebaut haben.“

Mit der Zertifikatsübergabe endete für neun alleinerziehende Frauen das „Aqua“-Jahr.

MdB Wolfgang
Hellmich und
Schulleiter Volker
Esch-Alsen mit
dem Kurs EF 1 der
gymnasialen
Oberstufe der INI
Gesamtschule
Soest.

Unterstützung für
Weihnachtsmann
Kreis Soest. „Wir lassen Kinder-
träume wahr werden.“ Das ist das
Motto der „Weihnachtswunsch-
baumaktion“ der Lokalen Bünd-
nisse für Familie. Kinder, die sonst
vielleicht kein Geschenk erhalten
würden, soll mit Hilfe interessier-
ter Mitbürgerinnen und Mitbürger
im Kreisgebiet ein kleiner Her-
zenswunsch erfüllt werden. Die
Wünsche werden gesammelt und
an den Weihnachtsbaum im Foyer
des Kreishauses gehängt. Dieser
wird am Montag, 2. Dezember
2013, von Kindern der Heilpäda-
gogischen Kindertageseinrichtung
„Zwergenland“ aus Katrop ge-
schmückt. Alle Interessierten sind
eingeladen, sich einen Wunsch
auszusuchen, mitzunehmen und
das gekaufte Präsent im Kreishaus
bis Freitag, 13. Dezember, abzu-
geben. „Nach einem entsprechen-
den Aufruf haben viele Erzieherin-
nen und Erzieher der Kindergär-
ten, Tagesmütter und
Grundschulleitungen des Kreises
Soest mitgemacht“, berichtet Si-
naida Bayer, in der Abteilung Ju-
gend und Familie zuständig für
die Lokalen Bündnisse für Familie
im Kreis Soest. „Deshalb können
sich Kinder aus Bad Sassendorf,
Ense, Welver, Werl, Wickede und
vielen weiteren Gemeinden in
diesem Jahr besonders auf das
Fest freuen, denn ihr Wunsch soll
wahr werden. Auch wenn das Ver-
teilen von Geschenken nicht un-
bedingt an erster Stelle steht am
Heiligabend, ist es doch eine er-
freuliche Nebensache. Einem lie-
ben Menschen eine Freude zu
machen, macht selbst schließlich
auch glücklich.“ 

Vorstellung
und Reflexion 
Kreis Soest. Seit nunmehr über
zehn Jahren ist das Psychoedu-
kationsprojekt im Kreis Soest
verankert. In der von Fachkräf-
ten geleiteten 26-köpfigen
Gruppe treffen sich psychia-
trisch erkrankte Menschen mit
den Hauptdiagnosen „Depres-
sion“ oder „Psychose“ mit ih-
ren Angehörigen. Ein wichtiges
Ziel dieses Projektes besteht
darin, das Fachwissen der Pro-
fis mit der von betroffenen
Menschen persönlich gemach-
ten Erfahrung zu verknüpfen:
Die betroffenen Teilneh-mer/in-
nen lernen ihre Erkrankung in-
tensiver kennen, bauen Ängste
ab, lernen es, diese zu akzep-
tieren, sie zu verstehen und
schließlich mit ihnen umzuge-
hen; auch die Angehörigen er-
weitern ihr Verständnis für ihre
betroffenen Familienangehöri-
gen und lernen, Krisen gemein-
sam zu bewältigen. Am Mitt-
woch, 4. Dezember, findet von
16:00 Uhr bis 18:30 Uhr eine
Reflexion und Präsentation des
Psychoedukationsprojektes des
Kreises Soest in den Räumlich-
keiten der Lippstädter Akade-
mie für Pflege und Gesundheit,
ESTA-Bildungswerk, statt. Inter-
essierte Fachleute aus dem pfle-
gerischen oder ärztlichen Be-
reich, die an dieser kostenlosen
Veranstaltung teilnehmen
möchten, können sich gern ver-
bindlich anmelden. Kontakt:
Tel. (0 29 41) 5 75 50 oder
Mail: ltenpflege.lippstadt@esta-
bw.de.

Gesund sein und bleiben
Aktionstage der LWL-Einrichtungen mit großer Resonanz

Kreis Soest. Gesund zu sein und
gesund zu bleiben: Dabei möch-
ten die Einrichtungen des Land-
schaftsverbands Westfalen-Lippe
(LWL) im Kreis Soest ihre etwa
2300 Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter möglichst effizient unter-
stützen. Einen Eindruck, wie es
um den eigenen Körper bestellt
ist, und viele Anregungen für eine
gesunde Lebensweise haben die
Beschäftigten bei den Mitarbeiter-
und Gesundheitstagen erhalten,
die die Abteilung Personal und
Recht jetzt zum dritten Mal in Eik-
kelborn organisiert hat.
Bewegung, Stressbewältigung, Er-
nährung und Suchtprävention
lauten die vier Themenschwer-
punkte des Betrieblichen Ge-
sundheitsmanagements (BGM).
Bei Wurfspielen oder einem The-
rapiekreisel die eigene Fitness te-
sten, einen Hindernisparcours im
simulierten Rauschzustand be-
wältigen, sich eine kurze Massa-
ge gönnen, anhand von Messun-
gen und Testungen den Bela-

stungspuls, den Augeninnen-
druck oder auch Fehlstellungen
der Füße ermitteln: Das Angebot
der 15 Aussteller war äußerst viel-
fältig und wurde sehr gut ange-
nommen. Dazu gehörten außer-
dem Information und Beratung,
zum Beispiel zu den Themen
„Gesund essen bei Schichtar-
beit“, Arbeitsschutz oder Wis-
senstransfer im Zuge einer demo-
grafiefesten Entwicklung.
Fester Bestandteil des BGM-Pro-
gramms ist seit 2008 die Aktion
„Mit dem Fahrrad zur Arbeit“.
Den aktivsten Teilnehmerinnen
und Teilnehmern am LWL-Stand-
ort Lippstadt hat Personalchef
Gerrit Jungk nun im Rahmen der
Veranstaltung gratuliert und ih-
nen ihre Prämien überreicht, die
der Mastholter Fahrradhändler
Eickhölter zur Verfügung gestellt
hat. 
Silvia Röchert-Lobemeier legte
als erfolgreichste Einzelfahrerin
stolze 2.136 Kilometer zurück.
Das beste Team mit Lutz-Thomas

Werner, Merle Weigang und Jür-
gen Rapos brachte zusammen
5.560 Kilometer auf den Tacho.
Unter allen Teilnehmern der Ak-
tion wurden weitere Prämien aus-
gelost, die an Barbara Dechange,
Wolfgang Heine und Meinolf
Wieneke gingen. Insgesamt erra-
delten die LWL-Mitarbeiter von
Anfang Mai bis Ende September
beachtliche 30538 Kilometer. Ei-
ne besondere Auszeichnung gab
es für Annegret Möller-Szalata,
Sozialarbeiterin in Diensten des
LWL-Zentrums für Forensische
Psychiatrie Lippstadt. Sie konnte
sich über einen Wellness-Gut-
schein für die Hellweg-Sole-Ther-
men in Bad Westernkotten für
zwei Personen freuen. Damit fiel
ihr der Gewinn zu, der für eine
besonders engagierte Teilnahme
an den BGM-Angeboten ausge-
lost wurde. Dazu gehörten Veran-
staltungen zu allen BGM-The-
menschwerpunkten, von Pilates-
Kursen bis hin zur Beteiligung an
Firmenläufen.

Gerrit Jungk sprach allen Besuchern der Veranstaltung Mut zu, die eigene Gesundheit gerade bei der Ar-
beit mit psychisch erkrankten oder behinderten Menschen nicht aus dem Blick zu verlieren: „Nutzen Sie
auch weiterhin unsere Angebote und leisten Sie damit einen wichtigen Beitrag, um selbst fit zu bleiben.“

Kostenlos
testen

Kreis Soest. Im Rahmen des
bundesweiten Aktionstages für
Kinderrechte der UNICEF, des Kin-
derhilfswerkes der Vereinten Na-
tionen, besuchte der heimische
SPD- Bundestagsabgeordnete
Wolfgang Hellmich einen Kurs im
Fach Sozialwissenschaften der
gymnasialen Oberstufe der neuen
INI-Gesamtschule in seinem Hei-
matort Bad Sassendorf. Er erzählte
anschaulich aus dem Leben eines
Bundestagsabgeordneten zwi-
schen Berlin und dem Wahlkreis
Soest. Als Mitglied des Verteidi-
gungsausschusses hatte er auch
die Soldaten in Afghanistan be-
sucht. Mit Sorgen beschrieb er das
große Wohlstandsgefälle zwi-
schen den deutschen Truppen und
den einheimischen Familien. Er

wies aber auch auf die wirtschaft-
liche Bedeutung des Militärs hin.
Für die Schüler der Eingangsphase
der gymnasialen Oberstufe der INI
Gesamtschule war es bereits der
zweite Kontakt mit der Bundespo-
litik. Schon kurz vor den Herbstfe-
rien war die ganze Stufe nach Ber-
lin gereist. Seinerzeit konnte kein
Kontakt zu einem Bundestagsab-
geordneten aus dem Kreis Soest
hergestellt werden. Das wurde
jetzt nachgeholt. Volker Esch-Al-
sen, Schulleiter und Lehrer im
Fach Sozialwissenschaften: „De-
mokratie funktioniert nicht von al-
leine. Hier haben alle Schulen ei-
ne wichtige Aufgabe. Die INI-Ge-
samtschule Bad Sassendorf wird
ihren Teil dazu beitragen - von der
Klasse 5 bis zum Abitur.“
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Adventszeit in 

Grußwort des 
Ortsvorstehers
Bürger packen in aktivem
Ortsteil tatkräftig mit an
Die aktiven Bürgerinnen und Bür-
ger des zweitgrößten Ortsteils Lipp-
stadts haben auch in diesem Jahr
wieder einige Aktionen durchge-
führt. In Lipperode wird meistens
immer versucht, möglichst mit ei-

genen finanziellen Mitteln große Veranstaltungen oder Projekte anzu-
gehen. Das örtliche Gewerbe, aber auch fast jeder einzelne Bürger oder
jede Bürgerin steuern dabei ihr Wissen oder handwerkliches Geschick
und auch finanzielle Mittel bei. Als Ortsvorsteher macht es daher Freu-
de, mit den Menschen aus so einem aktiven Ortsteil zusammen zuar-
beiten.
Das Dorffest im Mai z.B. hat gezeigt, dass mit Beteiligung von 15 Ver-
einen und Einrichtungen ein gutes Ergebnis erzielt werden kann. Der
Erlös wurde unter allen beteiligten Vereine und Einrichtungen aufge-
teilt, und wurde wieder für die Vereins- oder Jugendarbeit eingesetzt.
Der gemischte Chor Cäcilia Lipperode hat sein 125- jähriges Jubiläum
gebührend gefeiert und konnte viele Freunde des Chorgesangs in der
Schützenhalle begrüßen.
Auch als es darum ging die historische kommunale Turmuhr an der
evangelischen Kirche wieder zum Leben zu erwecken, haben fast al-
le Lipperoder dieses besondere Projekt finanziell unterstützt. Nach

langer Zeit des Stillstandes wird die Turmuhr jetzt im Dezember wie-
der schlagen.
Auch die Lipperoder Gewerbebetriebe haben sich durch hohe Aus-
zeichnungen ihrer Produkte in der Region einen sehr guten Namen er-
worben.
Eine besondere Auszeichnung erhält dieses Jahr der Förderverein Ge-
meindehaus der Evangelisch-Reformierte Kirchengemeinde. Die Ver-
leihung des Ehrenamtspreises des Kreises Soest ist schon eine heraus-
ragende Ehre für diesen Lipperoder Verein. Beide Lipperoder Sport-
vereine leisten eine Jugendarbeit, die für unsere Gesellschaft einen
hohen Stellenwert haben sollte. Der Schützenverein leistet neben sei-
ner aktiven Vereinsarbeit auch fast jährlich einen finanziellen Beitrag
für ein soziales Projekt. Die Völkerverständigung wird durch die Dorf-
partnerschaft mit dem nordfranzösischen Ort St. Nikolas in Lipperode
beispielsweise durch jährliche Reisen und Veranstaltungen vorgelebt.
Nicht zuletzt danke ich den Mitgliedern der örtlichen Feuerwehr für
ihren tatkräftigen Einsatz. 
Ich wünsche der Lipperoder Bevölkerung eine besinnliche Vorweihn-
achtszeit. 

Otto Brand
Ortsvorsteher

UHRENFEST. Nach Jahren des Stillstandes wird die Lipperoder Gemeindeuhr aus
dem Jahr 1898 endlich wieder schlagen. Eine Spezialfirma hat durch ihre Fachleute das histo-
rische Uhrwerk in den letzten Monaten wieder zum Leben erweckt. Die kommunale Turmuhr
an der Evangelischen Kirche wird nun wieder für die Lipperoder Bevölkerung die genaue Zeit
angeben. Durch eine Haussammlung, sprich  Gemeinschaftswerk der gesamten Lipperoder Be-
völkerung, und einige sehr großzügige Sponsoren wurde die über 20.000 Euro teure Restau-
rierung erst möglich. Dieses beeindruckende Ergebnis soll jetzt gebührend gewürdigt werden.
Die Lipperoder Bevölkerung und natürlich die Sponsoren sind deshalb am Freitag, 6. Dezem-
ber, um 19.00 Uhr in das Evangelische Gemeindehaus eingeladen. Ein kleiner Imbiss, Gersten-
saft und andere Getränke werden gereicht. Pastor Arnold Schütz, Bürgermeister Christof Som-
mer und Ortsvorsteher Otto Brand werden an diesem Abend den 16 aktiven Sammlern, den
Sponsoren und der Bevölkerung ihren Dank für diese beeindruckende Aktion aussprechen.

Einstimmung 

auf Weihnachten
Lippstadt-Lipperode. An die-
sem Sonntag, 1. Dezember,
führen die Burgschwalben in
der Kapelle des Josefshauses
in Lipperode ab 15:30 Uhr
nochmals das musikalische
Märchen „Die goldene
Gans“ auf. Der Eintritt ist frei.
Der Chor lädt danach dann
erstmals zu zwei weiteren
Proben in die Aula der Graf-
Bernhard-Schule in Lippero-
de in veränderter Form ein.
Am Dienstag, 3. Dezember,
sowie am Dienstag, 10. De-
zember, probt der Chor nicht
wie gewohnt, sondern die
Proben werden wie folgt ver-
ändert: So findet jeweils eine
offene Gesangsprobe für alle
Chormitglieder sowie alle
gesanglich motivierten Mit-
bürger, ob jung oder alt, statt,
die ein wenig traditionell
weihnachtlich gestaltet wer-
den soll. 
Alle Sängerinnen und Sänger
treffen sich von 17:30 bis
18:30 Uhr in der Aula der
Graf-Bernhard-Schule. Alle
interessierten sangeslustigen
Eltern oder auch Verwandte,
Großeltern, Freunde und
Interessierte Mitbürger sind
eingeladen, die Kinder, Ju-
gendlichen und Erwachsenen
in den offenen Proben cho-
risch zu unterstützen und sich
mit traditionellen Weihn-
achtsliedern auf die Weihn-
achtszeit einzustimmen. 

Ralf Belke
Moderne Raumgestaltung
Innen- u. Außenanstrich · Bodenbeläge

Am Pferdekamp 15 · 59558 Lippstadt
Tel. (029 41) 98 8944 · Mobil (0171) 74720 46

Telefax (0 29 41) 98 89 44

Malermeister

Wir wünschen allen
eine besinnliche

Adventszeit!

Wilfried Schnittger
Elektro-Technik

Lippstadt ● Fleischhauerstraße 24
Tel. 02941/58797 ● Fax 02941/61467

Mobil: 0171/ 746 79 38
Privat: Lipperode ● Leipziger Ring 15 ● Tel. 6 35 53

Dachtechnik GmbH

Dach-, Wand- und
Abdichtungstechnik

Finkenweg 10
59558 Lippstadt-Lipperode
Telefon: 0 29 41 – 6 34 39
Telefax: 0 29 41 – 6 23 64

kostenloser

Batterietest

seit
60 Jahren

Lutter
Sandstraße 26

59558 Lippstadt-Lipperode
Tel. (0 29 41) 6 32 91

Salon

Lippestraße 4 · 59558 Lippstadt-Lipperode · Tel. (0 29 41) 6 28 02

Guter Geschmack aus Tradition

Wir wünschen Ihne
n

eine friedlich
e und 

besinnliche Adventszeit!

...besinnliche Zeiten

Wir wünschen allen
eine schöne Adventszeit
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KINO
Programm
Lippstadt

CINEMA/STUDIO
„Tage am Strand“

tägl. 18:00 und 20:30 Uhr
„Blue Jasmine“

tägl. 18:00 und 20:15 Uhr
(außer Montag und außer

Dienstag und
Mittwoch 18:00 Uhr)

„Frau Ella“
Dienstag und 

Mittwoch 18:00 Uhr
„Der Geschmack 
von Apfelkernen“

Montag 18:00 und 20:30 Uhr

CINEPLEX
„Die Eiskönigin – 

Völlig unverfroren“ (in 3D)
tägl. 15:00, 17:30 und 

20:00 Uhr, Samstag 
auch 23:00 Uhr, Sonntag auch
11:00, 12:00 und 13:15 Uhr

„Battle of the Year –
Dream Team“ (in 3D)

tägl. 15:45 und 18:00 Uhr
„The Counselor” 
tägl. 20:15 Uhr, 

Samstag auch 23:00 Uhr
„Die Tribute von Panem – 

Catching Fire“
tägl. 16:00, 17:00 und 19:30

Uhr, Samstag auch 22:30 Uhr,
Sonntag auch 13:00 Uhr
„Malavita – The Family“ 

Samstag 22:45 Uhr
„Aschenbrödel und der 

gestiefelte Kater“ 
Sonntag 11:00 Uhr

„Last Vegas“
tägl. 18:00 Uhr

„Captain Phillips“
tägl. 20:15 Uhr
„Escape Plan” 

amstag 23:00 Uhr
„Die Legende vom 
Weihnachtsstern” 

Sonntag 11:30 und 13:30 Uhr
„Fack ju Göhte“ 

tägl. 15:00, 17:45 und 20:30
Uhr, Samstag auch 23:15 Uhr,

Sonntag auch 12:30 Uhr
„Das kleine Gespenst“

tägl. 15:00 Uhr, Sonntag 11:00
und 13:00 Uhr

„Thor – The dark Kingdom“
tägl. 20:30 Uhr

„Wolkig mit Aussicht auf
Fleischbällchen 2”

tägl. 15:30 Uhr, 
Sonntag auch 11:00 Uhr

Australischer
Singer auf Tour
Lippstadt-Bad Waldliesborn. Der
australische Singer/Songwriter
Brett Hunt zählt zu den besten
Mundharmonikaspielern und Gi-
tarristen Australiens.
Singer/Songwriter-Elemente ge-
paart mit Blues-, Folk-, Roots
und Country-Einflüssen sind die
Mischung, die den Sound von
Brett Hunt ausmachen. Seine
Songs handeln vom Leben auf
Tour, vom Fernweh oder der
Weite Australiens und reflektie-
ren meist selbst Erlebtes. Am
Sonntag, 8. Dezember, gastiert
der Musiker in der Cocktailbar
Kajüte. Konzertbeginn ist um 20
Uhr.

Schule und Schüler
handeln fair

Stift Cappel-Berufskolleg erste
„Fairtrade-School“ im Kreis Soest

Lippstadt-Cappel.(-ich) Nach-
dem sich die Schülerinnen und
Schüler des Stift Cappel-Berufs-
kolleg sich 2012 auf den Weg ge-
macht hatten, den Gedanken
„Fairtrade“ im Alltag der Schule zu
leben wurden sie in dieser Woche
als erste Schule im Kreis Soest mit
dem Titel „Fairtrade-School“ aus-
gezeichnet. 
Eines ihrer Ziele sei es gewesen,
das Produkt Nahrungsmittel bes-
ser zu achten und zu würdigen.
„Sie leisten damit einen Beitrag
zur Bewahrung der Schöpfung“,
erklärte Schulleiterin Martina
Schaub bei der Preisverleihung.
„Mit engagierten Aktionen, unter
anderem dem Suppentest der an-
deren Art, dem XXL Fairtrade
Frühstück, Tag der offenen Tür,
Teilnahme an der Fairen Woche,
Verabschiedung eines Fairtrade-
Kompasses und einem Theater-
stück habt ihr in unserer Stadt
Maßstäbe im fairen Handeln ge-
setzt“, sagte Christoph Hermsen
von der Fairtrade-Steuerungsgrup-
pe Lippstadt. Dank dieser äußerst
gelungenen Kombination von
Wohl-Tätigkeit auf allen Ebenen
werde das Berufskolleg nun als er-
ste Schule in Lippstadt und im
Kreis Soest sowie als 33. im ge-
samten Bundesgebiet zur Fairtra-
de-School ausgezeichnet.
Erst Im August 2012 wurde von
Fairtrade Deutschland die Kam-
pagne Fairtrade-Schools mit dem
Ziel gestartet, dass engagierte
Schulen ihr Engagement nach au-
ßen tragen und zeigen können:
„Ihr habt euch auf beeindrucken-

de Weise damit beschäftigt, wie
der globale Süden und Südosten
unseren Tisch deckt, uns anklei-
det, uns günstig mit Kommunika-
tionsmitteln versorgt – wie produ-
ziert wird, was wir konsumieren“,
sagte Hermsen.
Den Aktionen der Schüler sei aber
auch anzusehen, dass sie dabei
nicht nur Daten verinnerlicht hät-
ten, sondern mit der Lebens- und
Arbeitssituation von Bauern und
Arbeitern beschäftigt haben. „Ihr
habt nicht nur gearbeitet, gerech-
net und gelesen ihr habt gefühlt –
mit-gefühlt“. Die Bemühungen
führen demnach ganz praktisch
dazu, dass: Landarbeiter von ih-
rem Einkommen leben können,
weil sie einen Mindestpreis für ih-
re Produkte erhalten, soziale Pro-
jekte gefördert werden, Schulen
und Krankenhäuser gebaut wer-
den, Kinder und Jugendliche ein
besseren Leben führen können.
„Aber dass ihr Anteil nehmt und
auf diese Weise eure, meine und
unsere Zukunft mit gestaltet, dass
ihr gegen den Stumpfsinn von
Mainstream und Massenmedien
das Wagnis eingeht der Frage
nachzugehen in welcher Welt
wollen wir morgen leben, das ist
wunderbar und gebietet höchsten
Respekt“, unterstrich Hermsen,
der die Urkunde im Namen des
Vereins TransFair (Köln) überreich-
te. Fairtrade Deutschland versteht
die Auszeichnung als Motivation,
den Fairen Handel weiterhin tat-
kräftig an die Schule zu bringen.
Nach zwei Jahren wird überprüft,
ob noch alle Kriterien erfüllt sind.

Christoph Hermsen (l.) überreichte die Auszeichnung „Fairtrade-School“ an die Schüler, Schulleiterin
Martina Schaub (2.v.l.) und Projektleiterin Doris Starcke (5.v.r.). Foto: Redlich

Eine logistische 
Herausforderung 

Der Ortsvereinsvorsitzende Hans Zaremba nimmt
zum bundesweiten Mitgliedervotum der SPD Stellung

Lippstadt. Jetzt, wo die Spitzen
der Unionsparteien und Sozialde-
mokratie den (vorläufigen) Koali-
tionsvertag für eine (mögliche)
Bundesregierung aus CDU, SPD
und CSU unterzeichnet haben,
befinden nun bundesweit die
SPD-Mitglieder darüber, ob es tat-
sächlich zur angestrebten dritten
Auflage einer Großen Koalition
im Bund kommt. Den Weg der
Sozialdemokraten mit Blick auf
ihr bevorstehendes Mitgliedervo-
tum für die Annahme oder Ableh-
nung des 185 Seiten umfassenden
Vertrages „Deutschlands Zukunft
gestalten“ beschreibt in diesem
Beitrag für „Lippstadt am Sonn-
tag“ der Lippstädter SPD-Ortsve-
reinsvorsitzende Hans Zaremba.
Alle 473.000 Genossinnen und
Genossen der SPD haben un-
mittelbar nach der in der Nacht
vom Dienstag auf Mittwoch in
Berlin erzielten Einigung von
Christdemokraten, Christsozialen
und Sozialdemokraten Post aus
dem Willy-Brandt-Haus Post be-
kommen, damit sie in Form einer
Briefwahl ihr Votum für das von
ihrer Parteispitze in Berlin emp-
fohlene und von der Parteibasis in
den vergangenen Wochen eher
kritisch gesehene Zusammenge-
hen von CDU/CSU und SPD ab-
geben können. Dies soll bis zum
Donnerstag, 12. Dezember, erfol-
gen. Zuvor werden die SPD-Mit-
glieder etliche Gelegenheiten ha-
ben, sich über die Konsequenzen
des von Sigmar Gabriel (SPD), An-
gela Merkel (CDU) und Horst See-
hofer (CSU) signierten Vertrags-
werkes zu informieren. Unter an-
derem richten die SPD-Regionen

für das Westliches Westfalen und
Ostwestfalen-Lippe am Sonntag,
1. Dezember, 11.00 Uhr, in der
Kamener Stadthalle eine gemein-
same parteiöffentliche Regional-
versammlung aus und wozu Par-
teichef Sigmar Gabriel und die
Chefin der NRW-SPD, Minister-
präsidentin Hannelore Kraft, er-
wartet werden. Die Sozialdemo-
kraten in Lippstadt haben zum
Mitgliederentscheid darüber hin-
aus für den Nikolaustag, Freitag,
6. Dezember, 18.00 Uhr, im
AWO-Wohnhaus an der Klok-
kowstraße eine parteiinterne Zu-
sammenkunft mit dem Bundes-
tagsabgeordneten aus dem be-
nachbarten Kreis Paderborn,

Burkhard Blienert, anberaumt.
Überdies besteht für die Mitglie-
der des für die Kernstadt und Cap-
pel zuständigen SPD-Ortsvereins
eine letzte Möglichkeit, sich am
Dienstag, 10. Dezember, 18.00
Uhr, beim traditionellen Grün-
kohlabend ihrer Parteigliederung
zum Jahresabschluss im Gespräch
mit dem heimischen Bundestags-
mitglied Wolfgang Hellmich über
das Mitgliedervotum für das Pro
und Kontra für eine neue Regie-
rung für den Bund mit SPD-Mini-
stern zu informieren.
Einen Mitgliederentscheid für das
Ja oder Nein einer Bundesregie-
rung mit SPD-Beteiligung hat es
in der mittlerweile 150-jährigen
sozialdemokratischen Geschich-
te noch nicht gegeben. Der seit

2009 amtierende SPD-Bundes-
vorsitzende Gabriel bezeichnete
ihn am Mittwoch in der Bundes-
pressekonferenz als die logische
Folge der von seiner Partei in den
Jahren 2010 und 2011 durchge-
führten Parteireform und zitierte
dabei den einstigen Vorsitzenden
und Ex-Bundeskanzler Willy
Brandt „Mehr Demokratie wa-
gen“. Zudem erfordert dieses auf-
wendige Verfahren von der SPD
einen hohen logistischen Auf-
wand. Nicht nur musste allen Par-
teimitgliedern ein Stimmzettel
samt eidesstattlicher Erklärung
zugesandt werden, auch der Koa-
litionsvertrag musste ihnen zuge-
stellt werden. Nach dem Einsen-
deschluss am Donnerstag, 12.
Dezember, sind mehrere hun-
derttausend Stimmen an einem
Wochenende ausgezählt werden,
ohne Anlass einer juristischen An-
fechtung zu bieten. Für die Aus-
zählung muss die SPD 400 bis
500 Freiwillige verpflichten. Weil
dafür die Räumlichkeiten in der
SPD-Zentrale im Willy-Brandt-
Haus zu beengt sind, hat die Par-
tei eigens eine Halle in der Station
Kreuzberg angemietet. Ein inter-
essanter Ort. Denn dort hat die
SPD im Dezember 2011 jenen
Bundesparteitag durchgeführt
hat, durch den die Satzungsbe-
schlüsse das jetzt begonnene Mit-
gliedervotum für ein Ja oder Nein
einer Großen Koalition ermöglich
wurde. Der Mitgliederentscheid
ist jedoch nur gültig, wenn sich
daran mindestens 20 Prozent al-
ler Sozialdemokraten daran be-
teiligen, also mindestens 94.000
Frauen und Männer.

Den Weg seiner
Partei für die Ab-
stimmung über
eine (mögliche)
neue Bundesre-
gierung mit sozi-
aldemokratischer
Beteiligung be-
schreibt in diesem
Artikel für „Lipp-
stadt am Sonn-
tag“ der Lippstäd-
ter SPD-Ortsve-
reinsvorsitzende
Hans Zaremba
(links), hier mit
Parteichef Sieg-
mar Gabriel.

Bedeutsame Einzelhandelsvorhaben im Visier
Rat stimmt einer Vereinbarung zur interkommunalen Zusammenarbeit in Region zu

Lippstadt (-ger) Erste interkom-
munale Kooperationen zur Stär-
kung der Versorgungsbereiche in
der Region gibt es schon. Daraus
soll mehr werden. Bis auf Brilon
und Werl wollen alle Kommunen
aus den Kreisen Hochsauerland
und Soest ihre Zusammenarbeit
intensivieren und regional be-
deutsame Einzelhandelsvorhaben
abstimmen. Hintergrund sind die
aktuellen Entwicklungen im Ein-
zelhandel mit wegbrechender
Nahversorgung in der Fläche,
neue Supermarktkonzepte, unge-
bremstes Flächenwachstum bei
Fachmärkten, die steigende Be-
deutung des Onlinehandels und
Investorenpläne zur Ansiedlung
sogenannter Factory-Outlet-Cen-
ter (FOC). Angestrebt werden kei-
ne neuen Regelungen, vielmehr
sollen die gesetzlichen Vorgaben
und kommunalen Einzelhandels-
konzepte zusammengeführt wer-
den. Als Beispiel für die Koopera-
tion im Einzelhandelsbereich wer-
den die Verhinderung des FOC in
Werl und die Aufstellung des Lan-
desentwicklungsplanes genannt.

Nachdem im Februar die politi-
schen Entscheidungsträger, Ver-
treter der örtliche Werbegemein-
schaften und der Wirtschaftsför-
derungsgesellschaften in
Meschede durch einen Gutachter
über die Zielsetzung des Kon-
zepts unterrichtet worden sind,
begleitete ein Plenum, in dem al-
le Kommunen vertreten sind, die
einzelnen Arbeitsschritte. Die in
Arnsberg gebildete Geschäftsstel-
le bereitete in Abstimmung mit ei-
nem parallel eingesetzten Arbeits-
kreis eine Vereinbarung zur inter-
kommunalen Zusammenarbeit
vor. Sie wird jetzt den beteiligten
Kommunen zur Beratung und Ab-
stimmung vorgelegt. Anfang Okt-
ober war in Soest eine ausführli-
che Vorstellung der Ergebnisse
der gutachterlichen Untersu-
chung erfolgt. Der Lippstädter
Stadtentwicklungsausschuss hat
sich mehrfach seit November
2011 mit dem regionalen Entwik-
klungskonzept befasst. Es nennt
übergeordnete Ziele, definiert re-
gional bedeutsame Vorhaben und
umfasst Prüf-  und Konsenskrite-

rien. Ob ein regional bedeutsa-
mes Projekt die Konsenskriterien
erfüllt, soll nach einem festgeleg-
ten Schema festgestellt werden.
Danach werden Projekte zu-
nächst von der jeweiligen Kom-
mune in eigener Verantwortung
geprüft. Sollte das Vorhaben von
regionaler Relevanz sein, wird
sich das Plenum der 24 Kommu-
nen im HSK und Kreis Soest mit
der Planung befassen. Bezirksre-
gierung, die IHK, der Einzelhan-

delsverband und die beiden Krei-
se haben ihre Mitarbeit zugesagt.
Auch diese Institutionen tragen
nach Angaben der Stadtverwal-
tung das Konzept mit. Das Kon-
sensverfahren kann zur Fortfüh-
rung des Verfahrens, aber auch
zur Einstellung führen. „Es ist aber
auch durchaus denkbar, dass ein
Vorhaben einer Kommune, für
das kein Konsens herbeigeführt

werden konnte, dennoch fortge-
setzt wird. In diesem Fall ist in den
formalen Verfahren im Rahmen
der Bauleitplanung mit einem hö-
heren Begründungsaufwand für
die Umsetzung des Vorhabens zu
rechnen“, erklärt Fachbereichs-
leiter Heinrich Horstmann den
Ablauf.
Die Erarbeitung des regionalen
Entwicklungskonzeptes hat zu
keiner finanziellen Belastung der
Stadt geführt. Die Kosten für das
Gutachten  haben die Städtebauf-
örderung NRW, die beteiligten
Kreise, die IHK Hellweg-Sauer-
land Arnsberg und der Einzelhan-
delsverband Südwestfalen über-
nommen. Mit dem Beitritt zur
interkommunalen Zusammenar-
beit wird die Stadt Lippstadt für
zwei Jahre die Geschäftsstelle
übernehmen. Ab wann das sein
wird, ist noch nicht klar. Die Be-
setzung soll mit dem bestehenden
Personal des Fachbereiches Stadt-
entwicklung und Bauen erfolgen.
Der Rat diskutierte am Montag
kontrovers über das Konzept. So
sah SPD-Fraktionschef Hans-Joa-

chim Kayser mehrere Kritikpunk-
te, als Hauptmangel stellte er die
politische Beteiligung in dem Pro-
zess heraus, die erst am Ende des
vorgesehenen Ablaufes vorgese-
hen sei. Dem pflichtete Dr. Olav
Freund von den Liberalen bei. Zu-
dem, meinte er, müsse sich der
Rat der Kosten-Nutzen-Frage rea-
listisch stellen. Dagegen unter-
stützte Christian Prahl (Christde-
mokraten Lippstadt) nachdrük-
klich diesen Vorstoß zur
überörtlichen Kooperation. Aus
dieser Perspektive ging auch der
CDU-Fraktionsvorsitzende Gun-
ter Köhler den Beschlussvor-
schlag der Verwaltung an. Es sei
die richtige Entscheidung, die re-
gionalbedeutsamen Einzelhan-
delsvorhaben abzustimmen.
„Gemeinsam ist man stärker“,
brachte die Sprecherin der Grü-
nen, Ursula Jasperneite-Bröckel-
mann, ihre Einschätzung auf den
Punkt. Die Bürgergemeinschaft
enthielt sich. Damit stimmte der
Rat der Vereinbarung zur überört-
lichen Zusammenarbeit mehr-
heitlich zu.

Geschäftsstelle
in Lippstadt

Neuland
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CO-Warner für
die Feuerwehr

Lippstadt. Pünktlich mit dem Be-
ginn der Heizperiode wurde die
technische Beladung aller Fahr-
zeuge des Rettungsdienstes der
Feuerwehr Lippstadt mit soge-
nannten „CO-Warnern“ ausge-
stattet, welche ab jetzt ständig
bei Rettungsdiensteinsätzen
durch die Einsatzkräfte mitge-
führt werden. Die Abkürzung
„CO“ steht für Kohlenmonoxid,
ein farb-, geruch- und geschmak-
k loses Gas was bei entsprechend
hohen Konzentrationen tödlich
wirken kann. Da es gerade in den
Wintermonaten immer wieder
zu Einsätzen mit Vergiftungser-
scheinungen durch Kohlenmo-
noxid kommt, wurden die in et-
wa der Größe eines Handys

gleichkommenden Warngeräte
angeschafft. Hierdurch wird nun
sichergestellt, dass bereits gerin-
ge Konzentrationen des hoch gif-
tigen Gases detektiert werden

und somit geeignete Rettungs-
maßnahmen eingeleitet werden
können. Die Feuerwehr Lipp-
stadt folgt hiermit einem bundes-
weiten Trend.

Rettungssanitäter Christoph Knaup (li.) und Rettungsassistent 
Markus Schäfers zeigen den neuen „CO-Warner“.

Über sich hinausgewachsen
Lippe-Berufskolleg organisiert Catering bei Aktionstag 

Lippstadt. Alles lag in den Hän-
den von fünf Auszubildenden der
Hauswirtschaft des Lippe-Berufs-
kollegs, und ihre Lehrerin Anne-
gret Leifert wurde nicht ent-
täuscht: Die Verpflegung von ca.
150 bis 200 Besucherinnen des
Mädchenaktionstages im Stadt-
theater in Lippstadt sollte bereit-
gestellt werden. Die Idee zu die-
sem Schulprojekt kam von Britta
Thulfaut, die als Diakonie-Mitar-
beiterin am Lippe-Berufskolleg in
der Schulsozialarbeit tätig ist und
Kontakt zur verantwortlichen
Mädchen AG der Stadt Lippstadt
hat.
„Es war toll zu sehen, wie begei-
stert sich die Schülerinnen in das
Projekt stürzten“ so Britta Thul-
faut. Schnell einigten sich die

Auszubildenden darauf Finger-
food anzubieten. Bereits erprob-
te Rezepte wurden zusammen-
gestellt, ihre Vor- und Nachteile
diskutiert. Bei der Umsetzung
gab es freundlicherweise eine fi-
nanzielle Unterstützung durch
zwei ortsansässige Supermärkte.
Am Mädchenaktionstag wurde
alles fertig ins Stadttheater ge-
bracht und ansprechend aufge-
baut.
Nach dem Einlass der Besuche-
rinnen konnten die zukünftigen
Hauswirtschafterinnen kaum ei-
ne Minute durchatmen, da sie
entweder im Verkauf standen
oder für Nachschub bei den Waf-
feln sorgten. Hierfür wurde nicht
nur immer wieder frischer Teig
angesetzt, mitten in der Veran-

staltung mussten sogar neue Zu-
taten eingekauft werden. „Und
das, obwohl wir schon im Vorfeld
gut eingeplant hatten. Unsere
Waffeln scheinen zu schmek-
ken“, freut sich Annegret Leifert.
Die Lehrerin ist sehr stolz auf ih-
re Mädchen: „Ich konnte mich
die ganze Zeit auf alle verlassen.
Schön war, dass sie so engagiert
waren und über sich hinaus ge-
wachsen sind!“
Bei der Auswertung zeigte sich
dann, dass sich der Einsatz auch
finanziell gelohnt hat. Für das
nächste Jahr wurden die Erfah-
rungen aufgeschrieben und Ver-
besserungsvorschläge gemacht.
Denn bei einem sind sich die
Auszubildenden einig: „Wir ma-
chen wieder mit!“

Fachlehrerin An-
negret Leifert und
Britta Thulfaut
werten das Ergeb-
nis des Engage-
ments beim Mäd-
chenaktionstag
zusammen mit
den Auszubilden-
den Nicole Gud-
zentis, Inna
Schmidt, Marina
Hanke aus 
(v. l. n. r.).

Winterlicher
Spaziergang
Lippstadt. Am Montag, 2. De-
zember, findet eine Stadtführung
über die  Lichtpromenade statt.
Alle Interessierten sind einladen,
sich um 18:00 Uhr am Rathaus
einzufinden, um mit der Stadt-
führerin Wiltrud Lauer die ein-
drucksvollen Lichtinstallationen
zwischen Mattenklodtsteg und
Friedrichschleuse aufzusuchen.
Die Kosten für die ca. zweistün-
dige Themenführung belaufen
sich auf  5 Euro pro Person, Kin-
der, Jugendliche und Studenten
zahlen 2,50 Euro. Um Anmel-
dung in der Stadtinformation im
Rathaus oder telefonisch (0 29
41/5 85 15) wird gebeten.

Infonachmittag
Kurzzeitpflege
Lippstadt-Lipperbruch. Am
Donnerstag, 5. Dezember, lädt
das Ev. Seniorenzentrum von
Bodelschwingh, Ringstraße, von
14:30 bis 17 Uhr zu einem
Schnuppernachmittag in die
Kurzzeit- und die Tagespflege
ein. Integriert ist auch eine De-
menzberatung. Sie ist die An-
laufstelle für Menschen mit De-
menz und ihre Angehörigen.
Weitere Infos: Tel. 0 29 41/8 83-
1 09 (Kurzzeitpflege), Tel.0 29
41/8 83-1 73 (Tagespflege/De-
menzberatung.

Probenphase für das nächste Chorkonzert

Lippstadt. Nach dem Konzert ist
vor dem Konzert. Im Anschluss an
die Aufführung „The Dream of Ge-
rontius“ beginnt am Montag, 2.
Dezember, die Probenphase für
das nächste Chorkonzert des Kon-
zertchores Lippstadt im Städti-
schen Musikverein Lippstadt e.V.
Am Sonntag, 30. März, führt der
Konzertchor dann unter Mitwir-
kung von namhaften Solisten Ge-
org Friedrich Händels Meisterwerk

„Messias“ auf. Diesem Werk,
1741 in lediglich 24 Tagen fertig-
gestellt, liegen Bibelstellen aus
dem  Book of Common Prayer zu-
grunde. Besonders reizvoll ist die
Aufführung des Messias in zeit-
licher Nähe zu Elgar’s Gerontius,
handelt es bei beiden Werken um
die Hits der englischen Chorsym-
phonik, deren zeitlicher Abstand
in der Entstehung nicht unerheb-
lich ist: Messias 1741 und Dream

of Gerontius 1900. Alle Sängerin-
nen und Sänger, die schon Chorer-
fahrung haben, sind herzlich ein-
geladen, gerade in der geschäfti-
gen Adventszeit ein neues Projekt
anzufangen und sich dem Werk
Händels zu stellen. Proben sind im
Forum des Ostendorf-Gymnasi-
ums, montags von 19:30 bis 21.00
Uhr. Ansprechpartner ist der Städ-
tische Musikverein Lippstadt e.V,
Tel (0 29 41) 7 72 25.

„Überdurchschnittlich eingesetzt“
Psychiatrische Einrichtungen des LWL danken 39 Jubilaren und 14 Neu-Ruheständlern

Lippstadt-Benninghausen. 40
Jahre sind vergangen, seit sie in
den Dienst des Landschaftsver-
bands Westfalen-Lippe (LWL)
traten: Dieses beachtliche Jubi-
läum haben jetzt zwölf Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter der
Lippstädter Einrichtungen des
LWL-PsychiatrieVerbunds ge-
feiert. Weitere 25 können auf ei-
ne 25-jährige Laufbahn im öf-
fentlichen Dienst zurückblik-
ken. Allen Jubilaren galt bei
einer Feier in Benninghausen
der besondere Dank der Be-
triebsleitungen von LWL-Klinik,
LWL-Pflegezentrum und LWL-
Wohnverbund für die insgesamt
geleisteten 1.105 Dienstjahre.
Darüber hinaus hieß es Ab-
schied nehmen von 14 Beschäf-
tigten, die in diesem Jahr in den
Ruhestand treten. Auch ihnen
zollten die Betriebsleitungen
Dank und Anerkennung.
„Sie haben die Veränderungen
und die Weiterentwicklung un-
serer Psychiatriestandorte erlebt
und mit gestaltet. Sie haben mit
Ihrer hohen fachlichen Kompe-
tenz, aber auch mit Ihrer
Menschlichkeit unsere Einrich-
tungen – und damit die Psychia-
trie – ein Stückweit geprägt und
Ihnen ein positives Image ver-

schafft“, würdigte Helmut S. Ull-
rich als Kaufmännischer Direk-
tor die Verdienste der Beschäftig-
ten, die sich „überdurchschnitt-
lich für Patienten und Bewohner
eingesetzt haben“. 
Seitens der Personalräte lobte
Ursula Klömich die tatkräftige
Unterstützung, fachliche Kom-
petenz und das hohe Engage-
ment der Jubilare und Neu-Ru-
heständler: „Ohne Ihre treue
Verbundenheit mit dem LWL
wären die Weiterentwicklungen
unserer Einrichtungen nicht
möglich gewesen.“ Ebenso wie
Klömich bedauerten auch die
Betriebsleitungen, nun nicht
mehr auf das Fachwissen der aus
dem aktiven Dienst ausgeschie-
denen Neu-Rentner zurückgrei-
fen zu können. Sie wünschten
jedem persönlich für die Zukunft
alles Gute. Den Jubilaren spra-
chen sie herzliche Glückwün-
sche aus und freuten sich auf die
weitere Zusammenarbeit.
Festlich umrahmt wurde die von
Janine Rottler-Nourbakhsch,
Leiterin des LWL-Wohnver-
bunds Lippstadt, moderierte Ver-
anstaltung durch eindrucksvolle
Melodien des Kölner Saxopho-
nisten Andreas Görtz. Das wei-
tere Programm gestaltete Enter-

tainer Holger Mast, der gemein-
sam mit den versammelten Gä-
sten den Song „We are the
world“ anstimmte und sich da-
mit musikalisch vor den Leistun-
gen der Geehrten des Abends
verneigte: „Sie sind die Welt!“
Auf 40 Dienstjahre beim LWL
zurückblicken können: Helmut
Glaremin, Maria Strake, Magda-
lena Pütter, Gabriele Krüger,
Manfred Nolte (LWL-Wohnver-
bund Lippstadt), Peter Bunk, Ma-
ria-Elisabeth Behmer, Meinolf
Wieneke (LWL-Pflegezentrum

Lippstadt), Brigitte Brand, Hu-
bert Thiemeier und Thea Schulte
(LWL-Klinik Lippstadt).
Ihr silbernes Dienstjubiläum
feierten: Beate Küssner, Christia-
ne Schäpermeier, Dagmar
Hibbs, Alexandra Stemmer, Ste-
fan Schneider (LWL-Wohnver-
bund Lippstadt), Sylvia Davids,
Margit Schütte, Ulrike Wulf, Sil-
ke Pautsch-Rohe, Susanne Tep-
per, Anette Ponce-Collado, Gi-
sela Menke, Petra Scheck, Petra
Huneke (LWL-Pflegezentrum
Lippstadt), Klaus Schwietert,

Monika Huelsse-Otto, Sandra
Malice, Bettina Gabriel-Swo-
linski, Britta Göllner, Claudia
Heckhuis, Heike Toelle, Claudia
Woelki und Hildegard Berg
(LWL-Klinik Lippstadt).
In den Ruhestand verabschiedet
wurden: Gisela Volmer, Josef
Lohkemper, Christine Lotze
(LWL-Wohnverbund Lippstadt),
Christel Wilmes, Bernhard Ren-
nemeier (LWL-Pflegezentrum
Lippstadt), Angelika Tenz, Frie-
drich Herbst und Maria Wetzel
(LWL-Klinik Lippstadt).

Der Landschaftsverband dankte jetzt seinen Jubilaren und Neu-Ruheständlern für ihre geleistete Arbeit
zum Wohl von Patienten und Bewohnern. 

Hörgeräte werden immer kleiner und leistungsfähiger
Höherer Zuschuss zu Hörgeräten

Der gesetzliche Festbetrag ist seit
dem 01. November von 421,28 € auf
784,94 € gestiegen. Wir sprachen mit
dem Lippstädter Stadtakustiker
B&K Hörgeräte über die weiteren
Vorteile für Hörgeschädigte.
Gesprächspartner sind die Hörgerä-
teakustikermeister Nicole Kluth und
Kurt-Jürgen Bock.

Nicole Kluth, nicht nur der Festbetrag
steigt, sondern auch die technischen
Anforderungen, die Hörgeräte erfüllen
müssen. Wie sehen diese Anforderun-
gen aus?
Nicole Kluth: Die technische Entwik-
klung von Hörgeräten geht immer wei-
ter. Sie müssen gewährleisten, dass der
Schwerhörige wieder möglichst nah an
das natürliche Hören herangeführt
wird. In Gesprächen und störgeräusch-
voller Umgebung muss Sprache mög-
lichst klar verstanden werden. Das
richtet sich aber natürlich auch immer
nach den individuellen audiologischen
Gegebenheiten des Betroffenen. Mehr-
kanalige, volldigitale Geräte mit min-

destens 3 vollwertigen Programmen
sind jetzt Standard.

Bekommt jeder gesetzlich Versicherte
den höheren Festbetrag automatisch? 
Nicole Kluth: Jeder gesetzlich Versi-
cherte hat bei Indikation einen An-
spruch auf den gesetzlichen Festbetrag
bzw. den verhandelten Vertragspreis
der jeweiligen Krankenkasse.

Was müssen Hörgeschädigte tun, um
sich ein solches Hörgerät anzuschaffen?
Kurt-Jürgen Bock: Hörgeschädigte
können die Hörgeräte bei uns ganz un-
verbindlich Probetragen. Parallel ist
die Einbeziehung des Hals-Nasen-Oh-
renarztes wichtig. Dieser stellt die Dia-
gnose und gegebenenfalls die Ohren-
fachärztliche Verordnung aus.

Hörverlust ist ein schleichender Pro-
zess! Wie kann ich merken, dass ein
Hörgerät sinnvoll wäre?
Nicole Kluth: Oft merkt es zuerst das
Umfeld, dass eine Person schwerhörig
ist. Unterhaltungen werden oft schwie-

riger und es muss viel nachgefragt wer-
den. Bei vielen führt dies leider zur so-
zialen Isolation. Durch Hörgeräte kann
da viel Lebensfreude zurück gewonnen
werden! Wichtig ist, die Situation nicht
zu verdrängen. 

Sie waren gerade auf den Internationa-
len Hörgeräteakustiker-Kongress in
Nürnberg. Welche Neuerungen gibt es?

Kurt-Jürgen Bock: Es gibt viele Neu-
erungen! Die Anbindung an Telefon,
TV und Handy standen im Fokus. Die
Geräte werden immer kleiner und lei-
stungsstärker. Der Klang wird immer
natürlicher!
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Höherer Festbetrag zu Hörgeräten
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3300 EUROEUROBis zu gewinnen,

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Mitarbeiter sind von der Teilnahme ausgenommen.

Rufen Sie an:

Tel. 0 29 41 / 96 96 - 0
Wiedenbrücker Str. 34 · 59555 Lippstadt

30 Euro gewonnen 20 Euro gewonnen 10 Euro gewonnen

SO MACHT TANKEN SPASSSO MACHT TANKEN SPASS

wenn Sie Ihr Auto wiedererkennen.

Autoverwertung Sicking
• An- u. Verkauf von Gebraucht- u. Unfallfahrzeugen
• neue + gebrauchte Kfz-Teile
• Mietwerkstatt (selber schrauben & Geld sparen)
59557 Lippstadt, Bertramstr. 4 (am Wasserturm) Tel. 02941/23 121

T I V O L I
FRESCO • LOUNGE • BIERGARTEN

Lippertor 2 · Lippstadt · www.tivoli-Lippstadt.de
Tel. 0176/64874855 · 02941/2 84 04 48

CHILL OUT Buffet 13,50 €
Spanische & Mexikanische
Gerichte Reservierung erbeten!

Jeden Mittwoch

ab 18 Uhr

Großer
Weihnachtsbaum

Verkauf07. bis 08.12

13. bis 15.12

19. bis 22.12

Standort: Lippstädter Str. 107
an der B55 zw. Erwitte u. Lippstadt

Jede Nordmanntanne 15,- €

Achseln statt 90,- nur € 45,-
Bikinzone statt 99,- nur € 50,-
Beine (komplett) statt 150,- nur € 89,-
Oberlippe und Kinn statt 99,- nur € 50,-

Lippstadt · Lange Straße 56
gegenüber Modehaus Lott
Telefon (0 29 41) 42 07
Mehr Infos unter: www.city-apotheke-lippstadt.de

Dauerhafte

Haarentfernung

...gepflegt in den Winter

Bio-Intensive-Spezial-Behandlung
Ergebnis: – ausgeglichenes Hautbild

– Feuchtigkeitsaufbau
– Glättung der Haut

59,-
statt 79,-

Unser
Dezember
Angebot
für Sie

Taifun Haiyan: Philippinen
Jetzt spenden!

Spendenkonto 10 20 30 

Sozialbank Köln (BLZ 370 205 00)

Stichwort: Taifun Haiyan 

Charity-SMS: Senden Sie ADH10 

an die 8 11 90 (10€*) 

www.Aktion-Deutschland-Hilft.de

Taifun Haiyan hinterließ auf den 

Philippinen ein unvorstellbares Ausmaß 

der Zerstörung. Millionen Menschen 

benötigen dringend humanitäre Hilfe. 

Die Bündnispartner sind vor Ort und leisten 

Nothilfe. Bitte helfen Sie mit Ihrer Spende!

www.lpamsonntag.de

Umsatz ab Montag
LIPPSTADT am Sonntag
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Alltagsnahes Lebensumfeld geschaffen
Nach Kernsanierung wird das denkmalgeschützte Gebäude E28
in Eickelborn mit fünf familiären Wohngruppen wieder eröffnet

Lippstadt-Eickelborn. Nach 14-
monatiger Umbauphase steht
das Gebäude E28 des Wohnver-
bunds Lippstadt im Landschafts-
verband Westfalen-Lippe (LWL)
nun vor der Wiedereröffnung.
Die denkmalgeschützte Villa aus
dem Jahr 1910 wurde nicht nur
kernsaniert, sondern auch den
gesetzlichen Vorgaben des
Wohn- und Teilhabegesetzes
(WTG) des Landes Nordrhein-
Westfalen angepasst. Sie bietet
zukünftig bis zu 24 Menschen
ein alltagsnahes Lebensumfeld in
modernem Ambiente. Ziel ist es,
ihnen trotz unaufhebbarer Ein-
schränkungen ein zufrieden stel-
lendes, möglichst selbstbe-
stimmtes Leben zu ermöglichen.

Entstanden sind insgesamt fünf fa-
miliäre Wohneinheiten mit bis zu
sechs Einzelzimmern. Maximal
zwei Personen teilen sich ein di-
rekt ans Zimmer grenzendes
Duschbad mit WC. Alle Räum-
lichkeiten sind barrierefrei und
gemäß den Vorgaben des WTG
gestaltet, vier der Bewohnerzim-
mer sind speziell für Rollstuhlfah-
rer geeignet. In jeder Wohngruppe
befinden sich einladende Wohn-
und Essbereiche mit integrierter
Küche für gemeinschaftliche Akti-
vitäten. Zwei multifunktionale
Räume im Dachgeschoss bieten
Möglichkeiten für Gruppenge-
spräche, Entspannungsübungen,
aber auch Feiern und sonstige Ver-
anstaltungen. Eine ebenfalls im
Dachgeschoss gelegene Wohn-
gruppe für drei Bewohner ermög-
licht diesen ein besonders hohes
Maß an Privatsphäre und dient zur
Vorbereitung des Übergangs in
ambulante Wohnformen, z.B. das
Ambulant betreute Wohnen oder
die Familienpflege. 
In ihr neues Domizil einziehen

werden die Bewohnerinnen und
Bewohner Anfang 2014. Das
Haus ist speziell auf die Bedürf-
nisse von Menschen angepasst,
die an einer psychischen Behin-

derung oder chronischen Abhän-
gigkeitserkrankung leiden. Die
Betreuung erfolgt rund um die Uhr
durch ein multiprofessionelles
Team aus Erziehern, Krankenpfle-
gern und Krankenpflegehelfern.

Das Gebäude E28 befindet sich in
zentraler Lage im Lippstädter
Ortsteil Eickelborn. Die Bewoh-
nerinnen und Bewohner können
die Haltestellen des öffentlichen
Personennahverkehrs sowie einen
Lebensmittelmarkt fußläufig in
wenigen Minuten erreichen. 
Die Umbaumaßnahmen erfolg-
ten im Zeitraum September 2012
bis Oktober 2013 mit einem Ko-
stenvolumen von insgesamt 1,9
Mio. Euro. Damit betraut war die
Abteilung Bau und Technik der
LWL-Einrichtungen im Kreis Soest
in Abstimmung mit dem Bau- und
Liegenschaftsbetrieb sowie der
Abteilung Krankenhäuser und

Gesundheitswesen des Land-
schaftsverbands Westfalen-Lippe.
Ziel des LWL ist es, bis 2018 das
stationäre Betreuungsangebot
schrittweise zugunsten einer am-

bulanten, wohnortnahen Versor-
gung abzubauen und die verblei-
benden stationären Plätze gemäß
den WTG-Vorgaben moderner
und bedarfsgerechter zu gestal-
ten.

Von den Bewoh-
nerzimmern aus
fällt der Blick in
die grüne Park-
landschaft des
LWL-Geländes
in Eickelborn.

In den geschmackvoll eingerichteten Einzelzimmern sollen sich die
Bewohnerinnen und Bewohner rundum wohl fühlen.

In die kernsanierte denkmalgeschützte Villa aus dem Jahr 1910 werden bis zu 24 Bewohnerinnen und
Bewohner einziehen.

1,9 Mio. Euro
investiert

Angebot wird
ausgebaut

Wohnverbund
Lippstadt

Der LWL-Wohnverbund
Lippstadt ist eine Einrich-
tung der Eingliederungshil-
fe und betreut Menschen
mit sehr unterschiedlichen
Behinderungen. In statio-
nären Wohngruppen an
den Standorten Eickel-
born, Benninghausen und
Geseke leben Menschen
mit einer geistigen Behin-
derung, einer psychischen
Erkrankung und/oder einer
Suchterkrankung. Hinzu
kommen Angebote des
Ambulant betreuten Woh-
nens und der Familienpfle-
ge. Ziel der Einrichtung ist
es, den Bewohnerinnen
und Bewohnern zu helfen,
mehr Verantwortung für
sich selbst zu übernehmen
und mehr Selbstständigkeit
zu erlangen. Die Betreu-
ungsphilosophie orientiert
sich dabei immer an den
individuellen Möglichkei-
ten.

LWL-Wohnverbund LippstadtWiedereröffnung des Hauses E28

Meilenstein
zur Inklusion

I n g e n i e u r g e s e l l s c h a f t
für Energietechnik mbH



Hilfe für Schwache
und Notleidende

Sachspenden vor Ort abzugeben

Mastholte. Am 2. Advent, Sonn-
tag, 8. Dezember, heißt es wieder
„Mastholte hilft“ auf dem Park-
platz am Hotel Adelmann in Mas-
tholte. Das diesjährige Motto
lautet: „3,2,1, Vier: Ein Dorf - Ein
Ziel“. In der Zeit von 11:30 bis
18:30 Uhr gibt es die Möglichkeit
Sachspenden für Hütti’s Balkan-
hilfe und der Aktion „Lichtblik-
ke“ der Lokalradios NRW direkt
vor Ort abzugeben.

Auch in diesem Jahr wird der Ni-
kolaus die Kinder mit einer lecke-
ren Überraschung belohnen, die
mit Spielzeug oder Spenden zu
unserer Hilfsaktion beitragen.
An diesem Tag sind aber nicht nur
Spender eingeladen, sondern die
Veranstalter freuen uns über alle
Besucher, die den Weg zum
„weihnachtlichen Spenden-
markt“ finden. Die Erlöse der
Stände werden auch zugunsten
der Hilfsaktion gestiftet.
Ein besonderes Highlight auf dem
Spendenmarkt ist wie schon in
den vergangenen Jahren der „Ro-
te Pavillon“ von Radio Gütersloh.
Das Team von Radio Gütersloh
wird dort unter anderem Punsch
zugunsten der Aktion Lichtblicke
anbieten. Dort, wo die Not am

größten ist, sollte es nach Mei-
nung der Initiatoren immer je-
manden geben, der Hände reicht,
Hilfe leistet und Trost spendet –
aus dieser Motivation wurde im
Jahr 2010 der gemeinnützige Ver-
ein „Mastholte hilft!“ gegründet.
Zweck des Vereins „Mastholte
hilft!“ ist die Unterstützung von
Menschen, insbesondere von
Kindern in Not. 
„Mastholte hilft!“ hat sich zur Auf-
gabe gemacht, Projekte sozialer
Institutionen finanziell sowie
durch Sachspenden zu unterstüt-
zen. Hierfür sollen durch gezielte
Aktionen dauerhaft Spenden ak-
quiriert werden.
Die Mitglieder von „Masholte
hilft!“ vertreten den Standpunkt,
dass jeder Mensch, dem es gute
geht, eine persönliche Verpflich-
tung hat, anderen zu helfen, die
unverschuldet in Not geraten
sind. Diejenigen, die über die fi-
nanziellen Mittel und auch die
nötigen Kontakte verfügen, soll-
ten die Möglichkeit nutzen und
damit diejenigen unterstützen,
die Hilfe brauchen.
„Mastholte hilft!“ ist ein Gemein-
schaftsprojekt, das von unter-
schiedlichen Unternehmern ge-
tragen wird. 
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Freude bei der Scheckübergabe 2012 für die Aktion Lichtblicke (v.l.):
Jürgen Lütkebohle, Norman Adelmann mit Sohn Ben, Carsten Schoß-
meier (Radio Gütersloh & Aktion Lichtblicke), Dieter Adelmann,
Frank Börnemeier mit Sohn Till und Tochter Katharina.Bernd Köcher

Lippstädter Straße 39
33397 Rietberg-Mastholte
Telefon (02944) 58553
Telefax (02944) 58554
www.koecher-sanitaer-heizung.de

• Badsanierung aus
einer Hand

• Altbausanierung

• Wärmepumpen

Frohe Weihnachten und ein
glückliches neues Jahr
für alle unsere Kunden.

E-Bike
Testcenter
Vorjahres- und
Vorführ-Räder
REDUZIERT!

Wohnungs- und Industriebau
landwirtschaftliches Bauen
schlüsselfertiges Bauen

Das Bühnenprogramm:
12:45 bis 13:45 Uhr, Frank Seyda
(Liedermacher)
14:00 bis 15:00 Uhr, Mastholter
Musikverein
15:00 Uhr Grußworte Andre Kuper
(Schirmherr „Mastholte hilft!“)
15:10 bis 16:00 Uhr, Westwood-
Singers (a capella)
16:15 bis 17:30 Uhr, Wohnzimmer
Soul (Soul & Pop akustisc)
17:40 bis 18:30 Uhr, Mirko Bier-
stedt, Teilnehmer bei: „The Voice of
Germany 2012“ im Team Boss Hoss
Am frühen Nachmittag erwarten
die Veranstalter Rieti für die Klei-
nen. Das Maskottchen der LGS-
Rietberg.
Autogrammstunde mit Anna-Maria
Zimmermann. Sie wird von 15 bis
16 Uhr für Autogrammwünsche zur
Verfügung stehen.

Weitere Angebote sind:
- Nikolaus mit süßer Überraschung

für spendende Kinder
- Kinder können sich mit dem Ni-

kolaus Fotografieren lassen (Foto-
grafie sd-augenblicke)

- Kinderkarussell
- Radio Gütersloh
- Grünkohleintopf mit Mettwurst -

Thron 2013/2014 König: Udo
Röhr / Königin: Steffie Giebels

- Pizza-Stand (Pizzeria Arlecchino),
frische Waffeln / Blechkuchen /

Kaffee - Landfrauen Mastholte
- heiße und kalte Getränke
- Glühweinstand, Bratwurst und

Pommes – „Mastholte hilft“ -Team
- Tombola - Sportverein RW-Mas-

tholte, Auslosung 17:30 Uhr
- Reibekuchen mit Apfelmus oder

Rübenkraut - DRK Mastholte
- „Mastholte hilft!“-Gebäck, Natur-

seife, Nikolausmützen – „Mas-
tholte hilft“ –Team 

- geräucherte Forellen mit Dip (vor
Ort frisch geräuchert) - Angel-
sportverein Mastholte

- Putenbruststeak mit Zwiebeln aus
der Riesenpfanne – Freiwillige
Feuerwehr Mastholte

- Gebratene Champignons aus der
Pfanne & schokolierte Früchte -
Elli Markt Team Mastholte

- gebratene Leberwurst & Apfel-
punsch - Spielmannszug Mastholte

- Pellkartoffeln mit Kräuterquark -
Heimatverein Mastholte

- Kinderschminken am Nachmittag
(ca. 15 Uhr) - Kindergärten
Mastholte

- „Mastholter Pferdeäppel &
Punsch

- Reitverein Mastholte
- Holz & Kunst – Holzbildhauer-

Meisterin Nicola Mazrek
- Die rollende Waldschule der

Kreisjägerschaft – Jäger Mastholte
- Eierpunsch – 1. AKC Mastholte

• Fenster
• Haustüren
• Wintergärten
• Passiv-Haus-Fenster

Holz
Holz-Alu

Kunststoff
Aluminium  

Wimmelmeier  Fenster und Türen GmbH + Co. KG
Gewerbestraße 6, Mastholte

Tel.: (0 29 44) 97 36-0, Fax: 97 36 50

Für musikalische Unterhaltung sorgen am 2. Advent unter anderem
WohnzimmerSoul.

Ein Dorf, ein Ziel!
3,2,1,4

Sonntag, 8. Dezember 
auf dem Parkplatz des Hotel Adelmann Ein Dorf, ein Ziel!

traditioneller
Spendenmarkt
am 2. Adventswochenende
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Round Table führte wieder
seine Weihnachtsaktion durch

2.000 Päckchen für hilfsbedürftige
Kinder in Osteuropa eingesammelt

Lippstadt. Kindern, die ansonsten
ohne Geschenk unter dem Christ-
baum das Weihnachtsfest feiern
müssten, machten die Mitglieder
vom heimischen Service-Club
„Round Table 133 Lippstadt-
Soest“ in diesen Tagen eine be-
sondere Freude. Mit Unterstüt-
zung von Kindergärten und
Grundschulen aus der Region
sammelten sie Päckchen mit
Spielzeug ein, um diese dann per
Lkw nach Rumänien, Moldawien
und in die Ukraine zu bringen.
Seit acht Jahren schon läuft die

Weihnachtspäckchenaktion des
Round Table. Jahr für Jahr kom-
men rund 2.000 Pakete zusam-
men, die Kindern aus finanz-
schwachen Familien in Osteuro-
pa das Weihnachtsfest versüßen
sollen. Die heimischen Kinder-
garten- und Grundschulkinder
packen dafür gut erhaltene und
funktionsfähige Spielsachen in ei-
nen Karton. Ergänzt mit ein paar
Süßigkeiten, einem selbst gemal-
ten Bild oder einer gebastelten
Weihnachtskarte gehen die Päk-
kchen dann auf ihre lange Reise.

„Durch die aktive Beteiligung an
der Aktion sollen die Kinder ler-
nen, dass es wichtig ist, Kindern
in Not zu helfen und mit ihnen zu
teilen“, erklären Robin Ghosh
und Benjamin Seiger, Präsident
und Vize-Präsident des Round Ta-
ble 133 Lippstadt-Soest. „Ich ha-
be mit meiner Mama ein Match-
box-Auto ausgesucht, das wir in
das Päckchen gepackt haben“,
verrät der kleine Tim, der die Ak-
tion unterstützt. Am 24. Dezem-
ber wird sich ein anderer Junge si-
cher darüber freuen.

WEIHNACHTSBÄCKEREI. 16 Drei- bis Sechsjährige des Kindergartens St.
Josef verwandelten am Dienstag die real-Hausbäckerei in eine Weihnachtsbackstube. Dabei
hatten die Kinder einen Riesenspaß, denn schließlich konnten sie anschließend die selbst ge-
backenen Plätzchen probieren und mit nach Hause nehmen. Begleitet wurden sie von den Er-
zieherinnen Laura Spiekermann, Ann-Christin Junker und Cordula Berglar-Schade (hinten,
v.l.). Seit Dienstag können sich die Kunden bei real außerdem wieder auf das saisonale Ad-
ventsbrot freuen. 50 Cent jeder verkauften Spezialität werden an die katholische Kinderta-
geseinrichtung St. Josef gespendet. Die Aktion läuft bis zum Heiligen Abend. „Wir freuen uns,
dass wir mit dem Verkauf unseres Adventsbrotes erneut Nachbarschaftshilfe leisten können.
Gerade Kindergärten- und Tagesstätten benötigen jegliche Unterstützung, da die finanziellen
Mittel dieser wichtigen Einrichtungen oftmals arg begrenzt sind“, so Geschäftsleiter Jürgen
Reins. Foto: Schmitt

Seit acht Jahren
engagiert sich der
Round Table mit
seiner Weihnacht-
späckchenaktion
für arme Kinder
in Osteuropa.

Entwurfsplanungen für Neubau
Lippstadt. Die aktuellen Entwurfs-
planungen für den Neubau der
Gesamtschule an der Pappelallee
haben Vertreter der Verwaltung,
der Elternschaft sowie der Schul-
leitung mit den Architekten des
Büros Swiatkowski und Suerkem-
per diskutiert. Neben der Anord-
nung von Klassen- und Fachräu-
men standen dabei besonders die
zukünftige Gestaltung der Mensa
und des Forums sowie der Toilet-
tenanlagen im Blick. Die kürzlich
vom Sportausschuss geforderte Er-
weiterung der ursprünglich ge-
planten Einfachsporthalle auf eine
Doppelsporthalle wurde von El-
tern und Schulleitung einhellig
begrüßt. Eine abschließende Ent-
scheidung zum eventuellen Neu-
bau der Doppelsporthalle wird
der Rat der Stadt Lippstadt in sei-
ner Sitzung am 16. Dezember tref-
fen. Vorher befassen sich unter an-
derem der Schul- und Kulturaus-

schuss sowie der Bau- und Ver-
kehrsausschuss mit diesem The-
ma. Die Vertreter der Verwaltung
machten in dem Gespräch deut-
lich, dass angesichts der veränder-
ten Planungen ein Umzug der Ge-
samtschule zur Pappelallee zum
1. August 2015 erwartungsgemäß
nicht mehr realisiert werden kön-
ne. Aus diesem Grunde soll der

bisherige Standort im Lippstädter
Stadtwald temporär noch einmal
erweitert werden. Um die natur-
wissenschaftliche Ausstattung der
Schule am Übergangsstandort zu
verbessern, werden kurzfristig
Materialen für Schülerexperimen-
te in einem Wert von 30.000 bis
40.000 Euro zur Verfügung ge-
stellt.

Vertreter von Verwaltung, Elternschaft sowie der Schulleitung disku-
tierten mit den Architekten des Büros Swiatkowski und Suerkemper
(links) die aktuellen Planungen für die Gesamtschule.

Wertvolle Preise zu gewinnen
Sportvereine spenden attraktive Gewinnen

Mastholte. Dass sich der ganze Ort mit
der Hilfsaktion identifiziert, zeigt zum
Beispiel auch, dass der Sportverein Rot-
Weiß Mastholte ebenfalls einen Beitrag
zu der Veranstaltung leistet. Die Sportler
starten einen Losverkauf, bei dem es at-
traktive Preise zu gewinnen gibt. Unter
anderem wird eine Heißluftballonfahrt
verlost. Weitere Preise sind ein DFB-Tri-
kot von Mario Götze, ein getragenes und
unterschriebenes Trikot von Lars Bender
sowie weitere Fußballfan-Utensilien.
Auch Zweitligist Arminia Bielefeld stellt
für die Verlosung für Eintrittskarten für 20

Fans und ein Trikot zur Verfügung, und
der SV Lippstadt spendet zweimal zwei
VIP-Karten für ein Heimspiel, ebenso wie
der Handball-Bundesligist des TBV Lem-
go. Am Veranstaltungstag werden die Ge-
winner der Verlosung um 17:30 Uhr er-
mittelt und können ihre Präsente direkt
mitnehmen. Ebenso werden die Gewin-
ner ab Montag, 9. Dezember, auf der Ho-
mepage von Rot-Weiß Mastholte be-
kanntgegeben. In der Provinzial-Ge-
schäftsstelle von Manfred Petermeier
können die Preise dann abgeholt werden.

Katthagenstr. 8 · Mastholte
Fon + Fax 0 29 44 - 17 99

Klutenbrinkstr. 47 · Langenberg
Fon 0 52 48 - 77 22

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 8-12 Uhr · 14-18 Uhr

Samstag geschlossen

Na das machen
wir doch glatt!

Die innovative 
Qualitätsmarke für 
den Fachhandel.

Boden, Paneele, 
Leisten und Licht 
von MEISTER.

www.meister.com

Anna-Maria Zimmermann unterstützt die Mastholter Akteure mit einer Autogrammstunde.

Ein Dorf, ein Ziel!

3,2,1,4
Sonntag, 8. Dezember 

auf dem Parkplatz
des Hotel Adelmann

Ein Dorf, ein Ziel!
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5 Jahre in Lippstadt
Häusliche Kranken- und Altenpflege

Lippstadt · Poststraße 2

Bezugspflege wichtigstes Kriterium
Pflegekräfte sind jeden Tag rund um die Uhr persönlich

für ihre Klienten erreichbar und einsatzbereit

Lippstadt. Seit der Gründung des
Pflegedienstes ambu-cura vor
fünf Jahren stehen die Menschen
im Mittelpunkt des Handelns. Die
Pflegekräfte sind jeden Tag rund
um die Uhr persönlich für ihre
Klienten erreichbar und einsatz-
bereit. Dies gilt speziell auch für
Inhaberin Melanie Neumann-
Schwarzkopf und Pflegedienstlei-
ter Gerhard Schlosser.
Die examinierten Pflegefachkräf-
te des Kranken und Altenpflege-
dienstes geben den Patienten im
Krankheitsfall oder im Fall einer
Pflegebedürftigkeit die notwendi-
ge Betreuung und Pflege dort, wo
sie sich wohl fühlen - in ihrem Zu-
hause.
Die zehn Pflegedienstmitarbeiter
um Firmeninhaberin Melanie
Neumann-Schwarzkopf nehmen
sich Zeit, um für eine würdevolle
Lebensqualität der ihnen anver-
trauten Menschen Sorge zu tra-
gen. Auf spezielle Wünsche der
Patienten wird mit großer Flexibi-
lität reagiert.
Um eine vertrauensvolle Atmo-
sphäre zu schaffen, in der sich der
pflegebedürftige Mensch wohl
fühlt, ist die Bezugspflege ein
wichtiges Kriterium im täglichen
Handeln. Jedem Klienten wird ei-
ne Bezugspflegekraft als Vertrau-
ensperson zugeordnet. Diese Be-
zugspflegeperson arbeitet in ei-
nem kleinen Team mit 1 bis 2
weiteren Pflegefachkräften. Es

finden keine stetigen Wechsel des
Pflegepersonals statt.
Die Pflegekräfte helfen und unter-
stützen die Patienten darin, ihren
Alltag soweit es ihnen möglich ist
selbst bestimmend zu gestalten.
Das er sehr gute Arbeit leistet,
wurden dem Pflegedienst mit der
Benotung „sehr gut“ durch den
Medizinischen Dienst der Kran-

kenkassen bescheinigt. Auch die
Kundenbefragung des Bundesver-
bandes ambulante Dienste und
stationäre Einrichtungen kam zu
einem gleich guten Ergebnis.
Die Philosophie des Kranken-
und Altenpflegedienstes be-
schreiben Inhaberin Melanie
Neumann-Schwarzkopf und Pfle-

gedienstleiter Gerhard Schlosser
so: „Wir begegnen jedem Men-
schen mit Würde und Respekt.
Wir begleiten unsere Klienten mit
Zuwendung, Geduld und Wärme
und legen größten Wert auf Be-
zugspflege. Unser Ziel ist es eine
vertrauensvolle Atmosphäre zu
schaffen, in der unsere Klienten
sich wohl fühlen. Wir nehmen

uns Zeit für unsere Klienten. Bei
der Planung der Pflegemaßnah-
men und Ziele, berücksichtigen
wir stets die spezifische Biogra-
phie, individuelle Wünsche, Be-
dürfnisse und Ressourcen des
pflegebedürftigen Menschen.
Nach einer fachgerechten Aufklä-
rung über pflegerische Maßnah-

men, beziehen wir den Pflegebe-
dürftigen und pflegende Angehö-
rige in die Entscheidungen mit
ein. Durch aktivierende Pflege
unter Förderung vorhandener
Ressourcen, erhalten wir die
Selbständigkeit und somit ein
selbstbestimmtes Leben unserer
Klienten. Unsere Mitarbeiter neh-
men regelmäßig an Fortbildungs-
maßnahmen teil. So stellen wir si-
cher, dass unsere Pflegemaßnah-
men dem jüngsten, anerkannten
Stand der Pflegewissenschaft ent-
sprechen. Wir führen regelmäßig
Maßnahmen der internen Quali-
tätssicherung durch.“
Zum Versorgungsgebiet des Pfle-
gedienstes ambu-cura gehören
Lippstadt mit seinen Ortsteilen,
Erwitte und Anröchte.
Zum Leistungsspektrum zählen
die Grundpflege (Waschen, An-
und Auskleiden, Essen reichen,
Mobilisation und mehr), Be-
handlungspflege (u.a. Medika-
mentengabe, Injektionen, Blut-
druckmessung, moderne Wund-
und Dekubitusversorgung),
Hausnotruf, das An- und Auszie-
hen von Kompressionsstrümp-
fen, Verhinderungspflege bei Ur-
laub oder Krankheit pflegender
Angehöriger, Familienpflege,
Qualitätssicherungseinsätze bei
Pflegegeld, Betreuung Demenz-
kranker sowie unverbindliche
Beratung zum Thema Pflege und
Einstufung in eine Pflegestufe.

Das ambu-cura-Pflegeteam um Inhaberin Melanie Neumann-Schwarzkopf (l.) und Pflegedienstleiter Gerhard Schlosser betreut derzeit 
53 Klienten.

Hier gefällt es mir
Schwester Christina V. gehört zum ambu-cura-Pflegeteam. Hier
nennt sie fünf Gründe warum ihr die Arbeit im Team so gut gefällt:

- es handelt sich um ein familiäres Team, in dem alle zuverlässig
sind und man sich jederzeit an alle wenden kann, alle Kollegen
haben ein offenes Ohr

- das selbe gilt für Frau Neumann und Herrn Schlosser, sie nehmen
sich immer Zeit wenn man Probleme oder Sorgen hat.

- Wünsche werden berücksichtigt
- das unterschiedliche Patientenklientel
-  die Patienten zeigen Freude, wenn man als Pflegekraft kommt, 

alle sind herzlich und es besteht oft ein familiäres Verhältnis.

Ständige Hilfs- 
sowie Einsatz be-

reitschaft mit 
einem freund-

lichen Lächeln ge-
hören zum 

Servicepaket von
ambu-cura.

Vertragspartner aller 
Kranken- und Pflegekassen

Poststr. 2 · 59555 Lippstadt · Tel.: 02941/ 20 47 47 5 · www.ambu-cura.de

...wir bieten ein MDK-Prüfergebnis
mit der Spitzennote sehr gut!

Seit 5 Jahren in Lippstadt

Das macht 
uns stark:

Bezugspflege, familiäres,
persönliches Miteinander
und hohe Flexibilität

• Grundpflege

• Behandlungspflege

• Verhinderungspflege

• Hauswirtschaftliche 
Versorgung

• Essen auf Rädern

• Betreuung demenziell 
erkrankter Menschen

• kostenlose Vorabinformation

Poststraße 16 · 59555 Lippstadt
Tel. (02941) 82 619

Kliever Str. 1 · 59609 Anröchte
Tel. (02947) 98 93 330

www.pflegefachmarkt-fischer.de

Senioren im DRK Ortsverein Lippstadt

Deutsches
Rotes KreuzOrtsverein Lippstadt e.V.

Machen Sie mit …
Wo: DRK-Heim, Gaußstr. 11, 59557 Lippstadt, Tel. 02941/24141

Keine Anmeldung erforderlich!

Senioren-Treff mit Pflegeberatung
Mittwoch, 10.00 - 12.00 Uhr

Senioren-Treff freitags, 15.00 - 17.00 Uhr

Zur Verstärkung unseres Pflegeteams suchen wir eine 
freundliche und engagierte 

ex. Altenpfleger/in, Gesundheits- 
und Krankenpfleger/in, Arzthelfer/in
auf 450,- € Basis, Vollzeit und Teilzeit.

Bewerbungen schriftlich oder 
telefonisch an:
Frau Neumann
Poststrasse 2, 59555 Lippstadt
Telefon 0 29 41 / 20 47 47 5

Schnell und sicher, auch über längere Strecken!

NEU! Autovermietung: NEU!

AVIA-TANKSTELLE · AUTOWASCHCENTER

Mich kann
man mieten!
Mich kann

man mieten!
Mich kann

man mieten!
Mich kann

man mieten!

...wir machen
Sie glänzend

mobil!
24 Std.- Rund um die Uhr

Bei einem zulässigen Gesamtgewicht von 2,7 Tonnen
dürfen diese Anhänger mit Tempo 100 gefahren werden.NEU

Einzigartig in Lippstadt!

Telefonische 
Kleinanzeigen-Aufnahme:

0 2941/9 69 60

- Anzeige -
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Er, 42, sucht sie pass. Alters m.
Treue u. Ehrlichkeit für eine feste
Beziehung. Freue mich auf Dei-
ne Antwort mit Adresse. Chiffre
6771 an Lippstadt am Sonntag.

Zusammen einen neuen An-
fang wagen. Bin ein gepflegter,
unternehmenslustiger Mann, 44
J., berufstätig, kreativ und hu-
morvoll, tanze gerne. Möchte ei-
ne aufgeschlossene, boden-
ständige, offene, ehrliche Frau
bis 42 für feste Beziehung ken-
nenlernen. Tel. 0160/95582740

Tischler u. Trockenbauer hat
noch Termine frei. Fa. Linde-
mann. Tel. 02945/ 9639798.

Renoviere 0151 419 23456

Winterdienst gesucht für Er-
witte - drei Tage im Dezember.
Tel. 02943/49461 ab 17 Uhr.

Suche defekte Gefriertruhen,
Wasch-/Spülmaschinen u. wei-
tere E-Kleingeräte. Hole kosten-
los ab. Tel. 0151/11666728.
Renoviere Ihre Wohnung.
(nur innen) ☎ 0170 / 1430828

Holztreppensanierung mit 
Laminat/Vinylformstufen,
auch Objekte 0171-9876078
www.tischler-biermann.de

Minibagger zu vermieten. 1,5 -
5 t, 0160-2088719

Verkaufe Wohnzimmer-
schrank, Eiche rustikal, m. blei-
verglaster Vitrine, ca. 3,3 x 2,1 m
u. Vitrine, Eiche massiv, 0,5 x 1,5
m, VB. Tel. 0170/2648668.

Playmobil: Arche, Krippe,
Ägypten, Ritter, Stadt- u. Land-
leben uvm. Viele Sets komplett
mit OVP! Fon 0163/4792683.

Altdeutsche Eichenholzlampe
mit Schweinsblasenbeleuch-
tung, 4 armig, (auch f. gastrono-
mischen Bereich geeignet), VB
150,- Ceranfeld m. Schaltung
VB 100,- Tel. 0173 / 7071171

Das perfekte Weihnachtsge-
schenk: Verkaufe Kinder Key-
board! Top Zustand, inklusive
Ständer u. Notenheft. Preis 50
Euro. Tel. 0175/4145611. Gro-
ße Kiste voll mit Legosteinen,
30 Euro.

Badmöbel wg. Umzug, VB 120
Euro; Tiffany Zubeh.:
Schleifm. 40 Euro; Vitrinen 
Eck  schrank VB 120; Nostalgie
Puppenw. VB 50 Euro; Com-
puter Rollwagen VB 20 Euro.
Tel. 02943/870853.

Trockenes Kaminholz, Bu-
che/Eiche, Anlieferung nach
Vereinbarung. Tel. 0171/
5403891.

Neuwertiger Wozi. Schrank,
Farbe schwarz, 240 cm breit,
umständehalber abzugeben.
Selbstabholung, VB 180 Euro.
Te. 01577/3372853.

Küchenlampe, Glas, 15 Euro;
Hängekuppeln Eichengestell
braun/weiss für Esstisch-Bar
50 Euro; Moderner Kronleuch-
ter, 20 Euro; Rosenthal Weihn-
achtskugel 8 Euro; 2 Weihn-
achtsglocken 2001/2, 9 Euro.
Tel. 02943/526070.

Damenfahrrad, 26er, in rot, gut
erhalten, 50 Euro. Tel. 02941/
8289148.

Deckenzimmerlampe, 5-ar-
mig, mit weißem Glas, zu ver-
kaufen. Tel. 02941/12535.

Schönes Sofa, 3-Sitzer, Korpus
Orange, 4 große Kissen in Mel-
ba, gepflegt, 75 Euro. Tel. 0163/
6287619, Erwitte.

Einbau Elektroherd mit Ceran-
feld günstig abzugeben. Tel. LP
02941/17494.

Liebherr Gefrierschrank, 3
große Fächer, nicht alt, zu ver-
kaufen, 50 Euro VB. Tel. 0160/
5419275.

2 x 7 Zonen Hartschaum Ma-
tratze, orig. Verp., für 200 Euro
zu verk. 0,90 x 2 m. Tel. 0151/
29271168.

Zwei Aquarien günstig abzuge-
ben in Lippstadt. Tel. 02941/
22568. Auch zu verkaufen: LPs.

Kombikinderwagen Teutonia
Mistral S, Top Zustand, super
gepflegt, aus 1. Hand. Alugestell,
höhenverstellbarer Schwenk-
schieber, umsetzbarer Sportwa-
gensitz, Sondermodell Mosaik.
Braun/Beige für Boys & Girls.
Inkl. komplettem Zubehör: neue
Wickeltasche, Sonnenschirm u.
Winterfußsäckchen. Neupreis:
1.300 Euro. Jetzt 600 Euro
VHB. Ab 20.15 Uhr zu erreichen!
Tel. 0175/8553049.

Kaminholz ofenfertig u. trok-
ken SRM 70 € Telf. 02944-7627

Wiesenheu, kleine Bunde,
Stück 1,80 € zu verkaufen. Tel.
0160/7500201

Vorwerk Staubsauger Tiger
251 nebst Zubehör u. 25 Staub-
saugerbeutel aus Nachlass für
VB 95 € abzugeben. Tel.: 0160
1025178

Kaminholz ofenfertig! Nur
Harthölzer. 015165165150

DER WEG ÜBER DIE LAS-KLEINANZEIGE FÜHRT ZUM ERFOLG. ANZEIGENAUFNAHME UNTER (0 29 41) 96 96-0DER WEG ÜBER DIE LAS-KLEINANZEIGE FÜHRT ZUM ERFOLG. ANZEIGENAUFNAHME UNTER (0 29 41) 96 96-0

Kleinanzeigen-
Annahmeschluss:

Donnerstag: 17:00 Uhr

Gewerbliche:
Donnerstag: 17:00 Uhr

Kleinanzeigen einfach und 
bequem auch im Internet bestellen:

www.lpamsonntag.de

BEKANNTSCHAFTENBEKANNTSCHAFTEN

TELEFONKONTAKTETELEFONKONTAKTE

Garten- und Landschaftsbau
• Pflasterarbeiten • Erdarbeiten

• Baum und Strauchschnitt
Bäume fällen · Zaunbau

Rufen Sie an, wir beraten Sie gerne
Fa. Menzel

Lippstadt, Tel. 0 29 41/72 09 39

GESCHÄFTLICHESGESCHÄFTLICHES

Der Ofendoktor
Wir reparieren alle Kamine

Nasse Keller
Nasse Wände
saniert Maurermeister Lothar
Landgräber seit über 40 Jahren
Tel. (02941) 77 349

Firma Immergrün
Telefon 01 71-6 81 32 84

Alle Gartenarbeiten zu
günstigen Festpreisen!

www.Kaminwelt-Kirchhoff.de Lippstadt 0 29 41/55 41

Möbelbörse
Sonderposten Lippstadt

jetzt Südstr. 26 -28 
Tel: 0 29 41-9 48 98 58

Übernehme alle anfallenden 
Pflasterarbeiten

preisgünstig
Tel. 02941/3276  0173/2544394

www.handwerk-lippstadt.de

• Sauna-Anlagen und Zubehör
direkt vom Hersteller

SAUNABAU BRÖLEMANN
Lippstadt, Tel. (0 29 41) 6 07 13

VERSCHIEDENESVERSCHIEDENES

VERSCHIEDENESVERSCHIEDENES

VERSCHIEDENESVERSCHIEDENES

Wir holen bei Ihnen ab: Schrott,
Metall, Altmetall, Elektrokabel.
Altautoentsorgung. Tel. 0177/
5755831, Ge./Langeneicke.

Kleinbagger
Durchfahrtsbreite 70 cm (auch im Gebäude)

Mini-Bagger mit Hydraulikhammer
Mini-Lader, Mini-Container 2 - 6 m3

Möllenhoff Tel. 02941/6696082
Inh. S. Streffing

Zimmertüren/Glastüren

Kußmann Erwitte ☎ 0 29 43-8 78 80
1.000 qm Ausstellung

Gartengestaltung
Beratung, Planung, Ausführung

Erd-, Pflasterarbeiten, Baumfällungen
fachgerechter Obstbaumschnitt

Tobias Hoffmann, Bad Westernkotten
Tel.: 02943-978385 o. 0171-2028823

Probleme mit dem Führerschein? 
MPU. Erfolg. Staudinger

Wir helfen Ihnen professionell - 
diskret - günstig - mit Erfolg. 

Tel. 0152/ 21.84.81.12 
staudinger58@gmail.com

VERKÄUFEVERKÄUFE

Komplettumbau
unserer Ausstellung! Sämtliche
Saunen und Infrarotkabinen zu ab-
soluten Top-Preisen. Gorschlüter
GmbH & Co.KG, Am neuen Baum
1, 59229 Ahlen, ☎ 02382/60121

www.gorschlueter.com

STELLENANGEBOTESTELLENANGEBOTE
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Wohnzimmer zu verkaufen!
Couchgarnitur 3-2-1er terra-
cotta, Musterring; Esstisch aus
Granit 155 x 95 cm mit 2 Einle-
geböden aus Buchenholz, Glas-
vitirine 210 x 115 x 35 cm; Side-
board 91 x 128 x 47 cm; Fern-
sehschrank 80 x 80 cm aus
Nichtraucherhaushalt zu ver-
kaufen. Alles Buchenholz VB.
Tel. 02941/17343 oder 0176/
44475100.

60 Miniaturflaschen für Bad
usw. 50 Euro; 400 Miniaturfla-
schen, 30 Euro; Bier Zapfhahn,
Messing, 30 Euro. Tel. 02943/
526070.

Kaminholz ofenfertig! Nur
Harthölzer. 015165165150

Kaufe Gold- u. Modeschmuck,
Münzen, Silber, Bestecke, Bern-
stein, Militär, Pelze, Zinn, Pro-
zellan, Gemälde, Uhren u.v.m.
Fa. Hagedorn ☎ 0171 3140632
u. ☎ 05251 21404

Antik + Trödel gesucht. Tel. 
0 52 50/66 51.

Sortieren und ordnen von Do-
kumenten aller Art. Fischer
0173/5338099.

Haushaltsauflösungen,
Entrümpelungen sowie 
Entkernungen aller Art
Sanierung und Abriss

Tel. 02921/74137 o. 0152/07178685

Parkett- und Dielenboden -
aufarbeitung zum Festpreis
0 1 7 1 - 9 8 7 6 0 7 8
www.tischler-biermann.de

Gute Noten mit Einzelnachhil-
fe zu Hause! Im gesamten
Kreis, z. B. Lippstadt, Geseke,
Warstein, Rüthen, Erwitte, An-
röchte u. Umgebung. Tel.: 02941
82 87 141 oder 02942 579 82 50.
www.abacus-nachhilfe.de

Malschule Salvatore Orru, 
Hospitalstr. 8 in Lippstadt.
Unter richt ab sofort für Erwach-
sene, Jugendliche und Kinder.
Geschenkgutschein ab sofort
erhältlich. Infos unter 02941/
9686856 o. 0171/ 2768123.

Burenziegen zu verkaufen.
Tel. 0162/9350196.

Mopswelpen mit Papieren,
apricot/beige, Weibchen/Rüden
suchen neues zu Hause. Preis
VB. Tel. 05250-993866.

Appenzeller Sennehund Wel-
pen, 9 Wo., noch zwei kräftige
Welpen (weibl.), vom Bauernhof,
450,-  015253919375 od. 02520
7639057.

Suche eine Krankenschwe-
ster/Kinderkrankenschwe-
ster für ein beatmetes Kind in
LP, optimal mit Intensiverfah-
rung. Tel. 0170/3860720.

Putzhilfe gesucht, LP, Triftweg,
3 - 4 Std. pro Woche, 450 Euro
Basis. Tel. 02941/283780.

Nebenjob-Angebot: Suche
Schlosser für Schweissarbeiten.
Tel. 0171-8179953

Biete ein Nebenjob ab 18 Jah-
re! Mehr Info 015231068490
oder 02947/2290017

Suche Putzstelle oder Bügel-
stelle in Lippstadt-Süd, auch
Treppenhaus reinigen. Tel.
02941/9686455, H. 01520/
7185151.

Langjährig erfahrene Arzthel-
ferin in Festanstellung sucht
neuen Wirkungskreis in Lipp-
stadt oder Umgebung. Med. Be-
reich gerne, auch im Kurz- oder
Rehabereich. Chiffre 6772 an
Lippstadt am Sonntag.

DER WEG ÜBER DIE LAS-KLEINANZEIGE FÜHRT ZUM ERFOLG. ANZEIGENAUFNAHME UNTER (0 29 41) 96 96-0DER WEG ÜBER DIE LAS-KLEINANZEIGE FÜHRT ZUM ERFOLG. ANZEIGENAUFNAHME UNTER (0 29 41) 96 96-0

Kleinanzeigen einfach
und bequem auch im 
Internet bestellen:

www.lpamsonntag.de

VERKÄUFEVERKÄUFE

KAUFGESUCHEKAUFGESUCHE

ANTIQUITÄTENANTIQUITÄTEN

DIENSTLEISTUNGENDIENSTLEISTUNGEN

DIENSTLEISTUNGENDIENSTLEISTUNGEN

Meisterbetrieb

Lippestraße 11 · Lippstadt-Lipperode

Telefon: (0 29 41) 6 49 99 + 6 04 97

Fernseh-Deele
Verkauf · Reparaturen · Sat-Anlagen

Haushaltsauflösungen und
Entrümpelungen –

Fordern Sie uns einfach an!

Der Kaufladen - das Sozialkaufhaus
in Lippstadt, Cappelstraße 44,
02941/752-248, www.ini.de

Sanierung und Trocknung von Brand-,
Schimmel, Sturm- und Wasserschäden,

Bautrocknung, 24-h-Service.
Trosantec Erwitte, www.trosantec.de

☎ 01 60 / 99 77 54 44
0 29 43 / 53 57 38

• Trockenbau

• Türen-, Küchen-
u. Möbelmontage

• Parkett-, Kork- u. 
Laminatverlegung

Dirk Grunwald
Ihr Tischler in Lippstadt

Tel. 0 29 41 / 7 42 68 96 · Fax 7 42 68 96
Mobil 01 51 / 12 87 65 55
www.msg-grunwald.de

✩✩
✮✮

Wir wünschen eine 
schöne Weihnachtszeit!

UNTERRICHTUNTERRICHT

L E R N H I L F E
Guter Preis, bessere Noten, 

Grundschule bis Abitur. Cappelstr. 12,
LP, 0175/8803937 od. 0175/8898249

GELDMARKTGELDMARKT

GESUNDHEITGESUNDHEIT

VERSICHERUNGENVERSICHERUNGEN
Ihr Versicherungsmakler

www.thoene-vm.de
LP · Hansastr. 23a · Tel. 02941/28440

Cuxhaven-Duhnen, neue 5* Fe-
Wo in direkter Strandnähe, 73
qm (bis 6 Personen), Bad, Gäste-
WC, großer Süd-/Ostbalkon mit
Strandkorb, Strandkorb auch am
Strand, Sky, Aufzug, u.v.m.
0175/5251369 oder www.cux-
haven-sonnenschein.de

URLAUBURLAUB

ZU VERSCHENKENZU VERSCHENKEN

2 Lattenroste, 100 x 200 cm,
Kopf- und Fußteil verstellbar;
div. Umzugskartons, ca. 30
Stck., zu verschenken. Tel.
0176/20472015.

TIERMARKTTIERMARKT

STELLENANGEBOTESTELLENANGEBOTE

STELLENANGEBOTESTELLENANGEBOTE

Staplerführerschein
13. + 14. Dezember 2013
FEO GmbH, 59609 Anröchte, Hedwigstr.7
Tel.:02947-3310 oder www.staplerfahrerschulung.de
öffentlich anerk. zertifizierter Bildungsträger

Wir suchen engagierte Mitarbeiter für unser Restaurant
und das McCafe in Lippstadt.

– Mitarbeiter Restaurant / McCafe m/w
Teilzeit / Vollzeit

Wir bieten flexible Arbeitszeitmodelle, tolles Arbeitsklima und eine 
attraktive Bezahlung.
Schriftliche Bewerbung an:
McDonald’s V. Jahnke, Rixbecker Straße 2, 59555 Lippstadt oder
Erwitter Str. 157a, 59557 Lippstadt.

Reinigungskräfte
in Anröchte-Melrich gesucht

Mo - Fr ab 14:00 Uhr 
geringfügig
Tel. 0541/3494-156 
www.pp-service.com

Zum 1. August 2014 ist bei uns 
eine Ausbildungsplatz frei.

Schriftliche Bewerbung bitte an:

Zahnärztliche Gemeinschaftspraxis Woldemei
Woldemei 4 · 59555 Lippstadt

Zahnmedizinische(r)  Fachangestellte(r)

Zum 1. Januar 2014 für die Rezeption gesucht.
(Patientenbetreuung, Telefon- und Terminmanagement)

Schriftliche Bewerbung bitte an:

Zahnärztliche Gemeinschaftspraxis Woldemei
Woldemei 4 · 59555 Lippstadt

Zahnmedizinische(r)  Fachangestellte(r) /
Fachwirt(in) für Praxismanagement

Wir suchen ab sofort einen LKW Fahrer (m/w) 
für eine Vollzeitstelle (40 Stunden / Woche). 

Erforderlich ist mindestens ein Führerschein der Klasse C; 
gerne aber auch Klasse CE. Fahrerkarte ist zwingend erforderlich.

Bewerbungen bitte schriftlich an die 
Göddecke Textilpflege GmbH, Schanzenweg 1, 59557 Lippstadt.

Göddecke
Textilpflege GmbH

STELLENGESUCHESTELLENGESUCHE

1 - 2 Familienhaus zu verkaufen
- Erwitte Ortsteil. 255 qm Wohn-
fläche, 8 Zimmer, 3 Bäder, 881
qm Grundstück, Doppelgarage,
Preis VB, Tel. 02943/3363.

3,5 ZKB DG-ETW, in LP (alter
Süden), 109 m² + 28 m² Südbal-
kon, sehr hell, gefließt, Fußbo-
denheizung, Fußnähe Real &
Bahnhof, VB 119.900 € (makler-
frei), 0176/76835548.

SCHNÄPPCHEN ZUM JAHRE-
SENDE Hier ist ihr Geld sicher
angelegt. Gute Rendite. Salz-
kotten moderne Neubaueigen-
tumswohnung. 96 qm Wfl. ENEF
70. KP 198.000 € Tel. 05258
8214

IMMOBILIENIMMOBILIEN

(Eigenheim-)
Finanzierung
auch ohne Eigenkapital

und bei weiteren Krediten.

günstige Ratenkredite

Erwitter Straße 29a
59557 Lippstadt

Tel. 02941/96 77 900

S C H N Ä P P C H E N  Z U M  
J A H R E S E N D E

Hier ist ihr Geld sicher 
angelegt. Gute Rendite. 

Salzkotten moderne 
Neubaueigentumswohnung. 

96 qm Wfl. ENEF 70. 
KP 198.000 € Tel. 052588214

Kleinanzeigen aufgeben:
www.lpamsonntag.de
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Betreutes Wohnen in Anröch-
te: Wohnung, 46,68 qm, für 1
Person und (61,21 qm) für 2 Per-
sonen ab dem 1. Januar 2014 zu
vermieten. Wohnberechti-
gungsschein erforderlich. Bei
Interesse bitte melden bei Frau
Angela Mohnke unter Tel. Nr.
02947/569644.

Liesborn, 2 Zimmer, Küche,
Bad, Parterre m. Wintergarten u.
Stellplatz zu vermieten. Tel.
02523/8559.

Büren-Stadtmitte, 96 qm, 4
ZKB GäWC, Aufzug, Stellpl.,
neuer Teppichboden, sofort frei,
02955-289

LP: Bad Waldliesborn, Parkstr.
30a/30b, Carport/Stellplatz zu
vermieten. Tel. 0171/6427471.

LP-Süd: Ahornstraße, 27 qm
DG Whg., 2 Z., Dusche, WC, KM
150 Euro. Tel. 0172/1594559.

Bad Waldliesborn: 2 ZKB ohne
Balkon 60qm KM 350 € + 135€
NK, 1. Etage; Bad Waldliesborn
Dachgeschosswohnung 2 ZKB
280€ KM, 130€ NK, Küche mö-
bliert, 48qm.  Tel. 0171 6412063.

LP-Lipperode: Whg., 72 qm, 3
ZKB, Garage, zum 1. 2. 14 zu
vermieten. KM 350 Euro + 150
Euro NK + 2 MM Kaution. Tel.
02941/61363.

Erwitte: Whg., sep. Eingang. 98
qm, mit Terr., auf 2 Etagen,
3 ZKB, Gäste WC, Abstellraum,
Keller, ab sofort zu vermieten.
KM 460 Euro + NK + Kaution.
Tel. 0174/8414711.

LP-Süd: 3 ZKDB, DG, ca. 50
qm, KM 250 Euro. Tel. 0171/
7406108.

Erwitte, Nähe Krankenhaus, 100
qm, renoviert, 4 ZKB, Gäste WC,
Abstellr. Loggia, 400,-€ KM ab
01. 01. 2014 frei Tel. 02941/
910680.

Bad Wünnenberg, freundliche
2 Raum Whg., 40 m², Flur,
Schlafzimmer, Küchwohn-
Raum, Bad mit Fenster, Abstell-
kammer, KM 200 € + NK 46 €.
Renoviert, frei ab sofort. Kaution
400 €, Garage möglich mtl. 25 €
Tel. 02325/30677

Salzkotten-Upsprunge, DG-
Whg., 3 ZKB, 70 qm, in ruhiger
zentraler Lage. Tel. 0160/
91864686

LP-Süd: 2,5 ZKBB, 70 qm, KM
400 Euro + NK, ab sofort zu
verm., gerne älteres Paar. Tel.
02941/13330.

Anröchte: In ruhiger Sackgas-
senlage gelegene 86 qm große,
3-ZKB  DG-Wohnung im 2-ZFH
zum 1. 2. 2014 an ruhige Mieter
zu vermieten. Balkon, Carport-
Stellplatz sowie Kellerraum vor-
handen. KM 390 € zzgl. NK, so-
wie 2 MM Kaution. 0151-
61151122.

LP Overhagen, OG, 60 qm,
2 ZKB, gr. Küche, gr. Blk, reno-
viert, 360 € KM + NK ab 12/2013
zu vermieten, Tel. 02941/
7438108.

Anröchte-Mellrich: Ca. 78 qm, 3
Zi., Diele, Küche, Bad (Dusche),
EG, separater Eingang, ab sofort
frei, KM 350 Euro + NK. Tel.
02947/3443.

Dringend Wohnraum zur Mie-
te in Lippstadt, Erwitte, An-
röchte und Wadersloh ge-
sucht. Für Anbieter KOSTEN-
LOS UND OHNE VERTRAG.
BLICKFANG Immobilien - 
Nina Priesmeier 02921-3473988.

Satz Winterreifen 155/70 R13
75T für Renault Clio/Twingo zu
verkaufen. Auf Stahlfelgen, Preis
100 Euro. Tel. 02941/204618.

Winterreifen auf 4 Loch Stahl-
felge, 185/65 R15 für 110 Euro
zu verkaufen. Tel. 02941/14850.

205 x 65 x R15 94T, 4 x Winter-
reifen auf 5 Loch Stahlfelge 6J x
15 41, 150 Euro VB. 5 - 6 mm.
Tel. 02943/526070.

DER WEG ÜBER DIE LAS-KLEINANZEIGE FÜHRT ZUM ERFOLG. ANZEIGENAUFNAHME UNTER (0 29 41) 96 96-0DER WEG ÜBER DIE LAS-KLEINANZEIGE FÜHRT ZUM ERFOLG. ANZEIGENAUFNAHME UNTER (0 29 41) 96 96-0

M E H R  E R R E I C H E N  …  M I T  E I N E R  K O M B I A N Z E I G E !M E H R  E R R E I C H E N  …  M I T  E I N E R  K O M B I A N Z E I G E !

MEHR ORTE ,  MEHR KUNDEN,  MEHR KONTAKTEMEHR ORTE ,  MEHR KUNDEN,  MEHR KONTAKTE

44.00051.200

95.200

Gesamtausgabe: 95.200 Exemplare44.000 Exemplare
51.200 Exemplare

Kleinanzeigen einfach
und bequem auch im 
Internet bestellen:

www.lpamsonntag.de

IMMOBILIENGESUCHEIMMOBILIENGESUCHE
DRINGEND Häuser zum Kauf
in Lippstadt, Erwitte, Anröchte
und Wadersloh gesucht.
www.blickfang-Immobilien.de -
Nina Priesmeier 02921-3473988

Sie möchten verkaufen?
Wir suchen für solvente Kunden:

Einfamilienhäuser
Zwei-/Dreifamilienhäuser

Mehrfamilienhäuser
Wohn- und Geschäftshäuser

Eigentumswohnungen
Baugrundstücke

Telefon: 02941 754-8727

IMMOBILIENIMMOBILIEN

VERMIETUNGENVERMIETUNGEN

VERMIETUNGENVERMIETUNGEN

VERMIETUNGENVERMIETUNGEN MIETGESUCHEMIETGESUCHE

AUTOMARKTAUTOMARKT
STELLENANGEBOTESTELLENANGEBOTE



Lippstadt am Sonntag, Seite 32
Sonntag, 1. Dezember 2013 ANZEIGEN/LOKALES

Verkaufe Mercedes B 170, BJ
2006, schwarz metallic, TÜV
neu, div. Extras, Preis 8.300,- €
VB Tel. 0179 1163082 o. 0175
9225720.

Suche PKW ab Bj. 2000 bis Bj.
2010. Tel. 0172/8936060.

ANZEIGENAUFNAHME UNTER (0 29 41) 96 96-0ANZEIGENAUFNAHME UNTER (0 29 41) 96 96-0 Wohnbild mit eleganten Häusern
Ortsvorsteher Gunter Schmich voll des Lobes: 

„Als Stadtteil bewegen wir uns deutlich nach vorn“ 
(Forts. von Seite 1) „Als Stadtteil
bewegen wir uns deutlich nach
vorn“, freut sich Ortsvorsteher
Gunter Schmich über die Entwik-
klung auf dem ehemaligen Kaser-
nen-Gelände mit neuen Gebäu-
den, neuen Nutzungen und neu-
en Netzwerken. Schon jetzt sei
die „Bevölkerung dankbar und
zufrieden. Das ist ein tolles Ge-
biet geworden“, ist er voll des Lo-
bes. Nach der Ansiedlung eines
Lebensmittlers und weiteren In-
frastrukturangeboten soll der
Lippstädter Ortsteil weiter erstar-
ken und Bedeutung gewinnen.
Ein Gesundheitszentrum, das
durch die Lage bereits wechsel-
willige Ärzte anlockt, ist nach An-
gaben des Investors im Gebiet
Lippischer Bruch in ernsthafter
Planung. Einst war Lipperbruch
drittgrößter Stadtteil. Diesen
Rang hat Cappel übernommen.
Das muss nicht so bleiben, sin-
niert Schmich nicht nur über die
neue Wohnbebauung an dieser
Stelle, sondern mögliche Per-
spektiven im Bereich Richthofen-
straße.
Um ein harmonisches Siedlungs-
bild zu realisieren, wird es im
Neubaugebiet Lippischer Bruch
verschiedene Architektur-Quar-
tiere geben. So ist in Frontline im
nördlich gelegenen Wohngebiet

entlang der Ringstraße ein Wohn-
bild mit modernen eleganten
Häusern mit Flachdach und da-
hinter im nördlichen Bereich
werden klassisch moderne Häu-
ser mit Sattel- und Zeltdach reali-
siert.
Der Erschließungsträger denkt
darüber nach, in erster Reihe mit
Muster- und Ausbauhäusern in
Vorleistung zu treten, gibt Mei-
nolf Burghardt als Ansprechpart-
ner für die Vermarktung Einblicke
in die Ideenkiste. Diese könnten
bereits ab Anfang nächsten Jahres
gezeichnet und Mitte 2014 bezo-
gen werden. 
Zu dem Siedlungsbild sollen
wohlklingende regionsbezogene

Straßennamen gefunden werden,
deshalb sammelt der Investor in
Kooperation mit dem Bürgerring
bereits Vorschläge. 
Auf Grund der im B-Plan festge-
schriebenen Gebietsanordnung
empfiehlt es sich die Straßenna-
men nach den Quartieren festzu-
legen. Ein Hauptstraßenzug soll
nach dem Baugebiet „Zum Lippi-
schen Bruch“ benannt werden,
einige Favoriten für die Quartiere

lauten im Arbeitstitel zur Zeit:
Zur/Zum/Im: Margarethen Heide,
Heide Bruch, Lippischen Rosen
Weg, so Marketingsprecherin
Hilt.
Ergänzt wird der Einzelhandel in
näherer Zukunft in dem an das
Wohngebiet nordwestlich an-
grenzenden Mischgebiet durch
attraktive Wohn- und Geschäfts-
häuser entlang der Mastholter
Straße. 
Ein attraktiver Firmen-Branchen-
mix aus Dienstleistung, Gesund-
heit und Handel sollen hier das
neue Zentrum des Ortes bilden.
Im Bekenntnis zum dörflichen
Charakter und der ländlichen Re-
gion sollen keine überdimensio-
nierten Kaufhäuser entstehen,
sondern eine Kombination aus
Wohngebiet sowie Einkaufs- und
Dienstleistungsbereich mit Ni-
veau im Grünen. 
Bauwillige können sich über den
aktuellen Stand über die Home-
page www.lippischer-bruch.de
informieren. Dort stehen auch die
Bewerbungsunterlagen für
Grundstücke sowie der aktuelle
Vermarktungsplan zur Verfügung.
Die Grundstücke werden er-
schlossen verkauft. Kooperations-
partner der Deutschen Industrie-
bau ist bei diesem Projekt die
Sparkasse Lippstadt.

Lippstadt. Die Evangelischen Kir-
chengemeinden Benninghausen
und Lippstadt haben einen Ver-
trag über eine intensivere Zu-
sammenarbeit geschlossen. Nach
dem Benninghauser Presbyte-
rium, das den Vertrag am 14. No-
vember unterzeichnete, folgte am
Mittwoch der gleichlautende Be-
schluss der Kirchengemeinde
Lippstadt.
Ab dem neuen Kirchenjahr, das in
den Kirchen am 1. Adventssonn-
tag beginnt, werden die beiden
Gemeinden eine Region bilden.
Hintergrund ist ein Beschluss des
Kirchenkreises Soest vom Som-
mer, nach dem zukünftig alle 23
Gemeinden sich regional zuord-
nen. In diesen Regionen soll die
Zusammenarbeit intensiviert wer-
den, um Schwerpunkte der Ge-
meindearbeit noch deutlicher
hervorzuheben und gemeinsam
von unterschiedlichen Stärken zu
profitieren.
Aber auch bessere personelle Ver-
tretungsmöglichkeiten sind im
Blick. Ziel ist es, dass die Regio-
nen sich für die Zukunft so auf-
stellen, dass sie dem bevorstehen-
den Rückgang an Gemeindeglie-
dern, Personal und Finanzen
sinnvoll begegnen. Das kann in
eigenständigen Gemeinden ge-
schehen, die miteinander koope-
rieren, aber auch durch die Verei-
nigung von Kirchengemeinden.
Pfarrer Christoph von Stieglitz aus
Benninghausen sieht in dem jetzt

geschlossenen Regionenvertrag
nichts umstürzend Neues, son-
dern eine sinnvolle Fortsetzung:
„Die Kirchengemeinden Ben-
ninghausen und Lippstadt pflegen
seit Jahren gute Kontakte, wir ha-
ben bereits an vielen Stellen gut
zusammengearbeitet.“ Damit
spielt er nicht nur auf die jähr-
lichen Konfirmationsgottesdien-
ste an, die aus Platzgründen in der
Lippstädter Marienkirche gefeiert
werden. Auch die Pfarrer haben
sich bisher schon gegenseitig ver-
treten. 
Das wird nun auf Wunsch der bei-
den Presbyterien noch intensi-
viert. In Vorgesprächen war man
sich dann auch schnell einig, auf

welche Bereiche sich die Zu-
sammenarbeit zunächst haupt-
sächlich beziehen soll: Jugendar-
beit, Konfirmandenarbeit, Kir-
chenmusik und Gemeindebrief
sind Themen, die die praktische
Gemeindearbeit betreffen. Aber
auch die Pfarrstellenbesetzung
wird in den Blick genommen.
Pfarrer Volker Neuhoff, Vorsitzen-
der des Lippstädter Presbyteri-
ums: „Wir werden noch mehr an-
einander Anteil nehmen als bis-
her. Wenn sich zukünftig
Pfarrstellen verändern, planen
wir für die gemeinsame Gemein-

deentwicklung in der Region.“
Beide Presbyteriumsvorsitzenden
freuen sich über den eingeschla-
genen Weg: „Es waren vertrau-
ensvolle Beratungen, die Vorfreu-
de auf die weiteren Begegnungen
mit sich gebracht haben.“ Die
wird es dann im kommenden Jahr
auch geben: Beide Presbyterien
planen gemeinsame Treffen, um
den Vertragstext mit konkreten In-
halten zu füllen. Zuvor jedoch
wird der Vertrag in den Gottes-
diensten am 1. Advent in beiden
Gemeinden verlesen: „Die Evan-
gelische Kirchengemeinde Ben-
ninghausen und die Evangelische
Kirchengemeinde Lippstadt
schließen folgenden Vertrag über
die Zusammenarbeit: Die Kreis-
synode des Evangelischen Kir-
chenkreises Soest hat am 17. Juni
2013 die Gemeinden gebeten,
Regionen zu bilden. Die Evange-
lische Kirchengemeinde Ben-
ninghausen und die Evangelische
Kirchengemeinde Lippstadt bil-
den eine Region. Die wichtigsten
Gegenstände für die Zusammen-
arbeit in der Region sind die Pfarr-
stellenbesetzung, die Jugendar-
beit, die Konfirmandenarbeit, die
Kirchenmusik, der Gemeinde-
brief, die Vertretung der Pfarrerin-
nen und Pfarrer untereinander
und die Aufstellung eines gemein-
samen Predigtplans. Der Vertrag
tritt mit Beginn des Kirchenjahres
2013/14, am 1. Advent, dem 1.
Dezember 2013, in Geltung.“

Strahlende Gesichter: Über die erfolgreiche Entwicklung auf dem früheren Kasernengelände freuen sich
(von links) Ortsvorsteher Gunter Schmich, Meinolf Burghardt und Silke Hilt von der Deutschen Indu-
striebau sowie Josef Speckenheuer vom Kooperationspartner Sparkasse Lippstadt. Foto: Häger

Gute Kontakte

„Quartiere”

Zwei Gemeinden, eine Region
Kirchengemeinden vereinbaren Zusammenarbeit

AUTOMARKTAUTOMARKT ANHÄNGERANHÄNGER

Anhänger, Transporter &
9-Sitzer-Bus Vermietung

Bad Waldliesborn
Ostlandstr. 65 • Tel. 80 139

Transporter- u. Anhängervermietung
Neu! Kühlanhänger

Westfalen-Tankstelle, Lipperode
Lippestr. 34, Tel. 02941-63027
Markant Tankstelle Lippstadt

Beckumer Str. 133, Tel. 02941-3327

PKW ANKAUF

CLUBS UND HOSTESSENCLUBS UND HOSTESSEN

Bianca, Laura,
Natalie u. Julia

in der Bar Diskret
Rixbecker Str. 35a · 59555 LP

Nähe Busbahnhof

Heiße Massage 30,-
(auf Wunsch Strapse oder Stiefel)
OWL-Intim: Mandy in Lippstadt

☎ 0173-52336909

Der beste Service im Kreis

Erika
wilde Versuchung

Tel. (02954) 92 47 74
o. (0152) 04 50 83 33

Der beste Service im Kreis

Dorotha
vollbusig und wild

Tel. (02954) 92 47 74
o. (0152) 04 50 83 33

Sarah
blutjung, blond und

versaut

(0152) 04 50 83 33

Immer eine Sünde wert!
Dana

Tel. 01 52-37 37 33 23 o. 02943/9759998

dt. Jasmin, 24
süper süß, super sexy
0162-6034587

Neu in Lippstadt!!
Trixie, 21 KF 36

0152-26 92 60 72

Achtung nur noch bis 07. 12.
Heisse Polin privat in Salzkotten
0176-35733383

CLUBS UND HOSTESSENCLUBS UND HOSTESSEN

Termine und Infos 0800 11 949 11 
oder www.DRK.de

Büroklammern
gibt’s im Laden.
Blut nicht.
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Automobile Träume werden (nicht nur zur Weihnachtszeit) in Belecke wahr. Neu- und Gebrauchtwagen
sind hier zu finden.

Majestätisch ragt der Weihn-
achtsbaum in die Höhe, und
schon am nächsten Samstag wird
der Wilkekplatz von vielen klei-
nen Ständen und Büdchen bevöl-
kert sein.

Samstag, 7. Dezember

14:00 Uhr Eröffnung

14:15 Uhr Kindergarten St.
Pankratius: Tanz

15:00 Uhr Westerbergschule:
Chor und Tanz

16:15 Uhr Weihnachtsshow
mit Carsten Risse

17:30 Uhr Der Nikolaus
kommt

19:30 Uhr Belecker Musikka-
pelle

Sonntag, 8. Dezember

13:00 Uhr Beginn des Weihn-
achtsmarktes

14:30 Uhr Kindergarten 
Zachäus: 
Weihnachtslieder

14:30 bis 16:00 Uhr 
Autogrammstunde
mit Klaus 
Fischer von 
Schalke 04 in den
Geschäftsräumen
der Provinzial

16:00 Uhr  Kindergarten 
Heilig Kreuz:
Weihnachtslieder

Am Samstagsind die Geschäftebis 18 Uhr geöffnet

Rottke: Bratwurst
TuS Belecke: Getränke und
Weihnachtsgebäck
Grimme Schule: Gebäck, 
Perlenschmuck
Sommer Waneke: Hausmacher
Wurstwaren · Kanoniere
Reen Fischspezialitäten
Kfd: Weißer Glühwein und  
Gebäck

Kegelclub Raulf:
Bastelarbeiten und Glühwein
Pröhl: Schmuck
Welzel:
Gulasch und Glühwein
Krajewski: Holzarbeiten
Malteser: Rubbellose
Henke: Geschenkartikel
Lions Club: Allerlei Schokolade
„Fairschenken“

Pfarrgemeinderat 
St. Pankratius IG 
Eine Welt Laden
Hoppe: Honig
Heimatverein:
Nüsse und gebrannte Mandeln
Mary-macht-mobil:
Massage
Schnoede:
Weihnachtsfiguren

24 Stände werden rund um den
großen Weihnachtsbaum platziert

Schon der Bummel von Stand zu Stand stimmt
auf die festlichste Zeit des Jahres ein

Warstein-Belecke. Am kommen-
den Wochenende, 7./8. Dezem-
ber, lädt der Gewerbeverband
Belecke zur zweiten Auflage des
Belecker Weihnachtsmarktes
ein. Nach der erfolgreichen Pre-
miere im vergangenen Jahr wird
der Wilkeplatz am zweiten Ad-
ventswochenende zur“ guten
Stube“ von Belecke. Und schon
jetzt deutet der majestätische
Weihnachtsbaum, der bereits auf
dem Wilkeplatz aufgestellt wur-
de, auf die Veranstaltung hin.

An 24 Ständen können die Besu-
cher während des Weihnachts-
marktes nach Geschenken stö-
bern, mit denen man zum Weihn-
achtsfest garantiert einen guten
Eindruck hinterlässt. So gibt es
zum Beispiel Schmuck, Bastelar-
beiten, Dekorationen aus Holz,
Informationen zu Massagen, Ge-
schenkartikel und Weihnachtsfi-
guren. Schon der gemütliche
Bummel von Stand zu Stand
stimmt auf die festlichste Zeit des

Jahres ein. Auch für das leibliche
Wohl ist natürlich wieder bestens
gesorgt. Von selbst gebackenem
Weihnachtsgebäck über Schoko-
ladenspezialitäten und Honig bis
hin zu Hausmacher Wurst, Gu-
lasch und Fisch ist alles vertreten,
was das Herz begehrt. Leckerer
Glühwein, der an verschiedenen
Ständen ausgeschenkt wird,
wärmt Magen und Hände und
verbreitet den typischen Duft.
Am Weihnachtsmarkt beteiligen
sich neben den Gewerbetreiben-

den auch viele Vereine und Servi-
ce Clubs. Der TuS Belecke ist
gleich mit zwei Ständen vertreten
und bietet Getränke und Weihn-
achtsgebäck an, der Lions Club hat
feine Schokolade im Gepäck, und
der Pfarrgemeinderat St. Pankra-
tius und der Eine Welt Laden bie-
ten fair gehandelte Produkte an.

Natürlich lohnt sich der Besuch
an beiden Tagen: Am Samstag, 7.
Dezember, wird das Programm
ab 14:15 Uhr durch den Kinder-
garten St. Pankratius gestaltet so-
wie durch die Westerbergschule
und durch Carsten Risse, der sei-
ne Weihnachtsshow zeigt. Die
Belecker Musikkapelle beschließt
das Programm am Samstag um
19:30 Uhr Außerdem haben die
Geschäfte an diesem Samstag bis
18 Uhr geöffnet.
Am Sonntag, 8. Dezember, wird
der Weihnachtsmarkt um 13 Uhr
eröffnet, und um 14:30 Uhr sin-
gen die Kinder des Kindergartens
Zachäus bekannte Weihnachts-
lieder. Schalke-Fans sollten sich
den Sonntag ebenfalls vormer-
ken, denn von 14:30 bis 16 Uhr
ist Klaus Fischer zur Autogramm-
stunde in den Geschäftsräumen
der Provinzial-Versicherung zu
Gast. Der Kindergarten Heilig
Kreuz beschließt das Programm
um 16 Uhr mit einem Potpourri
der schönsten Weihnachtslieder.

Festlich

Teilnehmer

Programm

2. Belecker
Weihnachtsmarkt

7. und 8. Dezember

Mit großer 
Fachkompetenz 

punkten auch die 
Dienstleister, wie dieser 
Anbieter am Wilkeplatz.

Kleinanzeigen online aufgeben:

kleinanzeigen.lpamsonntag.de
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Verkaufsoffen: Samstag bis 18 Uhr • Sonntag von 13 - 18 Uhr

Advent
in Rüthen

7./8.
DEZEMBER

Mit viel Glanz
und stimmungs-
voller Beleuch-
tung zieht der Ad-
vent in Rüthen
die Besucher der
Hansestadt in sei-
nen vorweihn-
achtlichen Bann.
Hier können die
Besucherin aller
Ruhe stöbern,
schauen und die
ersten Geschenke
einkaufen.
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Wir gratulieren zur Übernah-

me Jochen Pieper
Hansastraße 25, 59602 Rüthen

Telefon (0 29 52) 15 51 · Fax: (0 29 52) 36 17 · Mobil: 01 70/5 82 53 67

Rund ums Jahr - Raiffeisen Markt

59602 Rüthen-Altenrüthen • Gewerbegeb. Lindental
Lütke Haar 1 · Tel. (029 52) 97 02-0 · Fax 97 02-20 

Besuchen Sie 

unsere weihnachtlich 

dekorierte Ausstellung!

• Weihnachtsbaumverkauf
• ab Do. 5.12.13 bei uns erhältlich

• Wir haben Auftausalz
und Winterstreufutter
Schauen Sie doch mal rein, wir freuen uns auf Ihren Besuch

Raiffeisen Westfalen Mitte eG · Verwaltungssitz Büren · Oberer Westring 28 · 33142 Büren

Samstag, 7. Dezember

14:00 Uhr Annahme von Verkaufsarti-
keln für die Wintersport-
börse im Haus Buuck

15:00 Uhr Adventsmarkt-Eröffnung
15:00 Uhr Wintersportbörse

(Schlitten, Bobs, Skier, 
Skischuhe, Wintersportarti-
kel u.v.m.) im Haus Buuck

16:30 Uhr Paulsen, musikalischer
Top-Act auf der Advents-
marktbühne, vor dem 
Alten Rathaus

Modelleisenbahn der Warsteiner 
Modelleisenbahner im Haus Buuck, 
Cafeteria der Elferratsfrauen im Haus
Buuck

Sonntag, 8. Dezember

15:00 Uhr, 15:45 Uhr und 16:30 Uhr
„Märchen zum Schmunzeln und Träu-
men“ für Kinder und Erwachsene im
Haus Buuck
15:30 Uhr Weihnachtliche Rock-,

Pop- und Gospelmusik mit
der Band Exodus

18:00 Uhr Vespermusik zum Advent
in der St: Nikolauskirche

Modelleisenbahn der Warsteiner 
Modelleisenbahner im Haus Buuck, 
Cafeteria der Elferratsfrauen im Haus
Buuck

Björn Paulsen, Finalist aus der 
Castingshow X-Faktor, ist der musi-
kalische Top-Act auf der Advents-
marktbühne vor dem alten Rathaus.

Beim Rüthener Advent gibt es viel zu schauen und zu bestaunen.
Die Angebotspalette ist enorm breit und bietet Interessantes für
jedes Alter.

Wir bereiten Ihr Dach auf die Zukunft vor!
Sanierung spart Heizkosten

- Wärmeschutz
- sommerlicher Hitzeschutz
- Schallschutz ·  Brandschutz

Wir lassen Sie nicht im Regen stehen!

Wir wünschen allen Kunden eine besinnliche Adventszeit!

Wir wünschen allen Lesern
eine schöne Adventszeit!
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Gemeinsam aktiv für einen guten Zweck (v.l.): Dr. Christian Pilz (Rotary Club Lippstadt), Julia Startmann
(Inner Wheel), Maxime Lagarde (Round Table Soest-Lippstadt), Dr. Heinz Bergschneider (Rotary Club
Soest-Lippstadt), Martina Dirksmeier (Soroptimist Club Lippstadt), Klaus Jacobs (Rotary Club Erwitte) ,
Ute Fleischhauer-Thiele (Zonta), Gudrun Klein (Inner Wheel), Karin Hagemann (Inner Wheel), Dr. Piet
Externbrink (Lions).

Servicezeit
Serviceclubs wieder beim 
Weihnachtsmarkt aktiv 

Lippstadt. Auch in diesem Jahr
sind die lokalen Serviceclubs
wieder nacheinander auf dem
Lippstädter Weihnachtsmarkt ak-
tiv und freuen sich auf viel Be-
such. Sie bieten Glühwein und
Mistelzweige und besondere Lek-
kereien an. Ob Glühwein oder
Schmuck, ob selbst gefertigtes
Gebäck oder Kakao mit Sahne
oder Schuss – in der Service-
Club-Hütte wird wieder Vielsei-
tigkeit gezeigt. Wie in den ver-
gangenen Jahren teilen sich die
örtlichen Organisationen die
Weihnachtsmarkt-Hütte auf dem
Rathausplatz. 
Den Auftakt macht am Sonntag,
1. Dezember, der Soroptimist
International Club Lippstadt. Der
Erlös des gemeinsamen Standes
geht in diesem Jahr jeweils zur
Hälfte an die Spielstube im Asyl-
bewerberheim in Lipperbruch für
die Finanzierung einer Honorar-
kraft und an die Schwanger-
schaftskonfliktberatung Donum
vitae in Lippstadt.
Es folgen Zonta Club Lippstadt
und der Rotary Club Soest-Lipp-

stadt. Bis zum Ende des Weihn-
achtsmarktes werden noch die
Clubs Inner Wheel Soester Börde,
Rotary Club Lippstadt, Rotary
Club Erwitte-Hellweg, der Lions
Club Lippstadt sowie Ladies Cir-
cle und Round Table ihre Waren
anbieten. Dabei ist die Hütte der
Service-Clubs inzwischen dafür
bekannt, dass dort stets leckere
wechselnde Speisen und Geträn-
ke angeboten werden, aber auch
zahlreich ausgefallene und selte-
ne Angebote zum Verkauf stehen. 
Das Engagement der Mitglieder ist
wie immer ehrenamtlich. Der Er-
lös aus dem Verkauf aller Waren
wird gesammelt und für ein ge-
meinsames örtliches Projekt ge-
spendet. Welches das sein wird,
darüber wird eine Kommission,
bestehend aus Vertretern aller
Clubs, noch entscheiden. Durch
das inzwischen erfolgreich prakti-
zierte gemeinsame Auftreten der
heimischen Service-Clubs konnte
am Ende des Weihnachtsmarktes
jeweils eine stattliche Summe für
den guten Zweck überreicht wer-
den.

Nikolausfeier
bei der AWO
Lippstadt. Die traditionelle Niko-
lausfeier für die Mitglieder der
Arbeiterwohlfahrt, Ortsverein
Lippstadt, findet am Samstag, 7.
Dezember, um 15 Uhr in der Be-
gegnungsstätte, Steinstraße 9,
statt. Das Programm wird von
den Kindern des Kindergartens
Panama mitgestaltet.

Adventssingen 
für Familien
Lippstadt-Cappel. Was ist mit
das Schönste in der Adventszeit?
- Gemeinsam Adventslieder zu
singen und adventliche Ge-
schichten zu hören. Dazu wird
herzlich eingeladen: am 1. Ad-
vent, Sonntag, 1. Dezember, um
17 Uhr in der Stiftskirche. Der
Abend klingt mit Glühwein, Kin-
derpunsch, ein wenig Weihn-
achtsgebäck und der Möglich-
keit, miteinander ins Gespräch
zu kommen, aus.

Termin
geändert
Lippstadt-Bad Waldliesborn. Der
Termin des Gesprächskreises für
Angehörige und Freunde von de-
menziell erkrankten Menschen
findet aufgrund des Weihnachts-
treffens der Teilnehmer im De-
zember nicht statt. Der nächste
Gesprächskreis ist im nächsten
Jahr, am Mittwoch, 8. Januar. 
Der Pflegedienst Avita bietet ein-
mal im Monat von 18 bis 19:30
Uhr diesen Gesprächskreis an.
Das Treffen findet in den Räu-
men der Tagespflegeeinrichtung
Oase im Braukhof, Braukstraße
15. Nähere Informationen: Tel.:
02941/2898109.

Senioren feiern
Nikolaus
Lippstadt-Bad Waldliesborn. Am
Mittwoch, 4. Dezember, lädt die
Seniorengemeinschaft Bad Wald-
liesborn um 14.30 Uhr in das
Pfarrheim „Die Brücke“ zur Ad-
vents- und Nikolausfeier ein.
Nach dem Kaffeetrinken hören
die Senioren Advents- und Ni-
kolausgedichte und es werden
Lieder gesungen. Zum Abschluss
erhalten die Teilnehmer Besuch
vom Nikolaus. 
Eine Anmeldung sollte bis Mon-
tag, 2. Dezember erfolgen. Die
Anmeldeliste liegt in der Kirche
St. Josef bis 9 Uhr aus.

Saxophon 
und Orgel
Lippstadt. An diesem Sonntag,
1. Dezember, ist im Rahmen des
letzten Orgel Plus-Konzertes die-
ser Saison die Kombination von
Saxophon und Orgel zu erleben.
Das Konzert findet um 17 Uhr in
der Kirche St. Joseph statt. Uli
Lettermann, Mitglied des Saxo-
phon-Quintetts Quintessence,
und Harduin Boeven spielen
Übertragungen von ursprünglich
für andere Instrumentenkombi-
nationen geschriebener Musik
und eigene Improvisationen.

Adventskonzert 
in St. Nicolai
Lippstadt. Der Chor an St. Nico-
lai wird ein Adventskonzert zum
Patronatsfest gestalten. Am Sonn-
tag, 8. Dezember, wird der Chor
ab 18 Uhr adventliche Komposi-
tionen darbieten. Das Programm
wird durch meditative Texte und
Orgelimprovisationen von Har-
duin Boeven bereichert. Um 19
Uhr schließt sich das Festhoch-
amt zum Patronatsfest an. Der
Chor an St. Nicolai wird dort die
Festmesse in F von Christopher
Tambling aufführen.

Lippstadt-Lipperbruch. Schon
zum zehnten Mal fand für die
Sechstklässler der Marienschule
auch in diesem Jahr wieder ein
spannender Nachmittag rund
ums Lesen statt. 
Zunächst wartete auf sie ein An-
gebot an verschiedenen Statio-
nen, welche von ihren Mentoren
betreut wurden. So galt es etwa,
ein Quiz mit Internetrecherche zu
lösen, mit Hilfe von Leseanleitun-
gen kleine Experimente durchzu-
führen oder an der Kreativ-Station
individuelle Lesezeichen herzu-
stellen. In der Ausleihbücherei
stellten einige lesefreudige Jun-
gen und Mädchen ihren Mitschü-
lern ihre persönlichen Leseerfah-
rungen mit Büchern über große
und kleine Helden vor, die in ver-
schiedenste Abenteuer verwickelt
waren.
„ Helden“, so lautet auch der Titel
ihres neuesten Buches, aus wel-

chem die diesjährige Gastautorin
Jutta Richter in ihrer Lesung vor-
trug. Die Kinder- und Jugend-
buchautorin ist ausgezeichnet mit
zahlreichen Preisen, darunter
dem Deutschen Jugendliteratur-
preis. Sie gehört zu einer Gruppe
ausgewählter Autoren, deren Le-
sungen im Rahmen des diesjähri-
gen Literatur- und Leseförderpro-
jekts „Werkproben“ vom Kulturse-
kretariat NRW gefördert werden. 
So bekamen die jungen Marien-
schüler die Gelegenheit, eine
„hochkarätige“ Autorin einmal li-
ve zu erleben und persönlich ken-
nen zu lernen. Sie erfuhren von
Jutta Richter zunächst einiges über
ihren Werdegang als Schriftstelle-
rin sowie über den Prozess des
Schreibens, welcher nach ihren
eigenen Worten durchaus manch-
mal mühsam ist und auch Geduld
abverlangt. Besonders viel Zeit
verwende sie immer auf das Über-

arbeiten und Kürzen ihrer Texte.
So war denn auch ihre Antwort auf
die Schülerfrage, wie viele Seiten
sie an einem Tag schreibe,  nicht
verwunderlich: „Im Schnitt sind es
eineinhalb Seiten.“
Nach diesem einführenden Ge-
spräch stellte Richter den auf-
merksamen Zuhörern die Hel-
den ihres gleichnamigen Ro-
mans vor. Es sind elfjährige
Jungen und Mädchen, die einen
Brand verursachen und mit der
Frage konfrontiert werden, ob
sie den Mut aufbringen, diese
Schuld einzugestehen, damit
nicht ein Unschuldiger mit fal-
schen Verdächtigungen belastet
wird. Neben diesem spannen-
den Thema trug auch Richters
merkbar große Erfahrung im ge-
staltenden Lesen dazu bei, dass
sich das junge Publikum dieser
Lesereise in die Handlung des
Romans gerne anschloss.

Rüdiger Menzel-Gerling und Anita Polder präsentieren den neuen
Flyer des Büros für bürgerschaftliches Engagement, der ab sofort an
vielen Stellen erhältlich ist.

Ehrenamtlich 
engagieren

Lippstadt. „Ehrenamt? Ja bitte!“
unter diesem Motto stellt das Bü-
ro für bürgerschaftliches Engage-
ment der Stadt Lippstadt in die-
sen Tagen den neuen Informa-
tionsflyer für ehrenamtliches
Engagement vor. Das in orange
gehaltene Infoblatt richtet sich
an alle Lippstädter, die sich eh-
renamtlich engagieren wollen,
sowie an Einrichtungen, Institu-
tionen oder Vereine aus Lipp-
stadt, die ehrenamtliche Helfer
suchen. Die Mitarbeiter des Bü-
ros für bürgerschaftliches Enga-
gement sehen sich dabei als Bin-
deglied zwischen beiden Grup-
pen. „Um eine passgenaue
Vermittlung in eine ehrenamtli-
che Tätigkeit zu erreichen, wird

zunächst immer ein ausführli-
ches persönliches Gespräch mit
dem Interessenten geführt“, er-
läutert Anita Polder vom Büro für
bürgerschaftliches Engagement.
Sodann wird der Kontakt zu ei-
nem sogenannten „Anbieter ei-
ner ehrenamtlichen Tätigkeit“
hergestellt.
Der Flyer ist erhältlich im Büro für
bürgerschaftliches Engagement,
in der Kulturinformation im Rat-
haus, in der Bürgerberatung im
Stadthaus, in der Thomas-Valen-
tin-Stadtbücherei sowie bei den
Banken und Sparkassen. Die Mit-
arbeiter des Büros, Anita Polder
und Rüdiger Menzel-Gerling,
sind unter 02941/980-681 und -
682 zu erreichen.

Kindergartenkinder anmelden
Lippstadt. Post von der Stadt Lipp-
stadt erhalten in diesen Tagen alle
Eltern, deren Kind bis zum 31.
Oktober 2014 drei Jahre alt wird.
Denn wer sein Kind zum 1. Au-
gust 2014 in einer Kindertages-
einrichtung unterbringen möchte,
hat mit der zugesendeten Anmel-
dekarte jetzt die Möglichkeit dies
zu tun. Der An-meldekarte beige-
fügt ist ein ausführliches Informa-
tionsschreiben des Fachbereichs
Familie, Schule und Soziales der
Stadt Lippstadt. Die Anmeldekar-
te müssen Eltern bis spätestens
20. Januar 2014 in der Kinderta-
geseinrichtung ihrer Wahl abge-
ben. 
Mit der Anmeldung entscheiden
sich die Eltern auch für die Dauer
der Betreuungszeit. Zur Wahl ste-
hen 25 Stunden, 35 Stunden und
45 Stunden wöchentliche Betreu-
ungszeit. Viele Kindertagesein-

richtungen in Lippstadt bieten
hierzu ein Informationsblatt mit
ihren Öffnungszeiten und Lei-
stungen für die jeweiligen Zeit-
modelle an. Zusätzlich empfiehlt
die Stadt Lippstadt auch ein per-
sönliches Gespräch mit der Lei-
tung der Wunscheinrichtung über
das Förder- und Betreuungsange-
bot. Die endgültige Entscheidung
über die Vergabe und Zusage der
Plätze treffen der Träger und die
jeweilige Kindertageseinrichtung
im Februar 2014. Eltern, deren
Kind erst nach dem 31. Oktober
2014 drei Jahre alt wird und die
beispielsweise aus beruflichen
Gründen schon vorher einen Be-
treuungsplatz benötigen, können
bei der Stadt unter der Telefon-
nummer 02941/ 980-692 eine
Anmeldekarte und eine Liste der
Kindertageseinrichtungen anfor-
dern.

Falsche Wahl bei den Bäumen
Lippstadt. Bergeweise Blätter,
zentnerweise Eicheln, verstopfte
Dachrinnen, durch Wurzeln
hochgedrückte Pflastersteine als
Stolperfallen und zunehmende
Verschattung der Gärten in
Wohnquartieren! 
Beschwerden hierüber sind bei
der BG in diesem Herbst be-
sonders häufig eingegangen. Dar-
aufhin haben BG-Fraktionsmit-
glieder verschiedene betroffene
Standorte in Augenschein genom-
men und festgestellt, dass dieses

Problem häufig durch die falsche
Wahl der Baumart in den 80er
und 90er Jahren entstanden ist. 
Hier muss nach Meinung der BG
nach und nach Abhilfe geschaffen
werden, indem die Stadt die nicht
für den jeweiligen Standort geeig-
neten Bäume durch andere
Baumarten ersetzt. Dabei soll es
nach Meinung der BG auf keinen
Fall weniger Bäume geben, son-
dern den Bedürfnissen der An-
wohner, die in der Regel den Stra-
ßenausbau und damit auch die

vorhandenen Bäume selbst be-
zahlt haben, Rechnung getragen
werden.
Aufgrund dieser „Folgeprobleme“
wehren sich laut BG heute bei
Bürgergesprächen zum Neuaus-
bau von Straßen immer mehr An-
wohner gegen ein Baumbeete vor
ihrer Haustür!
Die BG-Fraktion wird daher eine
entsprechende Anfrage für die
nächste Sitzung des Bau,- Um-
welt- und Verkehrsausschusses
stellen.

„Helden“, so lautet auch der Titel ihres neuesten Buches, aus welchem die diesjährige Gastautorin Jut-
ta Richter in ihrer Lesung für die Sechstklässler der Marienschule vortrug.

Bücher über Helden 
Aktionsnachmittag „Lesen und mehr“ 

mit Autorenlesung an der Marienschule



Lippstadt am Sonntag, Seite 36
Sonntag, 1. Dezember 2013 ANZEIGEN

Tel. (0 29 41) 97540
Poststraße 21 · Lippstadt · Fax 97 54-15

www.reisecenterlippstadt.de

Buchen Sie Ihre Städtereise
doch einfach per Telefon

oder über unsere Homepage:

3 Nächte pro Person
im Doppelzimmer inkl. Frühstück

BERLIN
5 Maritim pro Arte nur € 131

Anreise: Täglich im Zeitraum 02.01 bis 29.03.14

DRESDEN
4 NH Dresden Altmark nur € 114

Anreise: Täglich im Zeitraum 02.01 bis 28.04.14

HAMBURG
5 Sofitel Alter Wall nur € 172

Anreise: 05/06/07/13/14/15/16/17/18/19/20/21/22/23/ 
24/25/26/27/28/29/30/31.01.2014 
und 01/02/03/04/09/10/11/16/17/23.02.2014

Entdecken und Erleben

Über Ihren Besuch freuen 
sich schon jetzt:
Dragan Neskovic & Team
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Inh. Michael Kirst

Täglich frische Waffeln
Sonntags Frühstücksbuffet

Infos: LP-Cappel · Tel. (0 29 41) 6 06 27
www.zur-schleuse-lippstadt.de

Genießen Sie unser

Wochenangebot:
Hirschbraten

zusätzlich zu unserer Speisekarte

Hier wird unseren vier Kindern
nicht nur Bildung vermittelt, 
sondern das Kind als individuelle
Persönlichkeit gefördert.

Andrea Wietfeld und 
Jörg Kemmerling

Ich gehe gerne zum Gymnasium
Schloss Overhagen, weil hier kein
Schüler wegen seiner Herkunft
oder Religion ausgegrenzt wird.   

Fatima
Schülersprecherin

Frühstück
von Di. bis So. ab 9:30 Uhr

• Wir freuen uns auf Ihren Besuch •

Café Zur Linde
Langenberg (direkt an der Kirche)
Tel. (0 52 48) 60 99 00 · www.cafe-zur-linde.de

Torten außer Haus!
Wir beliefern Sie - ob zu Geburtstagen
ins Büro, Jubiläum und andere Anlässe

Problemlose Finanzierung!

lippstadt · fleischhauerstraße 7

Wir haben für Sie

Rest- und Einzelpaare

stark
reduziert!!!

stratmann
internationale schuhmode

Soeststr. 45 / Soesttor 2 · 59555 Lippstadt

Kunden-
dienst

Ersatzteilzentrale

Neuverkauf und
Gebrauchtgeräte
■ Waschautomaten
■ Wäschetrockner
■ Geschirrspüler

■ Elektroherde
■ Kühlgeräte
■ Staubsauger

Öffnungsz.: Mo.-Fr. 8.30-18 Uhr · Sa. 9-14 Uhr
www.frau-holles-bettenstube.de

Fleischhauerstr. 28 · 59555 Lippstadt · Tel. 029 41/9 7953 50 · Fax 9 7953 52

Bettfedernreinigung u. Frottierstickservice

ehemals Betten Borberg

Der Winter kann kommen!

Saunatücher
und
Saunakilts

An allen vier Samstagen vor Weihnachten bis 18.00 Uhr geöffnet!

• Brillenfassungen Reparatur
• Schmuck Reparatur
• Gravuren (Lasergravur)
• Batteriewechsel
• Steine fassen
• Schmuck Änderung

• Ring Vergrößerung & Verkleinerung
• Altgold Ankauf

• NEU im Angebot:
• Silberschmuck klassisch u. modern
• Markenuhren

NEU im Angebot:

PAKET
SHOP

DHL N
E
U

Mo. - Sa. 9:00 bis 19:00 Uhr
Adventssamstage bis 18:00 Uhr

..auf der Sonnenseite
des Wasserturms

Windmüllerstr. 4 · Lippstadt
Telefon (02941) 6 16 48

Telefonische 
Kleinanzeigen-Aufnahme:
0 2941/9 69 60
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